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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von . nAssociated Press”) 


Verhängnißoole Schüſſel 

Milizioldaten in Albauy tödten 
zwei  nubetheiligte, angejehene 
Geſchäftsleute. — Hochgradige 
Entrüſtung im Publikum. — 
Weiteres vom Straßenbahu⸗ und 
anderen Streiks. 


Iron, N. Y., 17. Mai. Ein Romite 
bom hiefigen Zweig der Straßenbahn- 
angeftellten-Gewerfjchaft erichien beim 
Bürgermeifter Conway und jegte ihn 
in Senntniß, daß der Streit bier 
beigelegt fei. 

Nach den Bedingungen bes neuen 
Abkommens erhalten, mie das Komite 
fagte, die Angeftelten 20 Cents pro 
Stumde, und die Gefelfchaft wird o= 
wohl mit Gemwerffchafts- mie mit 
Nichtgewerkſchafts-Ausſchüſſen verhan⸗ 
deln. 

Albany, N. Y., 17. Mai. Der Kon— 
ferenz -Ausſchuß von Vertretern bei— 
der Parteien hat ſich vertagt, ohne zu 
irgendwelcher Einigung hinſichtlich des 
Streiks gelangt zu ſein, — außer daß 
beſchloſſen wurde, die Straßenbahn— 
Beamten follten im Laufe desTages eine 
weitere Zujammenfunft mit einemAlus- 
ihuß der Streifer haben. 

(Die Depefche aus Troy fcheint feine 
jtellenmweife Beilegung bes Streits zu 
bedeuten, fondern blos auf einer ber= 
frühten Nachricht ausAlbany beruht zu 
haben.) 

Iron, N. Y., 17. Mai. Eine Mel- 
dung aus Albany bejagt, e8 jei im 
Hauptquartier der dortigen Gtreifer 
die Nachricht von hier eingetroffen, die 
Ausficht auf eine Beilegung de3 Streits 
jeien fo günftig, daß die Streifer Vor— 
bereitungen treffen dürften, noch heute 
zur Arbeit zurüdzufehren. Diefe Nach> 
richt ift indegverfrüht. . Die be- 
treffende Konferenz ift noch immer im 
Gange. 

Albany, N. Y., 17. Mai. Ym Laufe 
bes geftrigen Abends erlangte ber&tra- 
berbahn-Streit wieder einen jehr be= 
denflichen Charafter. Weber einen Er= 
folg der Friedens-Verhandlungen ver= 
laı:tet noch nicht, — andererjeit3 gab 
c8 wieder einige recht ſchlimme Zu— 
fammenftöße zwijchen Milizen und 
Volt! Ein Mann getöbtet, zwei Per- 
fonen tödtlich verwundet, Hunderte mit 
zerichlagenen Köpfen und zerfchnittenen 
Gefichtern, die Straßenbahnwagen in 
Arfenale verwandelt und ohne Paffa- 
giere ihre Fahrten zurüdlegend, bie 
GStabt unter dem Belagerungszuftnad, 
die Bevölkerung in fieberhafter Aufre- 
aung und die ftäbtifchen Behörden und 
Anführer derStreifer eifrig bemüht, bie 
Gifenbahngefelichaft zu. einer friebli= 
chen Beilegung der Schwierigkeiten zu 
bewegen — ba3 mar hier die Situation, 
als die Dunfelheit dem, durch ben 
Straßenbahnſtreik heraufbeſchworenen 
Kampfe ein Ende machte! 

Der Getödtete und ein tödtlich Ver— 
wundeter ſind: William Walſh und 
Leroy Smith (zwei angeſehene Ge— 
ſchäftsleute, die beide, ruhig unweit ih— 
rer Ladenthüre ſtehend, von Mitglie— 
dern der Staatsmiliz geſchoſſen wur— 
den) und der andere ſchwer Verwundete 
iſt William Marſhall, ein nicht zur Ge— 
werkſchaft gehörender Motormann, dem 
der Schädel eingeſchlagen wurde. Un— 
ter dem Publikum herrſcht die größte 
Enttäuſchung darüber, daß der Miliz— 
Kommandant blo3 wegen eine Stein- 
murf3 ben Befehl zum Yreuern gab, und 
bei der Miliz jelbft herrfcht eine fehr de= 
primirie Stimmuna. 

Tampa, Fla., 17. Mai. Die 6000 
Zigarrenmacher, die wier ermähnt, an 


den Ausftand aingen, mweil.eine Brüde, | 


über die fie zur Arbeit gegangen mwa= 
ren, unbrauchbar wurde, und fie fol: 
cherart bedeutenden Zeitverluft erlit- 
ten, nahmen Die Arbeit mieder auf, 
nachdem die ftädtiichen Behörden eine 
probiforifhe Ponton-Brüde hatten 
ſchlagen laſſen. 

Houghton, Mich., 17. Mai. Die 
Dienftmädchen in Houghton und Han- 
cod haben eine Arbeiter-Union aegrün- 
bet und fordern gleichmäßige Lohn- 
füge, kürzere Urbeitäzeit, eine‘ größere 
Anzahl bon Feiertagen, und imeitere 
Nehte in Bezug auf Empfang von Bes 
ſuchen. Es iſt ein „Walking Dele— 
gate“ ernannt worden, und die Mäbs- 
hen jagen, baß fie mit ihrer Organi- 
fation nichts weniger al& fcherzen. 


Etwas Erdbeben 
In Ohio und Meft-Dirginien, 


Wellston, D., 17. Mai. Einige 
ziemlich heftige Erbftöße waren heute 
früb um 3 Uhr bier zu verfpüren. 
Biele Perfonen wurden davon mad. 

SIronton, D., 17. Mai. Biele Ein- 
mohner twurden gegen 1 Uhr Morgen? 
durch mehrere Erderſchütterungen aus 
dem Schlaf gefchredt, und nicht wenige 
murben Davon unmoh!l. 

Zanedpille, D., 17. Mai. Eine leichte 
Erd⸗ Erſchutierung wurde gegen 1 Uhr 
Morgens hier — — 

Bortsmoutb, D., 17. Mal. Um 1 
Uhr heute früh war bier eine Erb- 
ſchwankung zu verſpüren 

Huntinaton, W. Ba., 17 Mai. Eine 
heftige Erd- Erſchüt terung wurde gegen 
1 Uhr Morgens hier wahrgenommen. 

Dampfernahridten. 
.  ingefommen. 
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Wo Leben, il Hoffnung! | „Ps“ Hoffnung! 


Etwas günftigere Nachrichten von 
Mrs. MeKinley. — Aber Teine 
weientlihe Veränderung ihres 
Zuftandes. — Zur Gejdichte 
ihrer Erkrankung. 

San Francisco, 17. Mai. Hoff: 
nungspollere Nahrichten fommen vom 
Krantenbett ver Mrd. Mefinley. Um 
3 auf 9 Uhr Vormittagg machte der 
Privatjefretär Cortelyou offiziell be- 
fannt, daß die Patientin eine ruhenolle 


Nacht verbracht habe, und ihr Zuftand | müfle. 


‘10 beträchtlich gebeflert erjcheine, daß i 
; ihre Yerzte erft um 8 Uhr Abends mie- 
| der eine Berathung abhalten würben, | 
| wenn fich bi8 dahin nichts Beſonderes 
| ereignet. 

Die Naht war übrigens im Allge- 
meinen eine fehr unangenehme, da ein | 
dichter Nebel in großen Wolfen vom 
Dgean herauffam, fich über die Hügeln 
lagerte und bald die ganze Atmofphäre 
mit Wafler träntte. Jm Telegraphen- 
zimmer deöScott’fhen Haufes herrjchte 
mährend.der ganzen Nacht ununterbro- 
dene Gefchäftigteit, . 

Sn den frühen Morgenftunden jtell- 
ten jedoch die Telegrappiiten und die, 
mit ihnen arbeitenden Stenographen 
ihre Thätigfeit ein, und dann brannie 
im ganzen Haufe nur nod ein einziges, 
mattes Licht: das im Kranfenzimmer. 

San Franciäco, 17. Mai. Eine Te- 
lephon = Botjchaft aus dem Scott’fchen 
Haufe, zwifchen 7 und 8 Uhr Vormit- 
tags, meldet, daß feineBeränderung im 
Zuftand der Gemahlin MefKinley’3 ein- 
getreten fei. 

Mährend der Nacht hatte ich wieder- 
um das Gerücht pon ihremAbleben ver- 
breitet; doch wird daſſelbe für „abſo— 
lut“ unwahr erklärt. 

Salzwaſſer wurde in die Adern der 
Patientin gepumpt, um das fliehende 
Leben zu halten. 

San Francisco, 17. Mai. Die Mi— 
niſter Smith und Hitchcock verbringen 
den heutigen Tag beim Präſidenten 
MeKinley, und diefer ift über die Bef- 
ferung im Zujtand feiner Gemahlin 
jehr ermuthigt. Er dürfte jogar bald 
mieber eine Ausfahrt machen, obwohl 
es.ihn jehr unangenehm berührte, daß, 
als er fich geitern fehen ließ, fo viele 
Perfonen den Photographen- Apparat 
auf ihn richteten. 

Die jegige Krankheit der Mrs. Me- 
Kinley begann. ‚furz nach der Abreife 
von EI PBafo, Ter. Bis dahin hatte fie 
die Reife jehr qut bejtanden, abgefehen 
bon einem furzen Unmohljein während 
des Aufenthalts in New Orleans, das 
jedoch rafch porüberging. Während der 
ganzen Fahrt Durch den Staat Teras, 
bi3 zur Anfunft in EI Bafo, fühlte fie 
fi außerordentlich wohl. Yn EI Bafo 
zeigte fich die erjte Spur eines Finger: 
nagel-Gefhmwürs („bone felon“), da3 
ihr viele Schmerzen bereitete und ihre 
Nerven ftark anfpannte. Die Hite und 
der Staub auf der langen Fahrt durch 
die Wüften Neu = Meriko’& und Arizo— 
na’3 nahmen ihre Kräfte ebenfalls jehr 
mit. Vor der Ankunft in 2oS Angeles, 
Cal., war das Gefhmür einmal von 
Dr. Rirey gefchnitten worden. In Los 
Angele® trat zu den anderen llebeln 
noch ein ernitlicher Anfall von Unter- 
leibsbefchwerden, und in der Wohnung 
bon Gen. Harrifon Gray Dtis ver 
brachte fie eine jehr Ichlimme Nacht. 
Doch beitand fie. gegen den Rath des 
Präfidenten und anderer Mitglieder 
der Reifegejellichaft darauf, die ihr ob- 
liegenden gefellichaftlichen Pflichten zu 
erfüllen. Diefe Anftrengungen waren 
jedoch zu viel für fie, und nad) der Ab: 
reife von 2o3 Angeles erfannten der 
Präfident und Dr.Rirey, daß fie fehwer 
frant Sei. 

Zu Surf, einer fleinen Station bei 
Santa Eruz, hielt der Zug eine halbe 
Stunde an, um Dr. Rirey Gelegenheit 
zu geben, das Gejchmür nod) einmal zu 
öffnen und der Leidenden etwas Er- 
leichterung zu verfchaffen. Al® man 
Del Monte erreichte, war fie faft poll: 
ftändig zufammengebrochen,und es war 
zuerſt die Abſicht, ſie einige Tage dort 
im Hotel zu laſſen und einen Arzt aus 
San Francisco zu rufen; doch hielt 
man es ſchließlich für beſſer, ſie nach 
San Francisco zu bringen, wo ihr im 
Hauſe des Herrn Scott die beſte Pflege 
zutheil werden konnte. 

Merkwür digerweiſe iſt auch Gouver⸗ 
neur Naſh von Ohio, der mit anderen 
Ohioer Prominenzen anläßlich bes 
lommenden Stapellaufs des Schlacht⸗ 
ſchiffs Ohio“ hierher gekommen war, 
bedenklich erlrankt, ſo daß auch das 
Programm⸗für die Ra die⸗ 
ſer Gäſte vorerſt aufgegeben werden 
mußte. Gouverneur zog ſich nämlich, 
als er unweit Santa Cruz der Taufe 
eines, zu ſeinen Ehren benannten Rie— 
ſenbaumes beiwohnte, durch Berührung 
einer Giftpflanze eine Geſichts⸗Ge⸗— 
ſchwulſt zu; er muß das Bett hüten, iſt 
theilweiſe erblindet und leidet große 
Schmerzen. 

ZIllinoiſer Haudlungsreiſende. 

Peoria, Ill. 17. Mai. Die Staats- 
fondention der Alinoifer Handlungs- 
reifenden trat bier in der Halle diejes 
Verbandes zufammen. 3 find etwa 
150 Delegaten und viele Befucher zuge: 


gen. Heute Abend findet ein Bantett,. 
| und een die ——— 


ER att. 


| 
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Chicago, Freitag, den 17. Mai 1901.—5 Uhr:-Ausaabe, 


PBhilippinen-NRahridhten. 

Manila, 17, Mai (5.25 Uhr 
Abends). ES wird gemeldet, dah fich 
ber PBhilippinen-General Mascardo 
mit 328 Mann zu San Anatonia, in 
der Provinz Zambales, dem Haupt- 
mann Xofeph PB. D’Neil vom 25. ame 
rikaniſchen Infanterie-Regiment erge— 
ben hat. 

Manila, 17. Mai. Aguinaldo äußerte 


in einer Unterredung mit einem Ver— 


treter der Affoziirten Preffe die Mei- 
nung, daß die amerifanifche Verwal: 
tung der Philippinen-Xnfeln, um un 
zmeifelhafte Befriedigung zu bringen, 
ih ftreng an die Verfaffung halten 
Auf die Frage, ob er die Phi: 
| Iippiner für fähig halte, alle Privi⸗ 
legien auszuüben, welche durch eine 
wörtliche Auslegung und Anwendung 
der amerikaniſchen Verfaffung garan- 
tirt würden, lehnte er die Antwort ab. 
Bezüglich der politiichen und handels- 
geihäftlichen Zukunft der Philippinen- 
Inſeln war er ſehr zurückhaltend. Er 
ſagte, in der Gefangenſchaft ſei für ihn 
kaum die geeignete Zeit, ſich über ſolche 
Fragen auszuſprechen. — Die amerika— 
niſchen Militärbeamten behaupten, er 
werde hauptſächlich behufs ſeiner eige— 
nen Beſchützung bewacht. Er ſelber 
ſtellt in Abrede, daß er dergleichen be— 
dürfe. 
Myiteriöfer Prieftermord. 


Nem Hort, 17. Mai. Eine Leiche, 
welche man in einem Haufe der 9. Ave: 
nue gefunden hatte, ift mit Beftimmt- 
heit als diejenige des fatholifchen Prie- 
fter3 E. ©. Phillips identifizirt wor— 
den, der im borjährigen Hartkohlen- 
gräber - Streik in Bennfylvanien als 
AUrbeiterfreund viel genannt wurde. 
Die Polizei ift überzeugt, daß ein Ver- 
brechen borliegt, und „Dr.“ Kirk Stan- 
ley, in dejfen Haus man die, fchon 
ziemlich jtarf zerfeßte Leiche fand, wur⸗ 
de in Haft genommen. Letzterer macht 
eine Spezialität daraus, Rheumatis— 
mus durch einen „Röftungs - Prozeß“ 
zu furiren, und gilt für eine äußerjt 
menig glaubmwürbige Perfönlichkeit. 


Illinoiſer Zahnärzte⸗Konvent. 


Rockford, Ill. 17. Mai. Die Kon— 
vention des Sinoifer Zahnärzte - Ver- 
bandes wählte folgende Beamte: Prä- 
fident, M. 2. Hanaford, Rodford; Vi— 
zepräftdent, %. E. Hinfins, Chicago: 
Sefretär, U. % Ped, Chicago; Schab- 
meilter, ©. ar Sohnfon, Chicago; Bi- 
bliothefar, 3. I. Cummings, Metropo- 
lis City. 

Die nächſtjährige Konvention wird 
am zweiten Dienſtag des Mai— zu 
Springfield zuſammentreten. 

— 57⸗ 


Ausland. 


Südafritaniſches. 
Boeren-Chätigkeit in der Kapkolonie. 


Kapſtadt, 17. Mai. In einem, am 
Montag ſtattgefundenen Gefecht mit 
eingedrungenen Boeren ſüdlich von 
Maraisberg, in der Kapkolonie, erlit— 
ten die britiſchen Kolonial-Streitkräfte 
einen Verluſt von 6 Todten und 11 
Verwundeten. 

Man glaubt, daß die betreffenden 
Boeren eine Abtheilung von Komman— 
dant Fouche's Streitmacht geweſen 
ſeien, von dem man meldete, daß er 
mit 100 Mann zu Jamestown, 
30 Meilen nordöſtlich von Marais— 
berg, ſtehe. 

Die Boeren-Streitmacht, welche De— 
Wet gegenwärtig unter ſich hat, wird 
auf nicht weniger, als 5000 Mann ge— 
(hätt. ER 

Pietersburg, nördlicher Transpaal, 
Mittwoch, 8. Mai. 90 Boeren ergaben 
fih, darunter die früheren Landrofts 
Barendoorfter und Hepitef und andere 
frühere Beamte. 
rajch wieder feine pormaligen Verhält- 
nilje an. 

Kapftadt, 17. Mai. Bier Partien 
Boeren befuchten am Morgen des 10, 
Mai Kraal Ban in der Stapfolonie 
(üblich von Mafefing). Während ver 
Nacht Fakten fie auf derfelben Anhöhe 
Pofto, von wo die Boeren am 12. Ofto- 
ber 1899 Teuer eröffnet hatten. Sie 
plünderten die Behaufungen-der Einge- 
borenen auf der Anhöhe, töbteten zwei 
diefer und veriwmundeten brei andere 
fhiwer. Dann näherten fie fih fachte 
einer britifchen Garnifon; doch gelang 
es ihnen nicht, diefelbe zu überraschen, 
da eine Schildwache die Boeren bemerkt 
hatte. 

Die Chinasf$rage. 


London, 17. Mai. Dr. Morrifon 
meldet in einer vom 15. Mai auß Be- 
fing datirten Depefche an die Times: 

„Der deutſche Generalſtab hat die 
Verbündeten in Kenntniß geſtzt, daß er 
eine neue Expedition zur Unterbrüdung 
ber Borer nach dem füblichen Theil der 
Provinz Petſchili über Tſching Tſching 
hinaus beabfichtige, und die Verbünde- 
ten zur Mitwirkung eingeladen. Der 
Befehl zur Zurüdziehung der franzöfi- 
fchen Truppen ift widerrufen worden.“ 

Berlin, 17. Mai. Das Kriegs- 
minifterium bat eine Depejche aus Pe- 
fing über die Erplofion in dem Arfe— 
nal in Ralgan erhalten, in welcher bie 
jüngfte Depefche der Affoziirten Preffe 
bejtätigt und mitgetheilt wird, baß-der 
berwundete Offizier .dver Leutnant 
Kummer ift. Die Depefche gibt an, 
baß die Erplofion jehr bebentlich war, 
daß 7 Kapalleriften vermißt oder tobt 
aufgefunden worden find, und daß 


‚außer dem Leutnant Kummer noch drei 


Mann T berm bet word 
Yeling, 17.  Beneral 2 7 


find. 
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GStreitfräfte, ift von hier abgegangen, 
um ein Hauptquartier in Peking zu 
etabliren. Wie jchon erwähnt, ift der 
Befehl eingetroffen, den Abzug der 
franzöfifchenTruppen vorläufig zu ver- 
zögern. 

Reichstags⸗Nachklänge. 


Berlin, 17. Mat. Ehe fich der .ieichg- | 
tag auf den26. November vertagte, gab 
es noch lebhafte Auftritte, welche aber 
dem Präfidpium nicht gerade zur Aner- 
fennung gereichten. 

Wie ſchon erwähnt, betriebe die 
Linke, d. h. in dieſem Fall die Freiſin⸗ 
nigen und die Sozialdemokraten, eine 
Taktik gegen die 
Verfuche der Wgrarier, noch vor 
Thorſchloß, und im Widerſpruch 
einer früheren Vereinbarung 
des Senioren-Konvents, eine Er— 
höhung der Spirituoſen-Brennſteuer 
um 50 Prozent durchzudrücken. Die 
Agrarier hatten noch Tags zuvor damit 
geprahlt, daß ſie ihrenWillen durchſetzen 
würden, auch wenn die Oppoſition zur 
Obſtruktionstaktik ihre Zuflucht näh— 
me; der Reichstag werde beſchlußfähig 
ſein, auch wenn Sozialdemokraten und 
Freiſinn ſich abſentirten. Aber die Sa— 
che verlief anders. Nach vierſtündiger 
hitziger Debatte über die verlangte 
Steuererhöhung ſtellte es ſich heraus, 
daß das Haus beſchlußfähig war, und 
damit erlebten die Agraärier einen | 
gründlicgen Durchfall. 

Al namentliche Abitimmung bean 
tragt wurde, um feitzuftellen, wer fich 
bon der Abjtimmung gedrüdt hatte, er= | 
Härten die Agrarier, wer die nament- | 
Ihe Abftimmung beantrage, müffe an 
derjelben auch teilnehmen. Reichs— 
tagspräfident Graf Balleftrem fagte, er | 
müfle zu feinem Bedauern fonflatiren, | 
daß die Gefchäftgorbnung des Neichs- 
tages zu diefem Verlangen feine Hand= 
babe biete. Er trat dann den Borfit | 
an den 1. Vizepräfidenten Dr. v. rege 
ab. Die Sozialdemokraten Wurm und | 
Stadthagen machten fich Freges be- 
fannte Ungefchidlichkeit zu Nuten und 
tedeten, bi für die meijten AUbgeorbne- 
ten die Stunde der Abreife geichlagen 
batte, 

Vizepräſident v. Frege gerieth im 
Verlaufe der verſchiedenen Abſtimmun— 
gen in peinliche Verwirrung und war 
unfähig, die zur Abſtimmung gelangen— 
den Fragen zu formuliten; feine Un- 
beholfenheit rief minutenlange Zac: 
ftürme hervor, um fo mehr, al fi dıe 
meiten Sozialdemofraten und Fpreifin: 
nigen der Abftimmung enigdgen. 
Schließlich wurde der Antrag auf Er⸗ 
böhung der Branntmeinfteuer ohne ei- 
gentlicheWorberathung zur Abftimmung 
gebracht; 198 Stimmen wurden abge- 
geben, d. 5. eine zu wenig, worüber 
Graf Balleftrem, der inzwijchen wieder 
den Vorfig übernommen hatte, in oroße 
Entrüfiung gerieth. Er erflärte, da das 
Haus nun Ddod befhlußunfänig fei, 
müſſe er DieSigung für abgebrochen er: 
flären,und er werde auch. nichteinemlb- 
geordneten mehr das Wort ertheilen, da 
nad) der Gejchäftsordnung der NReichs- 
tag gefchäftäunfähig fei. Dann verlag 
re den faiferlichen Erlaß, durch den der 
Reichstag bis zum 26. November ver- 
tagt wird; Die bi3 dahin gebliebenen 
Sozialdemokraten abfentirten fih nun 
I&hleunigft aus dem Situngsfaal, wäh— 
rend Graf Ballejtrem das übliche Kai- | 
ferhoch ausbrachte, in welches die übri- | 
gen Reich&boten einftimmten. 

Die Vertreter der Regierung nah: 
men gor feinen Antheil an der Debat- 
te, weil die, bon den Narariern bean= 
tragte- Erhöhung der Brennfteuer über: 
haupt nicht in der Regierungs-Vorlage 
enthalten war, bie lich blos auf eine 
Verlängerung bes bejtehenden diesbe- 
züglihen Gefeges bezog. Vielleicht 
gönnte die Regierung den Agrariern 
die empfangene Lektion. 

Natürlich ift infolge der Gefchäfts- 
jperre auh die Regierungs-Vorlage 
unerledigt geblieben, und die Giltig- 
feit3dauer des beitehenden Gejehes 
läuft befanntlich am 30. November ab, 
ivorüber man fich jedoch dadurd; hin- 
meghelfen fann, daß man einem fpäter 
zu erlajfenden Gejeß rüdmirfende 
Krafft verleiht. E3 ift indeß fehr zmei- 
felhaft, ob einer Erhöhung der Steuer, 
wenn fie fih jpäter au durchſehen 
ließe, gleichfalls rückwirkende Kraft 
verliehen werden könnte. 


Norwegens „Vierter Juli“. 


Chriſtiania, 17. Mai. Der norwegi⸗ 
ſche Unabhängigkeitstag wurde heute 
mit großer Begeiſterung gefeiert. Tor⸗ 
denſtjölds Statue wurde vom Kron⸗ 
prinzen Guſtav enthüllt. In Bergen 
fand die Enthüllung der Statue Ste 
Bulls ftatt, und die Kriegsſchiffe nah⸗ 
men an der dortigen Feierlichkeit theil. 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


* In der Schiller - Halle, No. 108 
—109 Randolph Straße, mird heute 
Abend der Alderman Raymer vor ei- 
ner bom Einfteuer = Klub einberufe- 
nen Berfammlung über ‚bie foziaie 
Frage ſprechen. 

*Dr. J. B. Butts, von Ogden Avbe. 
und Madiſon Str., der angeklagt wird, 
—* eine berbrecheriſche Operation den 

Tod der Frau ©. H. Mattefon,.von No. 
349 Nord Clark Sir, berbeigeführt- zu 
haben, wurde geftern bon einer Coro- 
* 


wegen Mordes, der Gatte der 
enen aber wegen Beihilfe 


Uebel mitgeſpielt. 


Der Konſtabler M. Connors erſchien 
geſtern Abend, von zwei Männern be— 
gleitet, in der Bäckerei von Theodore 
Witting, Nr. 296 W. Madiſon Str., 
um ein Zahlungsurtheil über $15 ein- 

zutreiden. Frau Witting erfuchte ihn, 
am nädjten Morgen porzufprechen und | 
oerſprach, 
Connors aber gab ſich damit nicht zu— 
frieden, packte den Kaſſenapparat und 
eignete ſich nach ſtundenlangem Ar- 
; qumentiren aus bemfelben 
Handooll Geld ın. Mit dem Be- 
merlen, daß er $20 habe und dapon 
518 behalten werde, verließ er den La= 
den. Kaum aber hatte er und feine 
Genoffen die Straße betreten, als eine 
entrüftete Volfämenge, die fi dort 
angefammelt hatte, da$ Trio mit Stei- 


nen und Staßentoth bombardirte, und | 


nur mit fnapper Noh enttamen die Be- 
drängten nad) einem Straßenbahnmwa= 
gen. Das Zahlungsurtheil war das 
Refultat einer von einem früheren An- 
geitellten Wittings gegen diefen ange= 
ftrengten Lohnforderungsflage über 
$2.00. 
— |. 


Furz und Neu. 
* Unter der Anklage, ein Spiellofal 


| im Gebäude Nr. 3104 Ontario Str. be 


trieben zu haben, murde James Bolling 
heute dem Polizeirichter der Heymid- 
Revierwache vorgeführt und von diejem 
zu $50 Geldjtrafe verurtheilt. 


* Sm Bundes - Diftriktsgericht 
find W. H. Coof und James MRally, 
als Bürgen des Rihard E. Rispin, 
zur Zahlung von $5000 an die Sun 
Snfurance Company bon San Frans 
ciöco verurtheilt worden. Rispin war 
hier vor Kahren al General = Agent 
der genannten Gejelichaft angeftelt, 
und al3 er mit derfelben eines Tages 
abrechnen follte, wurde in feiner Kafle 
ein. Fehlbetrag ben annähernd $17,000 
feſtgeſtellt. 

* Das Bundes-Infanterieregiment 
Nr. 29 iſt in Fort Sheridan vollſtän— 
dig reorganiſirt worden. Daſſelbe be— 
ſteht jetzt aus 1013 Mann und 27 Of— 
figzierten. Die Mehrzahl der Rekruten 
iſt einexerzirt und bereits zum Feld— 
dienſt tüchtig. Die größte Anzahl der 
Neuangeworbenen lieferten die beiden 
hieſigen Rekrutirungs-Bureaux; doch 
auch aus den Landdiſtrikten von Illi— 
nois, Indiana, Wisconſin und Michi— 
gan haben ſich viele angehende Vater— 
landsvertheidiger i in das Regiment ein⸗ 
reihen laſſen. 

* Nicht gegen das Laſter im Allge⸗ 
meinen, wie ſein gleichnamiger New 
Yorker Kollege es früher gethan, ſon— 
dern ſpeziell gegen den „Suff“ will 
Dr. Parkhurſt in Verſammlungen pre— 
digen, die er unter den Auſpizien der 
Waſſerheiligen von der „Citizens' 
League“ abzuhalten gedenkt. Die erſten 
dieſer „chriſtlichen Erweckungsver— 
ſammlungen“ ſollen am nächſtenSonn— 
tag, Vormittags, in der Kirche anMon- 
roe und Morgan Str. und Mbends in 
dem Gotteshaufe an MWejtern Avenue 
und Monroe Str., ftattfinden. 


* Stadtfämmerer Mc&ann hat Po- 
[izeichef O’Neill um feine Unterftüßung 
in dem Bemühen nachgefucht, alle Be- 
figer von Schuhpußer-Ständen, Frucht: 
länden und ähnlichen Etabliffements, 
die auf dem Bürgerfteig errichtet find, 
zur Entnahme der borgejchriebenen 


| ftadtifchen Lizen® zu zmingen. Die 


Stadt vereinnahmt aus diefer Quelle 
jegt etwa $12,000 jährlich, die Summe 
mürbe fich aber verdoppeln, wenn die 
Polizei darauf achtet, daß alle der- 
artigen Gemwerbetreibenden auch wirklich 
ihre Gebühr bezahlt haben. 

* In Folge der fich täglich mehren 
den Klagen über gewifjfe Braftiten der 
SZinildienftbehörde trägt fi der zu= 
ftehende Ausſchuß des Stadtraths mit 
der Abſicht, eine Unterſuchung über die 
angeblichen Verletzungen des Zivil— 
dienſtgeſetzes einzuleiten. Namentlich 
bei den Prüfungen von Bewerbern um 
Anſtellung als Pflaſter-Inſpektor ſoll 
es angeblich nicht mit richtigen Dingen 
zugegangen ſein. Vorſitzer Byrne hat 
den Ausſchuß zu einer Sitzung einbe- 
rufen, in melcher ein Befchluß in der 
Angelegenheit gefaßt werden joll. 


* Der auf dem Reubau an 41. und 
Paulina Str. befchäftigte Arbeiter 
Edward Hadett murde geitern bon 
einem jchmweren eijernen Tragbalken, 
der in Folge des Zuſammenbrechens 
des übermäßig belaſteten Hebekrahns 
herabftürzte, an der Schulter getroffen 
und fo fchmer verlebt, daß er nach dem 
Englemood Union-Hofpital gefchafft 
werben mußte. Dort ift er heute, gegen 
Morgen, geftorben. Der Bedauerns- 
mwerthe mar verheirathet und mit ſei— 
ner Familie im Hauſe Nr. 4512 Sher⸗ 
man Str. wohnhaft. 

* Am Mittwoch wird der Prozeß 

en Dr. Mich. M. Unger, F. Wahland 
Bro mn und Frant 9. Smiley begin- 
nen, welche angeflagt find. fich im Ber- 
ein mit Marie A. Defenbach verfchwo- 
ren zu haben, unter ‚falfchen Borfpie- 
gelungen Verficherungen auf das Leben 
der Defenbach bon- der „Nem Mork Life 
Anfurance Co.“ zum PBetrage von 
$5000, von dem „Sanadian Order of 
Horefters“. zum Betrage von $5000, 


‚und von,den „Knights and- Ladies of 
a — Betrage von $2000 zu er⸗ 


ie Angeklagten werden ſich 
bunal des Richters ander; 
1. Sie ‘befinden 


ihn dann zu befriedigen. | den. 


| 


eine | 


| Deutfche Zeitung | 


L 


13, Zahrgang. — 


Wer ift der Arreitant? 


Die hiefige Polizei wurde heute in 
Kenntniß gejeht, daß fi in La Erofle, 
Bis, ein Mann wegen Theilnahme an 
einem Raubüberfall in Haft befinde, in 
deſſen Beſitz mehrere Schlüſſel von 
Meldetäften und ein Chicagoer Polizi— 
ſtenſtern No. 23881 vorgefunden wur— 
Der fragliche Stern wurde von 
dem Poliziſſen Nels Hanſon von der 
Revierwache an Oſt Chicago Ave. ge— 
tragen, der ſeit dem 16. September v. 
J. verſchwunden iſt. Es iſt nun die 
Frage, ob Hanſon ermordet und um 
den Stern und die Schlüſſel, ſowie ſein 
Monatsgehalt, daß er kurz zuvor ge— 
zogen hatte, beraubt wurde, oder aber, 
ob Hanſon mit dem Arreſtanten iden— 
tiſch iſt. Es wird ſich wahrſcheinlich ein 
Poliziſt nach La Croſſe begeben, um 
den Arreſtanten in Augenſchein zu neh— 
| men. 

Polizeichef ONeill erhielt heute Mit- 
tag von den Behörden aus La Erojfe, 
MWis., eine zweite Depefche des In— 
halt3, daß der Arreftant gejtändig fei, 
Nels Hanlen, ein früherer Chicagoer 
Polizift, zu fein. Bolizeichef Bryan aus 
La&roffe bat gleichzeitig um nähere 
Inftruttionen. Ihm murde ber Be- 
fchein, daß der Arreftant von den hie- 
figen Behörden, deren Dienft er aus 
freien Stüden verlafjen hat, nicht ge— 
münfcht wird, daß die hiefige Polizei 
aber jeine, Nr. 218 Townſend Str. 
mohnhafte Frau benachrichtigen werde. 

— 


Kur; und Neu. 


* Im Calumet: Fluß nahe Blue J3- 
land ift geitern Carl Ehrift, ein Sohn 
des gleichnamigen Yapbindereibefigers 
in genannter Vorftadt, beim Filchfang 
ertrunten. 


* Robert Folter, von Nr. 749 43. 
Str., ftarb heute im County-Hofpital 
an den Folgen von Berlegungen, die er 
im Waarenjpeicher der „Unglo-Amer- 
ican Proviſion Co.“, im Viehhof— 
Diſtrikt, durch einen Sturz aus dem 
dritten Stockwerk herab auf den Boden 
des Aufzug-Schachtes, erlitten hatte. 


* Unter dem Flur des Reſtaurants 
von George H. Williams in der erſten 
Etage des Gebäudes Nr. 113 Madiſon 
Str., entjtand heute früh vier Uhr in- 
folge einer Kreuzung eleftrijcher 
Drähte ein Feuer, welches von der von 
dem Polizisten Kelly alarmirten Feuer— 
mehr gelöfcht murbe, nadhvem e3 $1500 
Schaden verurfacht hatte. Bon demjel- 
ben entfallen $1000 auf da3 Gebäude. 


* Nachbarn und. perfünliche Freunde 
des Polizeirichterd Eberhardt, Darunter 
die Herren Auguft Lueders, Adolph 
Arnold, Henry Fürft, der frühere Po- 
lizeitapitan Blattner, Er-Polizeichef 
Dople u. W., fprachen heute bei Mayor 
Harrifon por und erfuchten denfelben, 
Herrn Eberhardt im Amte zu belaffen. 
Der Mayor aab zu verftehen, daß er 
dem Gefuche mahrfcheinlich entſprechen 
mürbe. 


* Yuf einem Haufen von hölzernen 
Schwellen, hinter vem Mafchinenhaufe 
der „Chicago Union Traction Co.” an 
Waftington und Desplaines Str, 
wurde heute, furz nah Iagesanbrud, 
die Leiche eines etwa 60 Nahre alten 
unbefannten Mannes vorgefunden. 
Aus Papieren, die fich an der Leiche be- 
fanden, ging hervor, daß der Iodte 
%ofeph Spencer hieß. Alle Anzeichen 
deuten darauf hin, daß er durch einen 
Schlaganfall jäh aus dem Leben ge: 
riffen worden ift. 

*Das von den Bundesbehörden gegen 
ven früheren Oberleutnant im Sieben 
ten Regiment, John Y. Gillen, anhän— 
gig gemachte Verfahren ift nothmwenbi- 
germeije eingeftellt morden, da Gillen 
befanntlich, nachdem er feine Frau er- 
fchofien hatte, ich jelbjt durch eine Ku- 
gel der irdifchen Gerechtigkeit entzog. 
Wie aber aus den hinterlaffenen Pa= 
pieren des Gelbftmörder3 herborgeht, 
bat er nur wenige Dollars der ihm an» 
vertrauten Dienftgelder unterjchlagen, 
d. h., e& find Belege dafür gefunden 
morden, daß er beinahe die gefammten 
$1533, die ihm anvertraut worden wa- 
ren, auch für Dienftzmede verausgabt 
hat. 


* Der von Names D’Malley ge: 
lentte Ablieferungswagen des Fleiſch— 
händlers A. Johnſon, Ecke Oak und 
Franklin Str. karambolirte geſtern 
Nachmittag mit einem in ſchnellſter 
Fahrt heranſauſenden Leiterwagen der 
„Fire Inſurance Patrol,“ welcher 
einem Feueralarm Folge leiſtete. 
O'Malley wurde dabei von ſeinem 
Kutſcherſitz herabgeſchleudert und erlitt 
ſchmerzhafte, wenn auch ungefährliche 
Verletzungen. Er wurde mittels Am— 
bulanz nach ſeiner Wohnung, Nr. 241 
Oak Str., geſchafft. 


— — — — 
Das Wetter. 


Dom Wetter:Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die näcdften 18 Stunden folgendes Weiter 
in Ausjicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Schön beut: Abend nd 
Samftag; Samftag Abend oder Sonutag mögiicher« 
weije Megenihaner: unbeveutender Temperaturmwech: 
jel; veränderliche Winde. 

Allinvis: Theilweiie beiwölft und heute Abend, jo- 
wie anı Samftag, im jüdlichen Theil meglicheriwe. ie 
Regenichauer; veränderlihe Winde 

Indiana: Beute Abend und Samlcı “tbeiliweiie be- 
wölti; ‚ möglidyeriveie Regenichaner im. jüdlichen 
Theile; veränberlihe Winde 

Wiffonei: Deute Abend EN am Samftag Regen: 
ſchaue 


Beconfin: Schön beute Abend: am Samit>g im 

weitlihen Theile möglinerkeiie. Ne: 

genihauer: Südoitwind. 

Nieder-Midigen: Im Allgemeinen  ichön heute 

Chicago Rortheaftern nah Yonden, üb-r Mout- 
ae 99 


#ellte ji ber Temperaturtann » * 


1 heute Mi t: 
au EB m 
rar, 


Anzeigen. 


Ro, 117 


Chine ſi ſche Rowdies. 


Nur das rechtzeitige Eintreffen bon 
Polizeimannchaft der Englemoob-Re- 
biermache rettete heute Sam ‘ong, den 
Beliter einer Wäjcherei imGebäude Nr. 
6120 Haljted Str., nebft zwei feiner 
Landsleute vor dem Schidjal, in bie 
Hände einer erbitterten Volksmenge zu 
fallen. Der Anſtreicher Guy Woods 
worth, wohnhaft Nr. 830 W. 61.Blace, 
und jein Freund W. $. Kinoth von Rr. 
6016 PBeoria Str., betraten heute Bor= 
mittag die Wäfcherei, mo Woodsmworth 
drei mit Qeibwäfche gefüllte Badete ab- 
lieferte. Er verlangte für jedes ber 
PVadete eine befondere Quittung, Sam 
Song wollte ihm aber nur eine Em- 
pfangsbefcheinigung außjtellen. E3 fam 
zu einem Streit, im Verlauf beifen 
Sam ong mit einer Sceere auf 
MWoodsmworth eingedrungen fein und 
ihn in den rechten Arm gejtochen ha= 
ben joll. Als Knoth Blut fließen jah, 
ftürzte er, laut um Hilfe rufend, auf 
die Straße, worauf fi rajch eine 
Menge anfammelte, die fi anjchidte, 
die von den Khinejen- barritabirte 
MWäjcherei zu ftürmen. Die Polizei kan: 
gerade nod) rechtzeitig an, um meiteres 
Unbeil zu verhüten. Song und bie 
anderen Zopfträger murben eingelodht. 

— 0. 

* Bis zum näcdften Montag gab 
heute Richter Sabath dem ihm auf Be= 
treiben von W. Lembacdh wegen unor= 
dentlichen Betragens vorgeführten®m. 
Kurth Zeit, Frl. Lembach zu feiner 
Gattin zu machen, fallö er nicht wegen 
Bruch des Heirathsgelöbnifjes mit dem 
einjchlägigen Gefegen in Konflikt ges 
rathen wolle. Lembad) hatte fich dar 
über befchmwert, daß Kurth ihm durch 
die vielen Befuche feiner Tochter in fei= 
ner, Zembadhs, „guter Stube“ dur; 
ErtrasHeizung und Gasverbrauhung 
Koften und Umftände verurjadht habe 
und jet unter dem Vorgeben, feine 
Mittel reichten "zur Gründung eines 
eigenen Hausftandes nicht aus,- feine 
Hochzeit mit Frl. Lembach auf unbe⸗ 
ftimmte Zeit hinausfchieben wolle. 


—.. 
„Der Kerl‘ ift feine Beleidigung. 


Aus Breslau wird gefchrieben: „Der. 
Kerl” ift feine Beleidigung. Der 


Kreistaffe einen Kleinen, auf Reifelo: 
ften zupiel erhobenen Betrag, zurüd- 
zahlen. Als der die Verfügung über- 
bringende Kaflengehilfe Legal ſich wei⸗ 
gerte, den Betrag anzunehmen, da er 


zur Annahine von Geld und Ausfielen = 


von Quittungen nicht befugt - mar, 
fagte der Herr Gerichtärath, nachbem 
er in fein Zimmer zurüdgelehrt mar, 
nah der Angabe des SKaffengehilfen 
laut zu einer anderen Perfon: „Der 
Kerl, der die gebradt Hat, bas 
Schmein!” So menigftena hatte e8 der 
Beamte veritanden. Er ftellte beöhalb 
Strafantrag wegen Beleidigung. Da3 
Kriegsgericht verurtheilte denn: au 
den Kriegsgerichtärath Dr. Senft zu 
zehn Mark Geldftrafe. Der Berur- 
Theilte legte Berufung beim Ober 
triegsgericht in Breslau ein. Er bes 
ftritt hier, wie in ber erjten Jnftanz, 
den Beamten „Schwein genannt zu 
haben. Vielleicht habe er feinen Hund. 
mit diefer Bezeichnung belegt. Dagegen 
gab er zu, den Ausprud „Kerl” ges 
braucht zu haben. Der Verteidiger ers 
flärte, daß die Bezeihnung „Kerl”, die 
ja gang und gebe fei, eine Beledigung 
nicht enthalte. Das Oberfriegägericht 
fchloß fich diefer Anfhauung an und 
Iprach Herrn Dr. Senft frei. &$ jei 
nicht ermwiefen, daß der Ausbrud 
„Schwein“ gefallen jei, der Zeuge Le= 
gal fünne fich da verhört haben. In 
dem Worte „Kerl“ ſei eine Beleidigung 
nicht zu finden, der Angeklagte habe 
nicht deleidigen wollen und der Zeuge 
u jich nicht beleidigt zu fühlen brau= 
en 


— — — — 
Eröffnung von Indianerland is 
Süd:Dafota. 

Auch Süd - Dakota wird im lom⸗ 
menden Sommer, gelegentlid der Ers 
jhließung von Jndianerland für, weiße 
Anſiedler, der Schauplatz eines Anſtur⸗ 
mes ſein. 

Das betreffende Land iſt der in Gre⸗ 3 
gory County, der nördlichen Nehrada - 
fa’er Grenzlinie entlang, auf-der. Wells 


feite des Miffouri gelegene Theil Dee $ 


Rofebud - Rejervation. - Ein Am | 
ment zur legten \nbtaner » Berbilfie” 
gungebill autorifirt die Beamten Des 
Departement des Innern, einen Ins 

dianer = Agenten zu entfenden, um mit‘ 
den Siour = Indianern,“ benem jenes 

Land gehört, über Abtretung Und Er- 

ohließung von etwa 50,000 Aeres ihrer 

Refervation zu unterhandeln. Dieſe 

Unterhandlung iſt gegenwärlig ‚Im 

Gange. 

Das ganze. Land, welches befiedeft 
merben fol, ift innerhalb der Grenzen 
bon Gregory Eo. gelegen. Ein Heiner 
Theil des Countys, früher ebenfalls 
zur Great Siour - Referbation gehös 
rend, wurde in 1890 der Beſie delung 
erſchloſſen, zu derſelben Zeit, als die 
ften 11,000,000 Acres, mit’denen jenes 
fleine Theil in Zufammenhang fand, 
eröffnet murden. 

E3 ift ein prächtiges Stüd Land, m 
mehreren Flüßchen und reinem, güte: 
MWafler, und wenn es der Befiet 
offen ftehen wird, jo werden bie 
tragungen unter dem Heimjtähi 
borgenommen. Zu geichehen 5 
in der Ver. Staaten Yan +‘ ff 
Chamberlain, ©. D. indeit 

‚Chamberlain » 





Kriegsgerichtsrathi Dr. Senft in Glo- -—- 
gau follte an die dortige f önigliche i 
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ARE LINE 8 


3 Banch ” Bandfehleifen, J 
nethgeinotet, aus fans | 
ch.u. Chiffon Batıp, 
alle Syarben, 25/4. Ze 
Werthe, 

Auswahl 

Ganzfeid. Band Boms 
für Herten, nette Gf: ° 
fette, 15c u. Be HI“ 


po Tr8 Ca 


n ’ 
FA — 
Sorten, Yusw.. 


Ganz aleidy melden Preis 
© Ihre hier für Schale zahlt, 


Shr fönnt immer verfichert fein, daß Ihr da Beite erhaltet, was fürdas Geld zu haben 
A: Wir erfeen bereitwidigft irgend ein Paar weldes Euch nicht 


volfommen zufriedenftelt. 


E Speiiell um 8 Porm. — 1 
: tie Dongpla-Schube für Kins 


‚ mit Sener: oder Glanzieder: 
— gute Sohlen, Groͤßen 6 

8 8,:50 lange der 

ortath reiht, per ic 


Boutela Haus-Stivpers fürDes 
En in hints und Opera« 


+ Hans, Braten ‘ YJe 


Obertheilen, 
Größen 6 
$1.75 Sorte, 
per Waar 
für 


an Bents’ Bor Kalb Schnür⸗ 
i Sube -— Durcaus ganz folide— | 


Gröpen 85 bis 134, Bc 69€ | 


Sorte, per Baar 
Mar: See 2224 — —— — 
Mãdchen⸗Snits. 
Blouſen-Auzüge aus Duck und Pique, für Mäd⸗ 
ben, elegant garnirt, Größen 6 bis 14 
J Jaehre, zu 52.00, *31. 40 und 


Waiſts. 


Shirt Waiſts f. 
Damen, einfach 
farb. Lawn u. 
fancy geſtreifte 
Vercales, all die 
neueſten Facons 
— einfach und 
Maarunirt, größte 
Auswabl, von 
83 bis herab 
auf 


Mädchen: Hüte. 
Leahorn Kite für Mädchen, reich mit Seibe 


ul, Band und Sammetblumen 4 25 
garnirt, ſpeziell zu 51.25 


Lawn⸗Kappen. 


Saton Kappen für Kinder, die Muſterbartie ei⸗ 
ned New Vorker Fabrifanten, ungefähr 1000 im 
Ganzen, werden am Samftag verfauft zur Hälfte 
der SFabriffoften, werthb von 25c bis 5, 38 
tönnt fie haben zu 81, 7ö5c, 

48e, 25c, 15e ud 


Weihes Porzellan-Gefdjirr. 
Werke Por: 
zellan = Ge: 

müie- 
Schüſſel, 

wie Abbild. 
8 Zoll, Eure 


Aus: Die 


wahl 


Weiße Porzellan = 
Größe, Das Stüd 


Sübih Dekorirte, neue Facon Dinner: 
Seid, 100 Etüde, volle Größe Auswahl 
von drei verfhiedenen Dekorationen — 
Das Sct zu 85.98. 


Wir führen leine „Seconds“, fondern ausjchliche 
Ih Waere erfter Onalität, nnd gurentiren jedeß 
Stüd dab die Emaille nicht fpringt. 


Triiches Fleifdh, Provifionen. 
Zenit 3. Defte grüne 
albsteule, Pfd.. ?4* | Zwiebeln, per 

Beal Stew, . Ic 

ber Bid £ 


ündchen 
Gerolltes ng 1 Oe 


’ 
.... 


einfter einheimifcher 
Beef, p. Pf 


Schweizerkäſe 
per 

Loſes Leaf 1 Fancy Wisconfin@rea- 

Sard, p. Pd 

Round Steat, 

per Pfund 


mery Butter, 
per Pfund 

Chud Roaſt, 

per Bund 


Beiter. Roguefort 
. 
te@pare: 


Käfe, 
Der Bund 8e 
pölekte Schweine⸗ 
10 


Braun & Fittd Hol« 


Ken Butterine, 

5 Pfund: 

Drum für 7De 
Fancy jugarcurcd Ga: 
Iifornia Schin= de 
ten, per Pfd... *4 
Dentfhrameritanifche 
Sonmer = Wurft, 14e 
Sor 


Pu 


t 


— — — ————— —ß3 


11 Vartie von rothen oder 
ochſenblutfarbigen 
Schuhen f. Kinder, mit faucyh 
Scroll Veſting Obertheilen, 
handgewendete Sohlen, Wedge 
Saden, Größen 6 * 
bis 8, 98c Waa⸗ 68cC 
ren, per PBaar .... 


Lohfarbige Schnürichube für 
t Männer, mit fanch Befting 


98: 


Schwarzer Casco Kalb Schmür: 
Schuh für Männer, durchlöcherte 
Spige, die neueftope ftitched her: 
vorfiehende Sohle, Größen 6 bis 
9, regul. 82.50 

Schub, per 

Baar 

Sohfarbige Schnür-Schube für 
Männer, in Bici Kid oder Kalb, 
alle Facon? eben, mit einfachen 
oder noppelten Sohlen, Größen 6 


Schnür: 


Duchieg folide, 


1.29 


Ibis 11, reguläre #250 und 
33.0 Schuhe, 

per Paar . 

für 


5 tigen inen 9 fän ih € 
>00 Spitengardinen Mufter, fanmtih Ze k 


39c 


I 34 Yards lang, volle Breite, per Stück. 


Fabrif:Refter von Yodn PBrufiel3-Teppi: 
Ken, 1 bi3 2 VdS. Längen, per Yard 


| Hüte und Rappen. 


5000 feine Mufter-Hite und Müsken für Knaben W 
und Kinder, von Chas, Tobias PBros., Kincinnati, 
zum + Preis getauft, bis zn $1.00 18c 


ı — 
300 Vearl Fedora Hüte für Männer, für Män— 
ner, die. ffch bübfch Tleiden, all unicre $2 75 

und $1.50 Sorten, Eure Auswahl 


Taſchentücher. 


Ein fehr widtiger Bargair. 


Nartie 1MWeiße Hohlgefäumte QTajchentü: 
cher für Damen, einfache Mitte, hübfch bejegt mit 
Spigen:Cinjag und Spigen Sante, * 
ausgezeichnete 130 und Se Werthe, 10€ 
Aus wabl 

hohlgeſäumte Taſchentü— 


Partie 2Weiße 
cher für Damen, mit 1 und 14 Zoll 
breiten Säumen, reguläre 5c und 
Te Werthe, Auswahl 


Kleiderröcke. 


Ganzwollene Kleiderröcke für Damen, gemacht 
aus Mohair Cheviots, Venetians und Broad— 
| clotb, einge beicht, gut gefüttert und cingefaßt, 
tadellos hängend, gute $5.00) NRöde, 322 
*82 


Damen⸗-Suits. 
Anvergleichliche Rargains. 


Der Ueberreſt unſerer 39,00, 310.50 und 812.50 
Damen-Suits, gemacht aus ganzwollenen Vene- F 
tians, Broadcloth, Serges und Homeſpuns, in 
Schwarz, Tan, Blau und Grau, mit Seide ge: | 
fütterte Jackets eng auſchlie⸗ 
ßende Etons, Ruſſian Blouſe 
ete., Röcke gut gefüttert — 
Auswahl, morgen 

Kinder⸗Jackels. 

Extra ſpezielle Offerte. 
Kinder-Jackets, gemacht aus ganzwollenem Broad— 
cloth, beſetzt mit Braid um den Kragen herum, ji 
halb anichliekender Rüden, Zarben: Roıb und B 
N 
VBartie 2 — Gemaht aus Novelty Tuch, ber Wi 
jegt mit einfahenm Tuh und Braid — Matros 
jentragen, alle Größen, mwerth $2.98, 

Auswahl % 
Partie 3—Gem. aus ganzwoll. Vroadeloth, 
garnirt mit Tuch, Praid u. Band, jehr modern, 


verfauft zu $4.08, 
ſpeziell 


Rleider-Bargains. 


Mufter-Anzüge für Männer, gefauft zu 50c am 
Dollar; c3 find ungefähr 200 Anzüge im Ganzen 
in all den meueften Facons diefer Saijon, aus 
zum DOOR. DENE, — Retailpreis würde 
‚ 810 und $12 ſein, Samſtag 48 
Eure Auswahl v. der ganzen Partie 55.00 
Mufter-Anzüge für Knaben, gefauft zu 40c am 
Dollar, alles 3:Stüf Anzüge, gemaht mit dop- 
pelfnöpfigen Weiten, aus feinem geftreiftem 
Worfted, Cheviots und Gafjimeres, Größen 8 
bis 16 Nabre, regul. Netailpreis $4 
u. 8, Samftag Cure Auswahl * 
Veſtee Anzüge für kleine Knaben, gem. mit dop- F 
peltnöpf. Weſten, aus geſtreiften Worſteds, Caſ- I 
ſimeres und Cheviots, Größen 3 bis 9 Jahre, 
regul. Retailpreis $2.50 und $3.00, Si 48 5 
Samftag Eure Auswahl............ — 


ü— — 


„Gute Verdauung 
fördert ſowohl 
den Appetit wie 
die Geſundheit.“ 


| 


Wenn Vühnenkünftler‘ eine Reife 


unternehmen, fo önnen fie gewöhnlich 
intereffante Dinge erzählen, befonbers 
wenn fie die außgetretenen Gaftjpiel- 
pfade verlaffen und fi) nach dem 
Orient begeben, ber jo häufig munber- 
bare Erlebnifje bietet. X diefer an- 
genehmen Lage befinden fich die Mit- 
glieder der Wiener Hofoper Frau Ellen 
Brandt-Forfter und Herr Naval, bie 
bor einigen Tagen aus Konftantinopel, 
mo ihre Kunft ihnen nebft Hingendem 
Lohn auch viel fehmeichelhafte Anerken- 
nung eintrug, nach Wien zurüdgefehrt 
find. Sie fangen vor der Sreme ber 
dortigen Gefellichaft im Theater bes 
Palace-Hotels in zwei Konzerten, und 
waren dann in den Sternen=PBalaft ge= 
laden, um ben Sultan mit ihrem 
Sange zu erfreuen. Die Künftler 
dachten, der osmanifche Herrjcher wolle 
einige Lieder hören, und yrau Brandt» 
Forſter 30q ihre fchönfte Spiree-Toi- 
lette an, mährend Herr Naval im Frad 
zum Balafte fuhr. Dort ward ihnen 
aber eine Ueberrajchung zu theil. Der 
Sultan, fo fagte man ihnen, mwünjche 
eine Aufführung von Gounods „Fauft“ 
zu hören. Sängerin und Sänger Jahen 
einander jprachlos an. Die Marga= 
rethe und den Fauft zu fingen, machte 
ihnen feine Bejchmwerde, obmohl e3 ein 
risfantes Ding ift, ohne Probe auf 
eine fremde Bühne zu treten; zum 
„Fauſt“-Enſemble gehören doch au 
andere Berfonen, und eine Vorftellung 
A la Fregoli — nein, das ging Doc) 
nicht. Bezüglich der Berfonenfrage 
wurden fie beruhigt; fie bernahmen, 
daß der Sultan cine ftändige italie= 
nifche Truppe habe, und mad die Probe 
betreffe, jo merbe e& auch ohne Abhal- 
tung einer jolchen gehen, jie feien ja 
bewährte Künftler der berühmten Wie- 
ner Oper. „Das kann gut werden,“ 
meinte Herr Naval, zu feiner Kollegin 
gewendet, und Beide fragten nad) den 


I 


| Garderoben, um dort die Koftüme an- 


zulegen. „Sa, dazu ift feine Zeit,” er- 
Härte nun ein Hofbeamter, „der Sul- 
tan wird in wenigen Minuten erfchei= 
nen; aud haben mwir feine Koftiime.“ 
Sänger und Sängerin hatten mieder 
Gelegenheit, einander ſprachlos anzu— 
hauen. „Sch kann doch die Marga- 
tetde nicht in befolletirter Toilette 
fingen,“ rief dann Frau Forfter ber- 
zweifelt. „Warum denn nicht, Ma- 
dame?“ mar bie’ mit der beneidens- 
mwertgen Ruhe der Orientalen ertheilte 
Antwort. „Uber Fauft im Frad, das 
ift ja nicht denkbar,” erklärte Herr 
Naval, und fuhr fich erregt mit ber 
Rechten in das dichte Haar. Das fchien 
auch am Bosporus einzuleuchten, und 
in aller Eile wurde der Sänger foftü- 
mirt. Ein folder Fauft war noch auf 
feiner Bühne der ganzen Welt erjchie- 
nen. Eiftige Diener zogen ihm über 
die Frackweſte ein kurzes Jäckchen an, 
halfen ihm dann in ein Paar glänzen— 
der Röhrenſtiefel, und ſetzten ihm einen 

eichen ſchwarzen Hut, der eiligſt mit 
einer großen Straußfeder geſchmückt 
wurde, auf's Haupt. Die Vorſtellung 
— es wurde nur der erſte, der dritte 
und der letzte Alt gegeben — ging 
merkwürdigerweiſe ohne größere Ent— 
gleiſungen vor ſich. Im Orcheſter ſaßen 
etwa dreißig uniformirte, gut geſchulte 
Muſiker, der Kapellmeiſter ſaß nicht an 
einem Dirigentenpult mit dem Taktſtock 
in der Hand, ſondern an einem Kla— 
vier, und leitete ſpielend die Auffüh— 
rung. Durch Bewegungen des Kopfes 
und mit energiſchen Blicken gab er den 

Sängern das Zeichen zum Einſetzen. 

Der Sultan ſaß im erſten Rang, neben 

ihm der öſterreichiſch-ungariſche Bot— 

ſchafter, Baron Calice; ſonſt befanden 

ſich noch mehrere türkiſche Hofwürden— 

träger und Generale im Saale, und 
hinter dem Gitter einer Loge regte und 
| bewegte es ſich lebhaft; dort ſaßen 
einige Haremsdamen. In den Zwi— 
ſchenakten ſpielte das Orcheſter Walzer 
| und andere Ianzmufif, Nah Schlub 
ı ber Vorftellung, die den Sultan ehr 


4 | befriedigt hatte, nahmen Frau Forfter 


| und Herr Naval in Gefellichaft einiger 
| Hofmwürdenträger im Balafte das Sou= 
ı per; das Deffert brachte ihnen eine 


@ | l\eberrafhung: Herr Naval erhielt den 


Das jchmadhaftefte Brot, das 
die Verdauung fördert und Die 
Gefundheit erhält, wird gemacht 
bon dem ausgezeichneten „Chica: 
goer Mehl für das Chicagoer Bus 
blitum», 


GOLDEN HORN MEHL 


Die jpezielle Methode, die in diefer Mühle angewendet wird, erhält den Meizen: 
Aroma und die nahrhaften Theile in dem Getreide mehr als irgend eine andere 


befanute Methode. 


Wird in Chicago don über 1500 Grocer3 verkauft. 


Wenn nit 


bei Eurem, dann benachrichtigt Die Mühle, und Ahr werdet verforgt 


werden. 


STAR & CRESCENT MILLINC CO., 


4 W. Randoiph Street, 


® Pinanzielles. 


| oreman Bros. 


Eiboft-Ede LaSalle und Madiſon Ste. 
Kapital . . 8500,000 

Aeberſchuß. 3500, 000 
EDWIN G. FOREMAN, Sräfdent. 


OSOAR @ FOREMAN, Bic»Prößtenh 
GBORGEB N. NEISE, Raifirer, 


Eiügemeines Bant : Geidäft, 


&| „Zanntagpopt, | 


Chicago, Ill. 


Finanzielles. 


Agent aller europäiichen 
Dampfer: Linien. 


GELD :#:" 


ändern 
Billige Fahrpreiie 


verjandt. 
nad) und don Europa. 


Wn. KUHLMANN, 


2ii CLEVELAND AVE., 


zel, No 740. 
* 1Wap,miftfa, 


C. F. Schumacher, 


256 Bine Jöland Me. 


(HE ID & verleipen. Günftige Bedingunger 
tebrigfte Zinfen. Grundeigentbun 
verfauft. Feuerver ſichet ung. maSl,ömt, Jon, mife 


Zefet Die 


Ede Rorth Ave. 
Imo 


ı Medfehidi-Drden, dritter Klaffe, und 
| das befolletirte Sretchen fonnte mit 
dem Schefakat-Orden zweiter Klaffe 
| geihmüdt nad Haufe fahren. 


u — — 


Napoleons Herz. 


Die einſame Inſel St. Helena wird, 
ſeit ſie das Gefängniß der gefangenen 
Boeren geworden iſt, wieder viel ge— 
nannt. Jetzt erzählt man ſich auf St. 
Helena folgende Geſchichte, derenWahr⸗ 
heit von den älteſten Leuten der Inſel 
verbürgt wird. Als Napoleon J. geſtor— 

ben war, nahm der zu des Kaiſers Um— 

gebung gehörige Doktor Antomarchi 
unter Aſſiſtenz des engliſchen Arzkes 
Thomas Carswell die Autopſie ber 
Kaiſerleiche in Longwood vor. Die 
Nacht überraſcht ſie bei ihrer Arbeit 
und fie müſſen ihre Thätigkeit unter— 
brechen. Als ſie ſie wieder aufnehmen, 
bemerken die Aerzte, daß das Herz des 
Kaiſers von Ratten aufgefreſſen iſt. 
Die Erſchreckten wiſſen ſich keinen an— 
deren Rath, als dafür ein Hammelherz 
einzuſchieben. Und mit dieſem Hammel⸗ 
herzen in der Bruſt ruht der großeKtorſe 
ſeit dem Jahre 1840 in dem Inbaliden⸗ 
dom in Paris. 


— — 


allen, 

* 
Stearns’ Electric 

Rat and Roach Paste F 


Be die Shagtel in Abotheken und 
Groceries oder wird Direlt — 
por > 


to 
STEARNS’ E € Ric PASTE CO. 
CHICAGO JLLS. 


e, Haustafe 
rotou⸗ cãer, 
alles ſonſtige 


‚| GASTORIA WsiWRmer« 
8 Die Sort, Die Ahr Immer Gekauft Habt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ee 


Hehügelte farbige Hemden 
2 für Männer — gute Qualität Per» 
S_ cales — elegante Mufter—mit abs 


> nehmbaren Män- 3 Or 


) ſchetten — ſpeziell — 


—*— G r ec 3 
NRW FR "N Höchft ‚moderner Weife gefchneidvert — Tweeds, Che— 

J viots, Oxfords, Serges, Clays eic., in all den hübſchen 
Streifen, Karrirungen, Plaids und einfachen Farben, ſo 
beliebt für dieſen Frühjahrs- und Sommergebrauch. — 
Hunderte um davon zu wählen. Warum anderswo $15 
bezahlen? Unfer fpezieller Brei . . 2. 2 2 2.2. 


geine Frühjahrs-Anzüge für Männer zu 12.00— 
die neueften Mufter diefer Saifon, jeder einzelne ftrift modern gefchneidert u. ingründ- 


licher Rundenfchneiderart ausgeftattet, in feiner Military Facon, mit breiten Schultern 
oder Cutamny Sad Facon — jedes Kleidungsjtüd mit handwattirten Schultern ge- 
macht — Schneider fönnen feine beffer pafjenden oder beffer gemachten Kleider her- 
ftellen ala fie in diefer Austellung gezeigt werden — unfer Preis 


Seinfte Frühjahrs- Anzüge für Mäuner zu 15.00== 


Das modernite und vollfftändiafte Lager, das je in Chicago gezeigt wurde, die beliebteften Früh 
jahr3- und Sommer = Tyacons, all die fafhionablen Farben, in hellen, dunfien und mittleren 
Schattirungen, jeder Rod,gemadht, daß die yront die Form hält, jeder Rod mit handmattirten 
Schultern und Kragen verfehen, jeder Anzug garantirt abfolut perfeft in ver Facpn u. Baf- 
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für Männer, zu 9.75. 


* 
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G 


fen — ertra [peziell 


ERET!! 


52.98 


Serges, Cheviots, Caſſimeres 
fanch Miſchungen, geſchneidert 
garnirt in der beſten Weiſe — 
ſpezielle Werthe zu 


8 7 ‚> 


zu $10.00 verkauft werden — 
unfer Preis 


AZNAZDIZNIZADIDDDG 


Bedeutungsvolle NRachricht. 


Eine Spezial-Kabeldepeſche aus 
London meldet, daß Frau Butler, die 
Gattin eines der erſten Profeſſoren der 
Univerſität Cambridge, über einen 
wunderbaren Erfolg der ſogenannten 
„Chriſtlichen Wiſſenſchaft“ an verſchie— 
deneZeitungen berichtet habe. EinSohn 
der Frau Butler habe Zahnſchmerzen 
gehaht und fie habe ihn zum Zahnarzt 
geführt, um ben Zahn ziehen zu laflen. 
Der Zahnarzt habe die Anwendung bon 
Lachgas empfohlen, da der Zahn fehr 
feft fa. Der Knabe jedoch habe zur 
Ehriftlichen Wiffenichaft mehr Zus 
trauen gehabt ala zu Lachgas. Und jo 
murbe denn der Zahn mit „Chriftlicher 
Wiffenfchaft“ gezogen — fo meldet die 
Depefche — und zwar völlig fchmerz- 
108 


E3 mag Leute geben, meint dazu bie 
„N. Y. Staatsztg.”, welche den Vor- 
fall faum für wichtig und interefjant | 
genug halten, um ihn von London 
nah New York zu telegraphiren. Dieje 
Leute können aber die Meldung nur 
fehr oberflächlich gelefen und menig 
darüber nachgedacht haben. Würde es 
fih nur um den Sohn der rau Pro= 
feffor und jeinen Zahn handeln, jo häl- 
te die Sache ja wohl mit einer Poſt— 
Nachricht abgemiacht werben können. 
&3 handelt fich aber offenbar um eine 
ganz neue Epoche der Ehriftlichen Wif- 
fenfchaft und um eine nicht minder 
überrafchende Neuerung in der Zahn 
arzneifunde. 

Es iſt doch von melentlicher Bedeu— 
tung, menn Zähne nicht mehr mit Zan— 
gen, oder Schlüffeln gezogen zu imer- 
den brauchen, fondern man ftatt diefer 
Snftrumente einfach Chriftliche Wiffen- 
Ichaft gebrauchen kann. Aber bei diefer 
Errungenfhaft brauht man nicht 
ftehen zu bleiben. Wenn mit Ehrifili- 
her Wiffenfchaft Zähne gezogen mer- 
ben können, fo ift doch fein vernünfti- 
ger Grund dafür vorhanden, daß Die 
Ehriftliche Wiflenfchaft fih nicht eben- 
fo wert&holl beim Einfegen fünftlicher, | 
oder (mie ber Ianbläufige aber unfchöne 
Ausdrud Yautet) falfcher Zähne ermei- 
fen follte. Man wird einfehen, daß das 
nicht nur einen großartigen Triumph 
der Chriſtlichen Wiſſenſchaft, ſondern 
auch eine nicht unweſentliche und in den 
meiſten Fällen ſehr willlommene Er— 
ſparniß bedeuten würde. Denn zur 
Chriſtlichen Wiſſenſchaft gehört eigent⸗ 
lich nur feſter Glaube, während zum 
Einfegen tünftlicher Zähne nach der 
* Methode hauptſächlich Geld 


tt, 

Recht bebauerlich ift e& übrigens, daß 
die Londoner Spezial-Depeihe uns 
darüber im Unklaren läßt, ob in Zu- 
funft zum Plombiren hohler Zähne 
ftatt des fofifpieligen Goldes nicht auch) 
die immerhin bifkigere Chriftliche Mif- 
fenfheft verwendet werben Tann. Es if 


x 


für extra feine doppelfuöpfige 
und Beftce-naben-Anzüge, 


Größen 3—16 Jahre, gemacht aus ftrift ganzmollenen blauen 


und 
und 
ertra 


32.98 


2 


für Anzüge für junge 
Männer-— 

Alter 13 bis 20 Jahre, feine Frühlingzfarben — in QVmveebs, 
fanch Worfteds,. Cafjimeres, blauen Serges und fchmwarzen 
Clays — gut gefehnzidert — tadellos 

paffend — Anzüge, die jet anderswo 


dad aber anzunehmen, denn menn 
Zähne mit Chriftliher Wiffenihaft 
ausgezogen, fo ift eg nicht einzufehen, 
marım fie nicht auch damit gefüllt wer- 
den können. Und fchledhter ausfehen 
als die Goldflumpen im Gebiß fan 
die Chrifilihe Wiffenfhafts-Füllung 
auch nicht. 

Da nun einmal der Anfang gemacht 
ift mit der Einführung des Speziali- 
ſten-Syſtems in der Glaubensheilkun— 
de, ſo werden wohl auf dieſem Wege 
bald weitere Fortſchritte zu verzeichnen 


ſein. Wir ſehen nächſtens einer Kabel- 


Depeſche entgegen, daß irgendwo Hüh— 
neraugen durch Chriſtliche Wiſſenſchaft 
operirt wurden. Und wenn's erſt einmal 
ſo weit iſt, dann wird man ja wohl 
bald zum Bartſcheeren kein Raſirmeſſer 
mehr brauchen, ſondern die Stoppeln 
einfach mit Chriſtlicher Wiſſenſchaft 
loswerden können. Und das wäre 
wirklich ein Segen! 
— — 
TZhierverjieigerung in Antwerpen. 


Eine Berfteigerung feltener und mil- 
ber Ihiere findet in beftimmten Baufen 
im Soologifchen Garten in Artmwerpen 
ftatt. Bei jolcher Gelegenheit ftrömen 
die Leiter der verfchiedenen europätfchen 
Thierparke und auch die Befiger „mil- 
der” Scauftellungen, Speztalitäten- 
fünfiler in Schaaren herbei. Diesmal 
mar bie Nachfrage eine fehr rege, denn 
biele deuifche zoologifche Gärten fo- 
wohl, wie die vonParis, Haag, London, 
Amſierdam u. v. m. hatten Vertreter 
entſandt. Außerdem fand ſich auch das 
übliche kaufluſtige Publikum der 
Schaubudenbeſitzer und Zähmer ein. 
Der Berfauf begann mit einer zahllo- 
fen Menge kleiner Bögel. E3 folgten 
Enien, von denen es ein paar bis auf 
240 Mark brachte. Ein weißes 
Schwanenpaar erzielte über 300 Mk. 
Affen hatten Preiſe von 12 bis 160 


Mark. Eine reizende Schlangebeſchwö— 


rerin erwarb ſich eine Pythonſchlange 
für 64 ME. Die nachfolgenden Preife 
geben eine Fleine Weberficht davon, 1013 
Thiere mwerth find. Drei malanfche 
Heine Bären tofieten 260 DE., ein jun- 
ger Kongoleopard 240, ein ausgemach- 
jener Leopard 580 ME., eine ſchwarze 
Pantherin 560, ein breffirtes Zebra 
2400 ein Kängurub 600, ein Kafuar 
540, ein Konborpaar 440, ein Strauß 
440, ein Adler 88, eine Antilope 220, 
ein Lama 260, ein Baat Dromedare 
1200, ein Büffel 480. Nur ein aroßer 
weißer Bär fand feinen Liebhaber. 
Keiner wollte ben fich aufbinden Iaffen! 


— Individuelle Auslegung. — Mo⸗ 
ritz (in einem Buche leſend): „Tatele⸗ 
ben, was heißt dad: „Handle immer 


reht!”" — „Nu, wenn Jemand wird 


verlangen für & Waare zehn Matt, 
mirft Du ihm geben drei Mark.” 


Unterschrift 


1.9 


Neueite Frühjahrs- und Sommer = Effekte, e3 find feine Mu= 
fter in Streifen und Karrirungen, diefe 
Hofen find gut gemacht und in hübjcher 


$1.90 


für Iron-Clad Schul— 
Schuhe für Knabeu — 


ſind Wunder in Bezug auf Dauerhaftigkeit, Schönheit, im 
Tragen, wie auch in der Facon, Paſſen und Komfort, ſie 
ſind unübertrefflich, die beſten Wer— 
the in Knaben = 
offerirten, Größen 12 bis 53 — jeht 


TFacon, unfere reguläre $3.00 Sorte — 
Tpeziell 


Gemadt aus ftrift ganzmollenen Stoffen, und jebes Kleidungsftüd durchweg in 


. J + . 


unſerm anheimelnden Rnaben: und Rinder-Departement: 
Ball und Schläger mit jedem Anzug!! 


für feine Hojen für 


Männer — 


0 


Schuhen, die wir je 


Ran beapte: 


57, fueSce 1. Satin Sub. 


geblümt— ſpeziell zu. 


Van Buren und Halsted Strasse. 


Drei große Werthe in grühjahtrs: Männer: Anzügen. 


Modiihe Frühjahrs- Anzüge 


—* 


(radilen fir Männer—in Ted 
Er und 4=:in-Hands — ge= 


madht in den. aller» 1 1 


neueften Streifen und 


7 


Große 
Werthe. 


.90 


2 


Werthe. 


J ne 


Große 
Werthe. 


2 


Sessel ' 


6— 


K.W. Kempf, 


se 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen walten Heimat 
Kajüte und Zwiichenden. 


Billige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Sygialitä: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe;s Geldfendungen. 


DEF” Grbichaiten "ag 
BE Bollmahten "BE 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfßt. Yorans Baar ausdezafft, 
notariell und konfularifch beforgt. 


BEE Militärfachen "ME Pat ins Ausiand, 


m Ronfultstionen frei. 


Lifte verfhhollener Erben. um 


Dentiches Koniular- und Nehtsburean: 
I 8. Roufulut K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offsn von 9 bis 123 Uhr. 


Finanzielled. 


Sichere 
Anlage-Bouds. 


U. 5. Government 2, 3, 4 1. 5proj. 
Denifhe Reichs 3, 34 und 4proj. 
Samödurger Staatsvon 1909 4prej. 
Mlezik. Government, Hold 53proz. 
Säwedifde Government 4pro). 
Ehicage Stadt und Prainage, Cook 
County, Eiſenbahn, 5traßenbahn, 
Hochbahhn, Gas und Elekir., ſowie 
au auswärtige Stadt- und andere 
gute Bonds. An- und Verkauf zu 
den genaueften PPreifen. 


Airedildriefe und Werhfel 


auf alle Hauptpläge Europas, Poll: 
und telegraphiiche Auszahlungen. Man 
mende fih an uns in beutjdh oder eng: 


liſch. 


Dtis,Wilson & (0, 


Bankgeſchäft, 
8. Bollenberger, Mar. Bond: Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifeme* 


— Beftätigung. — Hotelmwirth (pro= 
ennbaft auffchneidend): „In meinem 
otel nur fremde, die mas 
Springen laffen.” — Logisgaft: „Hm, 
ba8 hab’ ich gleich im Bett gemerkt.” 
— Erjter Gedante. — „Haben Sie 
fchon’gehört, meine Gnäbdigfte, dem 
—— Lehmann ſind geſtern von 
der Gleftrijchen beide Beine abgefah- 
" — „Ad, wie jchabe; er tanzte fo 


u, ) 
momifr* 


BEUEZAWRIZE 


Kajüte und Zwiidended, 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
mit Egprch: und DoppelihraubeusDampfern. 
Titet » Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe. 
Geldjendungen Durh Deutide Reihöpoit. 
Pak ind Ausland, iremdes Geld ges und vers 
tauft, Bedfel, Areditbriefe, Kabeltransfers, 
— Syrzialität — 


BER Eırbidhaiten 


follektirt, zunerläjjig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bemilligt. 


BE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Aechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Ubendbs 6; Gonntags 9—12 ——3. 


— Kindliche Auffaſſung. — Nicht 
wahr, Tante Emma hat einen Kondi⸗ 
tor geheirathet?" — „Wie kommſt Du 
darauf?” — „Sie fagte bodh, fie hälte 
einen füßen Mann.“ 

— Doppeldeutig. — „Deine rau 
mar als Mädchen eine auffallend: 
Schönheit.“ — Bantoffelheld: „Und 
jeßt ift fie eine in die Augen fpringende 
Schönheit.“ 

— Ankündigung einer Schmiere. — 
Heute: „Schneewittchen und die fieben 
Biwerge.“ — P. 8. — Die jieben Zwer⸗ 


ge werben von ben Kindern ber Rai» 
I ven dargeſtellt. x 
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(Seliefert von ber ““Associated Press.”) 
Inland. 


Erfolglofe Kinderſuche. 


Oſhkoſh, Wis. 17. Mai. WW, 
Waterhoufe, der Schwager der rau 
Baring-Gould, deren beide Kinder von 
deren Vater hier entführt wurden, fehr- 
te von Chicago zurüd, ohne eine Spur 
bon benfelben gefunden zu haben, ob» 
gleich die Chicagoer Polizei alaubt, daß 
Diefelben dort verborgen gehalten wer— 
den und nicht unbemerft aus der&tabt 
entfernt werben fönnen. Frau Baring> 
Gould ift der Anfiht, daß der Vater 
die Kinder nach) feiner alten Heimath 
in England entführen wird. Obgleich) 
das Ehepaar zwei Xahre lang bon ein 
ander getrennt lebte, hat es fich doch 
nicht fcheiden laffen. — Einige Chica= 
go’er Bolizeibeamte find der Meinung, 
daß Arthur Baring = Gould mit feis 
nen beiden Kindern durch Chicago fuhr 
und feine Schritte zach Canada gewen=- 
bet Hat, 

Wisconfiner Eid-Erportiteuer. 

Madifon, Wis., 17. Mai. Gouper- 
neur Qafollette unterzeichnete Die Vor= 
lage, die eine Steuer von 10 Gent3 pro 
Ionne auf Eis feitfegt, welches nad) 
außerhalb des Staates verjchidt wird. 
Der Gouverneur erflärt, daß feiner 
Anfiht nad) fein Hinderniß beitehe, 
melches den Staat abhalten fünnte, eine 
Lizendgebühr von 10 Cents pro Tonne 
zu erheben. Er erklärt, daß das Eis, 
melches auf den DBinnenjeen geerntet 
werde, Eigenthum des Staates jei, und 
daß der Staat daher vollitändig be— 
rechtigt ei, eine Lizensgebühr zu erhe— 
ben, melche für alle Eis berechnet 
werben joll, dad nad) anderen Staaten 
verſchickt werde. 

Alter Negerprediger geftorben. 

New London, Eonn., 17. Mai. Rev. 
Wm. H. Connor, wohl der ältefte Geilt- 


lihe im Lande, itarb in feiner Wob= | 


nung dabier im Alter von beinahe 101 
Jahren. Er wurde in der Nähe von 
Baltimore ala Sklave geboren. Im 
Kahre 1829 entlief er feinem Herren und 
fand in einem Hotel in Neo York An= 
ftelung. 2840 fam er 'nach New Lon= 
don und fing im $ahre 1850 an zu 
predigen, obivohl er nicht ordinirt war. 
Er war Seelforger der Negergemeinde 
in New London und führte den Na- 
men „Vater Connor“, 
Zu Ehren von Drillingen. 

Marinette, Wis., 17. Mai. In der 
„zamilie des Herrn Byron Moore da= 
bier find Drillinge angelommen. Es 
find zwei Mädchen und ein Scnabe, und 
zufammen find die Kinder 19 Pfund 
Ichwer. Der Bater war ald Gefchtwore- 


ner im Gericht, als ihm die Neuigfeit | 


überbracht wurde, und Richter Haftinaz 
vertagte zu Ehren des Ereigniffeg vie 
Sitzung. 
In einer Quelle ertrunken. 

Appleton, Wis., 17. Mai. Die Leiche 
des zmweijährigen Söhnchens des Ehe- 
paares Geliebe von Center wurde in 
einer Quelle gefunden. Die. Duelle war 
mit der Hälfte eines Faſſes eingefaßt, 
und das Kind hatte offenbar verfucht, 
an ber Quelle feinen Durft zu ftillen, 
wobei e3.in diefelbe hinabftürzte und 
ertrant. 

ee 
Ausland. 


Beleidigung der dDeutihen Chinas 
Truppen, 


Stuttgart, 17. Mai. Der preußifche 
Kriegsminifier, General v. Goßler, hat 
gegen ben Redakteur des hiefigen „Beo- 
bachter“, Abgeordneten Schmidt, einen 
Gtrafantrag geftellt, weil er beleidigen= 
de Bemerkungen über bie beutjchen 
Ehina-Truppen zum Abdrud gebracht 
habe. Der Landtag verwieh die Sache 
an die Geſchäftsordnungs-Kommiſſion. 

Die Mainsftanalifirung. 

Berlin, 17. Mai. Der von Preuben 
und Baiern abgefchloffene Vertrag be- 
züglih der Main = Kanalifirung wird 
ven Parlamenten der beiden Bunbes- 
ftaaten in der nächften Sikungsperiode 
zugeben. 

Ehrung für Lueger. 

Köln, 17. Mei. Der „Kölner 
Männergefangverein“ hat den Wiener 
Bürgermeifter Dr. Queger, der fich bei 
der neulicden Anmwejenbeit des Vereins 
in Dejterreih’3 Hauptftadt den Herren 
fehr angenehm machte, einftimmig zum 
Ehrenmitglied gewählt. 

Die Wiener Bhilhyarmonifer. 

Wien, 17. Mai. Herr Guſtav Mah— 
ler, der hochbegabte Direktor der Wie— 
ner Oper und Dirigent der Philharmo- 
nifer, bat auf bringendes Anrathen feis 
ner Werzte die fernere Zeitung der phil- 
harmonifchen Konzerte abgelehnt. Er 
hatte jchon früher den Boften ausge— 
ſchlagen, mweil er fich wegen einesAugen- 
leivens Referve auferlegen mußte, war 
aber troßbem wiedergewählt tmorben. 
An feiner Statt fchlug er Hofrath Ernft 
Schud) von Dresden vor, der jedoch den 
Bhildarmoniktern nicht genehm mar, 
Diefelben wählten vielmehr. den - (auch 
in: Amerifa befannien) Stapellmeifter 
des Wiener Hofopern-Drchefterd, Herrn 
 Branz Shall. | 


| teith einen Schlag mit 


| de, obgleich er o 


Dasift 
der Kautaback 
welcher auch 

gewillenhaft 
und reell 
tabrizirt wird. 


Reine Prämien? 
bertauht A wegen fefber Güte 
* amd —æ— * 


Vird ausſchließlich fabrizirt 


von der 


M.C. Wetmore Tobacto Co. 
St. Louis, Mo. 


Die größte unabhängige Fabrik | 
in Amerita, | 


Ruffiihe StreifeUinruhen. 

St. Beiersburg, 17. Mai. In den 
| Baummollfabrifen an der Viborg-Gei- 
| te der Newa find Streikunruhen aus— 

gebrochen. Berichten zufolge follen 
viele Berjonen getödtet fein. 


Tefegrapfifche Kolizen. 


Zuland. 

— Der Schadt No. 2 der Xtlantic= 
Erzgrube zu ron Belt, Wis., mußte 
wegen eines Brandes gejchloffen mer- 
ben. Die zur Zeit in der Grube be= 
findlichen 150 Mann fonnten fh nur 
unter den größten Schwierigkeiten ret- 
ten. 


— Vom nädjften Montag ab wird 
der Fahrpreis auf der Wabafh = Bahn 
in Michigan auf zwei Cents die Meile 
ermäßigt. Diefe Neuerung ftüßt fich auf 
eine Berechnung der Eifenbahn = Com= 
miflion, deren Richtigkeit feitens des 
Dbergerichtes anerfannt worden ifl. 

— Eine Mehrheit des betreffenden 
Ausfchuffes der fubanifchen Verfaſ— 
Jungsfonvention ftimmte dafür, mor= 
gen der Konvention einen Bericht zu 
unterbreiten, worin die Annahme des 
Platt’fden Amendements empfohlen 
wird. Die Minderheit unterbreitet heule 
dem Ausfchuß einen weiteren Bericht. 

— Der Wahrfpruch des Coroners in 
Bezug auf da® Grubenunglüd in 
Farmington, W. Ba., lautet, daß Die 
Erplojion durch Kohlenftaub entjtand 
und nicht zu vermeiden wor. Ein Oru=- 
benarbeiter jagte aus, daß ein bon 
ihm abgefeuerten Sprenagfchuß bie Er- 
plojion berborrief, daß er aber unter 
den jelben Berhältniffen vorher zahl- 
reihe Sprenagfchüffe abfeuerte, 

— Der, im Gefängniß zu Birming- 
ham, Ala., befindlih Frant Müller, 
der am 28. Juni wegen Mordes ge> 
hängt werden fol, tränfte gejtern das 
Bett in feiner Zelle mit Del und ftecte 
es in Brand, in der Abficht, fich zu ver= 
brennen. Ehe das Feuer um fich greis 
fen fonnte, wurde ein Schlaud) in Die 
Zelle geleitet, und das Gemach unter 
Waſſer geſetzt. 

— Aus Kanſas Cityh wird gemeldet: 
Ein weſtlich laufender Güterzug der 
Union-Pacificbahn entgleiſte auf einer 
unterwaſchenen Brücke drei Meilen öſt— 
lich von Sharon Springs. Der Loko⸗— 
molivführer Herrmann und der Brem— 
ſer Osborne blieben auf der Stelle tott. 
Zwei Streckenwärter, die ſich zur Zeit 
des Unglückes auf der Brücke befunden 
hatten, ſtürzten mit dem Zug in den 
Fluß und ſind ſeildem verſchwunden. 

— Guſtab Edward Graff und Tho— 
mas F. Nevins, welche die New Yorler 
Aktienmakler-Firma G. Edward 
Graff & Co. bilden, haben ihren 
Bankerott angemeldet. Die Verbindlich— 
keiten ſollen 8300,00 betragen, die Be— 

ſtände 8150,000. — Auch wird aus der 
Bundeshauptſtadt der Bankerott der 
Aktienmakler Gurley und Johnſon ge— 
meldet, noch eine Folge der jüngſten 
Panik in der Wall Str. 

— Der 7 Meilen weſtlich von 
Louisbville, Ja, wohnende John Mon⸗ 
teith ermordete nach einem vorausge— 
gangenen Wortwechſel ſeinen Onkel 
Fillmore Gladſon. Der Streit begann 
wegen des Beſitzrechtes auf eine Walze. 
Gladſon verſetzte ſchließlich dem Mon— 

einem Stück 
Holz, worauf derſelbe ſein Gewehr hol—⸗ 
te und Gladſon erſchoß. Monteith lie— 
ferte ſich ſelbſt der Polizei aus. Er iſt 
20 Jahre alt und cin Jahr verheirathet. 

— Der ſüdlich von St. Joſeph, Mo., 
wohnende wohlhabende Viehzüchter 
Thomas Aſhton erhielt vor einiger 
Zeit Briefe, in denen er und ſeine Fa— 
milie mit Vernichtung bedroht wurden, 
wenn er nicht 812,000 an einem bezeich⸗ 
neien Platze niederlege. Er übergab die 
Briefe der Polizei, welche ein Packet an 
dem, in den Briefen angegebenen Platze 


niederlegte und ſich dann verſteckte. 


Gleich darauf kam der 23 Jahre alte 
Win. Pflaum, ein Farmer, daher und 
hob vergnügt das Packet auf, wurde 
aber im nächſten Augenblick verhaftet. 


— Aus Oſhkoſh, Wis. wird gemel⸗ 
det: In Befolgung der Verfügung des 
Gouverneurs La Folette fand der, auf 
geſtern Abend angeſetzte Fauſtkampf 
zwiſchen Jack Root von Chicago und 
„Kid“ Carter von Brooklyn nicht. 
ftatt. Der Gouberneur hatte jpät Nach- 
mittag3 den hiefigen Behörden mitge- 


| theilt, daß die Borerei nicht ftattfinden 


dürfe, und daß er den General = Ad» 
jutanten Boarbman und den General- 
Anwalt Hids nah Oſhkoſh geſandt 
babe, um darauf zu achten, daß feine 
Verfügung beachtet wird. - 

— Der ftellvertretende Sprecher bes 
Unterhaufes der hawaiifchen Legisla⸗ 
tur 5. W. Bedley ift au Honolulu in 
San Francisco eingetroffen. Er be 
findet fich auf dem Weg zum Präfiden> 
ten McKinley, um diefem ben Legisla- 
tur = Beihluß zu übermitteln, worin 
um die Abjfegung de8 Gouverneurs 
Dole gebeten wird. Der hbamaiifche 
Kongreßabgeorbnete RW. Wilcor be- 
gleitet Heren Bedley und erflärt, daß 
er bie Bitte-ber „Home Rule“ Partei 
aufs Nahdrüdlichfte befürworten wür⸗ 


| 
fuche, die AbfeBung Dole’3 zu beimerf- 
ftelligen, nicht zu thun Habe. 

— Die Haushälterin von red 
Stoddale in Coldwater, Mic., eine 
Zrau Anna Williams, wurde bon ei- 
nem Nahbarn, an einem Stuhl feftge- 
bunden, in ihrer Wohnung. gefunden. 
Sie fagte,.es fei cin Mann ins Haus 
gefommen, habe fie gefeifelt und ihr ei- 
nen Snebel in den Mund geftedt und 
dann das Haus durchſucht. Es ſtellte 
ſich heraus, daß eine Schatulle mit 
82000 fehlte. Was die Sache von vorn—⸗ 
herein verdächtig machte, iſt, daß die 
Frau ſagte, der Räuber habe vor ſei— 
nem Fortgehen den Knebel aus ihrem 
Munde entfernt. Beim Durchſuchen der 
Scheune fand man das Geld unter ei— 
nem Heuhaufen. 

Ausland. 


— Das britiſche Unterhaus nahm 
die, vom Kriegsſecretär Broderick ein— 
gebrachte Armee-Vorlage mit 305 ge— 
gen 163 Stimmen an. 

— Wie der Sydney-Korreſpon— 
dent der Londoner „Daily Mail“ be— 
richtet, ſoll Frankreich mit Ecuador 
wegen des Ankaufs 
pago3 = nfeln in 
ſtehen. 

— In Kopenhagen iſt in den Gemä— 
chern der Kronprinzefſin, im Amalien— 
borger Palaſte, ein Brand ausgebro— 
chen, wobei ein Raum völlig zerſtört 


Unterhandlungen 


wurde. Die Rettungsarbeiten zur Erz | 


ftidung des Feuers wurden bomftton- 
pringen geleitet. 

— In Böhmen ift von einem ans 
geblichen Verfuche der böhmischen Fa— 
brifanten, einen Kongreß aller euro- 
päifchen Handelsfammern zu berufen, 
um Maßregeln zum Schuße gegen Die 


amerifanifde Konkurrenz zu treffen, | 


nicht3 befarnt. Die, in den Vereinig- 
ten Staaten verbreitete, hierauf be= 
zügliche Meldung mar offenbar erfun= 
den. 

— Die Rede, welche der englijche 
Premierminifter Lord Galisbury fürz- 
lich auf dem Banfett der „Roncenfor= 
mift Union Afjociation” hielt, hat in 
Berlin allgemeines Schütteln bes Ko: 
pfe3 verurfacht. Der pharifätiche und 
prablerifche Ton derfelden wird in der 
Deutfchen Preffe durchaus abfällig kri— 
tifirt. Die „Kreuzzeitung“ hält dafür, 
daß Salisbury überhaupt nicht mehr 
ernft zu nehmen fei. 

Dampfernadhridten. 


Ungelommen. 2 

New York: Lahn und Nedar von Bremen; State 
of Nebrasfa von Glasgow: Arkanjas bon Kopen ha⸗ 
gen; Wafhington von Genua; Neidenfels von Kal⸗ 


kutta. ] 
Genua: Scotia von New York. vB 
Liverpool: Commonmwealtb von Bolton; Weitmin- 


er von San Francisco. 
—— In Pismard, von New Port nah 
Hamburg. 
Abgegangen. 
New Dorf: 8. H. Meier nah Premen. 
Hongkong: Emprek of Napan nah Pictoria, B. E. 
Boulogne: Staatendam, don Rotterdam nad) 


New Vorf. 
London: Marquette nah New Port. 
Am Lizard vorbei: Teutonic, von Liverpool nach 


New Xorf. 

Xıctoria, ®. E.: Moana von Auftralien u. |. m. 
(Bringt die Nachricht, daß der amerifaniihe Schyoner 
„Helene Nicholion* aus Tacoma auf der Fahrt vor 
Apia nah Sydncy 62 Meilen von Noumea in Neu: 
faledonien an einem, nicht auf der Karte verzeichnes 
ter Riffe jcheiterte. Alle Xeute wurden gerettet.) 


— 


Zofalberidt. 


— — — 


Eine weitere Errungenſchaft. 


Als eine weitere Errungenſchaft für 
das weibliche Geſchlecht kann es betrach— 
tet werden, daß dem Richter Chetlain 
für den vakanten Poſten des Maſſen— 
verwalters der Dime Savings Bank 
eine Frau in Vorſchlag gebracht wor— 
den iſt, und daß der Richter keine prin— 
zipielle Abneigung zeigt, dieſer Empfeh— 
lung Folge zu geben. Ernannt werden 
dürfte die Betreffende, Frl. Orthena 
Little, aber doch ſchwerlich. Das Hin— 
derniß bildet indeſſen nicht ihre Zuge— 
hörigkeit zum ſchöneren Geſchlecht, ſon— 
dern gerade der Umſtand, dem ſie auch 
ihre Empfehlung verdankt. Frl. Little 
war nämlich als Buchhalterin bei dem 
bisherigen Maſſenverwalter, Herrn 
Ralph Metcalf, angeſtellt. In dieſer 
Eigenſchaft hat ſie ſich nun zwar mit 
allen einſchlägigen Verhältniſſen ver— 
traut gemacht, man befürchtet indeſſen, 
daß ſie im Falle ihrer Ernennung die 
Methoden Metcalfs beibehalten würde, 
von denen einige nicht den Beifall des 
Maſſenverwalters gefunden haben. 


* Ex-Bankier E. S. Dreyer, der 
noch immer im Countygefängniß ſitzt, 
weil er ſich mit Aufbietung allerRechts⸗ 
mittel dagegen ſträubt, die ihm zudik— 
tirte Zuchthausſtrafe anzutreten, iſt 
an einem bösartigenGeſchwür erkrankt, 
das ſich an ſeiner linken Hand gebildet 
hat. 


* In Englewood wird die ſtädtiſche 
Verordnung hinſichtlich Einführung 
der vorgeſchriebenen neuen Abfallkäſten 
beſonders energiſch durchgeführt, und es 
iſt bereits zu Verhaftungen ſolcher 
Hausbeſitzer gekommen, welche der an 
ſie ergangenen Aufforderung, ſich mit 
neuen Abfallkäſten zu verſehen, nicht 
nachgekommen ſind. Sie haben etwa 
eine Woche Friſt, nachdem ſie die erſte 
Aufforderung erhalten, verſtreicht die— 
ſelbe aber, ohne daß ihr Folge geleiſtet 
wird, ſo erſcheint prompt ein Poliziſt 
mit einem Haftbefehl. 


Hämorrhoiden 
geheilt. 


Edward Dunellen, Wilfesbarre, 
Pa.: „Sieben Jahre lang war ic) 
faum einen en frei von 

i al der judenden 
ch verfuchte alle 
orten von Heilmittel. Mean 


a » 
— —— — — nen: 


einer der Gala-⸗ 


ee 


Geftern begann der Inqueft 
iiber den Tod der Srau H, 
MWorthingham Judd. 


Der Generalauffeher von Zion, 
einem hochpeinlichen Verhör 
unterzogen. 


Sieht fih mit Glanz aus der Affäre und ver 
fteigt fich zu einer Derherrlichung der 
von ihm gepredigten Kehre. 


Ungemeinceö Jutereffe erregen die Ausjagen 
Judds.— Neues Ungewitter zicht fid) über 
Zowies Haupt zufammen. 
| ‘m Erdgefhoß von Rolftons Bes 
| ftattungs-Etabliffement begann geflern. 
Kakmittag der Jnqueit über den Tod 
| der Frau H. Wortdington Judd, zu 
welchem auch, einer Vorladung Folge 
| leiftend, John Wlerander Domie, der 
| „Oberaufjeher der hriftlich-katholifchen 
| Kirche“, wie er fich bejcheiden nennt, 
| mit einem fleinen Gefolge treuer An 
hänaer erfchienen war. Dort, in der 
Mitte einer kleinen Gruppe, war er ge 
zwungen, Zeugniß abzulegen. Gr 
Ichilderte, mie feine Anhängerin im 
Kindbette ftarb, ohne daß ein Arzt zur 
| Stelle war, ihre Qualen zu lindern, er= 
| zählte, wie er und feine Hauptanhänger 
| allein zugegen waren, um zu beten, und 
mußte gejtehen, daß von fämmtlichen 
Unmefenden Niemand eine blafje Ah: 

! nung bon der Natur des Leidens jener 
| Frau hatte, die eine Märtyrerin ihres 
ı Glauben? wurde. Dort in der Morgue 
| jaß der „Oberbonze“, umgeben von 
Merzten und Zeitungsleuten oder — 
mie er diefelben zu nennen beliebt — 
„Söhnen des Teufels“ und der 
„Beneration von VBipern“. Ihm gegen- 
über ftanden die Männer des Gejehes: 
der Eoroner, defjen Afliftent, die Ge- 
fchiworenen und die Beamten des Ge- 
fundheitzamtes. Der Kleine fahlköpfige 
Mann mit grauem Barte und den fun= 
felnden Augen, die unflet von Ei- 
nem zum Andern wandern, fühlt Th 
augenscheinlich in der Umgebung uns 
behaglih. Er ift hier nicht der allge- 
maltige Prophet von „Zion“, deſſen 
Willen fih Taufende in fcheuer Ehr- 
furcht beugen, nicht der donnernde, ver= 
dammende Religionsfanatifer, der dem 
Eoroner gegenüber fteht, fondern ein 
fleineg, augenscheinlich verfchüchtertes 
Männden, ein ganz gemöhnlicher 
Sterblicher. Später, al3 er die Aus= 
jagen feineg treuen Unhängers und er= 
gebenen Diener: 9. Worthington Judd 
hörte, der als „Manager“ der Zion 
Land & Invejtment Affociation in fei- 
‚| nem Solde Sieht, fand er feine Sicher> 
beit, fein Selbjtbewußtfein mieber. 
Ein jelbjtzufriedenes Lächen! umfpielte 
feine Zippen, al® er den Zeugenjtand 
betrat, ja, er ließ fich fogar herab, Höf- 
ih und Tiebenswürdig zu fein, und 
nannte jogar den oroner Traeger 
„Herr“ Coroner. Eine paffende Ge- 
legenheit nahm er gewandt wahr, ber 
„Religion“, deren Prophet er ijt, ein 
Loblied zu fingen, und eine Zeit Yang 
ſchien es, als ob der „Generalaufſeher 
der chriſtichkatholiſchen Kirche“ eigens 
zu dem Zwege erſchienen wäre, bie 
Heiden Zu belehren und die Werzte an 
Galgen und Rad zu bringen. Immer— 
hin aber jchien e3 ferner’ als ob er jelbft 
jpüre, daß fein Stern im Erbleichen fei. 

Ein geradezu unheimliche Intereſſe 
erregte der Gatte der Verftorbenen, der 
fühl bis an’3 Herz hinan eine graphifche 
Schilderung der entjeglichen Todezqua- 
len feiner rau gab. 

„Sie fahen den furchtbaren, 16 
Stunden mährenden Tobesfampf 
Ihrer Frau“, jo redete Coroner Trae= 
ger den Zeugen an, nachdem berfelbe 
feine Ausfage beendet hatte, „und, im 
Namen der Menfchlichkeit, fam es 
Shnen, der gejchmoren hatte, diefe Dul- 
derin, Ihre Frau, zu bejchüben, nie in 
den Sinn, einen Arzt zu rufen?“ 

„Keinen Wugenblid!” Tautete die 
Antwort. 

„Und Sie fonnten e3 mit anfehen, 
daß die Vermite jo gräßliche Qualen 
erduldete?“ 

„a. Sch handelte im Sinne meiner 
Frau.“ 

„Dann muß ich allerdings geftegen, 
daß mir jene Frau leid thut.” 

Hier wurde der Coroner bon dem 
Anwalt Samuel W. PBadard, dem 
Rechtebeifiande Domies, unterbrochen. 
Diejer erhob Einwand dagegen, daß 
der Coroner feine Unfichten äußere, 

„Sch bedarf feiner Sympathie!” bes 
merkte $ubbd in abmweifendem Tone. 

„Würden Gie einen Arzt herbeige- 
tufen haben, wenn |hre rau e& ge- 
münjcht hätte?“ fragte nach Furzer 
Paufe der Eoroner. 

„Rein, mein Herr.“ 

„Sie würden nicht? — Gelbfl nicht, 
wenn fie Sie darum gebeten hätte?“ 

„Rein, mein Herr. Es ift albern, 
an mich folche ragen zu ftellen. Meine 
Frau würde nie daran gedacht haben, 
nach einem Arzte zu Jenden.“ 

„Sie würden fie aljo ohne ärztliche 
| Hilfe haben jterben laffen?“ 
„Jsamwohl, mein Herr!“ 
Judd ruhig. 
und bat milde, ſeine Darſtellung von 
dem Tode ſeiner Frau zu Protokoll 
geben zu dürfen. Dieſes Geſuch wurde 
ihm gewährt, und der Manager der 
Zion Land & Inveſtment Aſſociation 
diktirte, ſich leiht mit dem Arme auf 
das Pult ſtützend, während der Coro— 
ner ſchrieb. Nachdem er ſeinen Namen 
und die Adreſſe angegeben, gab er Fol⸗ 

gendes zu Protokoll: 
„Es war gegen halb 12 Uhr Abends 
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antwortete 
Dann beugte er ſich vor 


am Samſtag, den 11. Mai, daß meine 
Frau, nachdem ſie ſich zur Ruhe bege— 
ben, über Schmerzen im Magen klagte. 
Ich betete für ſie und telephonirte ſpä— 
ter nach „Zion“, ſandte auch nach einer 
Krankenwärterin, da ich erwarteie, daß 
meine Frau bald Mutter werden würde. 
Zwiſchen 4 und 5 Uhr am Sonntag 
Morgen erfhien die Krantenpflegerin. 
Wir beteten für meine Frau. Die 
Schmerzen ließen nad, um fich fpäter 
wieder einzuftelln. Ich gab dann meis 
ner Frau einen Irunf Haren Waſſers 


x 


a‘ 
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gen weit auf und fagte: „OD, meine Au- 
gen!“. Ach fragte-fie, ob fie mich er- 
fännte-und ob fie mir ettwag zu jagen 
habe, doch waren das ihre legten Wor- 
te. Sie verfiel in Krämpfe, die beinahe 
fünf Minuten währten. ch war faum 
im Stande, fie im Bett zu halten, doch 
hielt ich fie fo feit, als ich konnte. Nach 
einem zweiten Krampfanfall fiel fie in 
einen britten, der gegen breibiertel 
Stunden mährte. Während diefe3 An- 
falles kamen der Auffeher Piper und 
der Xelteite Fidler, auch betrat eine ge- 
übte Krantenpflegerin da3 Zimmer. 
Diefelben find Geiftlihe der hriftlich- 
fatholifchen Kirche von Zion. Sie be: 
teten, daß doch das Blut zu fließen 
aufhören möge, welches aus dem Mun- 
de meiner rau jtrömte. E3 hörte auch 
eine furze Zeit auf zu fließen, begann 
aber wieder nach wenigen Minuten.“ 

Als Fudd den Zeugenjtand verlaffen 

batte, erhob fich Dowie und begann, 
fich leicht verneigend, mit einem ber= 
bindlichen Lächeln mit den Worten: 
„Mit Ihrer Erlaubniß, Herr&oroner!” 
Er war anfänglich etwas nervös, be= 
rubigtefich aber bald, und ala er mär= 
mer wurde und in’3 richtige Fahrmal= 
fer gerathen war, da ftimmte er ein 
großes Loblied aufion an, auf „feine“ 
Religion und „feine” Errungenichaf- 
ten. Er jtellte fein Licht nicht unter 
den Scheffel, und mit ganz befonderem 
Vergnügen jehilderte er, wie Taujende 
feinen Worten blindlings gehorchten, 
und fprach recht viel von fich Jelbjt, von 
„meiner“ Kutjche, „meinem“ Diener 
u. f. m. 
“ Domie gab zu, daß er der Sterben- 
den in Xudd3 Wohnung einen Befuch 
abgeftattet habe, bemühte jich aber, e3 
flar zu machen, daß er von dem Blut- 
fturz, deffen Judd erwähnt hatte, nichts 
bemerft hätte Er bezmeifelte Die 
Richtigkeit der von den Kranfenmwärte- 
rinnen feitgeftellten Diagnoje und be- 
mühte fih im Uebrigen, zu bemeijen, 
daß er eigentlich recht wenig mit dem 
Falle zu thun gehabt habe. Er gab zu, 
dah er die Natur des Leidens der Frau 
Kudd nicht Tannte, erklärte, gebetet und 
dann fi) mit dem Dekan Judd in ein 
angrenzendes Zimmer begeben zu ha= 
ben. Er hätte damals geglaubt, 
daß Frau Zudd an einer Erfältung Müll, 
Dann fuhr er fort, mie folgt: „Ich Jagte 
dann, daß ich kurze Zeit im Haufe ver- 
bieiben würde. Nah Verlauf einer 
Viertelftunde oder einiger Minuten 
mehr, murde ich bon dem zu erwarten 
den freubigen Ereigniß in Kenntniß 
geſetzt. ch blieb noch ein Weildhen, be- 
gab mich in das Kranfenzimmer, jah 
Frau Judd wieder, fand dieſelbe ver— 
hältnißmäßig ruhig vor und bemerkte 
nur ein wenig Blut an dem Tuche vor 
ihrem Munde. Es war erſichtlich, daß 
ſie verhältnißmäßig geringe Schmerzen 
litt. 

„Das heißt, Ihrer Meinung nach?“ 
unterbrach ihn der Coroner. 

„Ja, meiner Meinng nach. Wir hat— 
ten einen ähnlichen Fall zuvor, und 
Beide, Mutter und Kind, ſind wohl. 
In der Annahme, daß der vorliegende 
Fall denſelben Verlauf nehmen würde, 
entfernte ich mich, nachdem ich Dekan 
Judd in Kenntniß geſetzt hatte, daß ich 
Nachmittags den Aufſeher Speicher ſen— 
den würde. Ich ließ Frau Judd unter 
derPflege der kompetenten Diakoniſſen— 
Pflegerinnen. Das iſt Alles, was ich 
über den Fall weiß, mit der Ausnahme, 
daß die Frau verſchieden iſt.“ 

„Wußten Sie, daß ſie ſchwer krank 
war?“ fragte der Hilfs-Coroner. 

„sch mußte es“, antwortete Dowie. 
„Slaubten Sie, daß fie Iterben 


würde?” 

„Nein, mein Herr. ch hatte bie 
größten Hoffnungen, daß fie genefen 
würde. linfere Pflegerinnen, die wir 
den Wöchnerinnen ftellen, find Hebam= 
men.“ 

„Geprüfte?“ 

„Sa. Eine derjelben if die Gattin 
eines Arztes und hat große Er: 
fahrung —” 

„sch frage, ob fie geprüft find“, un- 
terbrach ihn der Coroner. 

„sch glaube, ja. Eine derfelben iit 
geprüft, wenn ich nicht irre. Aber die- 
felben find erfahren und fompetent. 
Denken Sie doc, Herr Eoroner, fie 
haben fo gegen 1000 Fälle behandelt; 
na, fagen wir mindelten& 500.” 

"Als Coroner Traeger nun einige tech- 
nifche, auf den vorliegenden all be= 
zügliche Fragen ftellte, erklärte Dorvie, 
daß er diefelben nicht beantworten wür= 
de. Er verfiehe von denfelben nicht? 
und fünne daher nur feine Anfichten 
darüber ausdrüden. „Dr.“ Domie er= 
Härte ferner, daß feine Geburtähelfe- 
rinnen „durch den Glauben an Gott” 
und durch Gebet heilten. 

„Demnach ift Erfahrung für Xhre 
Geburtshelferinnen nit nöthig?“ 
fragte Coroner Traeger. 

„D ja, doch; große Erfahrung. 

„Nehmen Sie jemals die Dienfte ei- 
nes Arztes in Anſpruch?“ 

„Niemals. ch bin gegen Werzte, 
Apotheker und Chirurgen, in jedem 
Falle.“ 

„Run, Doktor”, fuhr der Eoroner 
fort, „Sie find ein ziemlich bejahrter 
Herr, mit großer Erfahrung —“ 

„D nein, ich bin feinesmwegs alt, nur 
54 Zährchen!“ warf Domie unter allge= 
meinem Gelädter ein. . 

„Aber Sie haben doch große Er- 
fahrung“, fagte der Coroner. „Haben 
Sie noch niemals einen Fall erlebt, in 
dem e3 nothiwendig war, die Dienfte ei- 
ne3 Chirurgen in Anspruch zu nehmen? 
Würden Sie unter feinen Umftänden 
in einem alle, wie in dem der Frau 
Yubd, dazu rathen, einen Chirurgen zu 
fonfultiren?“ : 

„Niemals, mein Herr, niemals! "ch 
babe niemals Herrn oder Frau .Yudd, 
mit Ausnahme meiner allgemeinen 
Lehre, Rath ertheil. — Xerztliche 
Hilfe? Nein, mein Herr. Ye weiter 
bon den Xerzten, befto beffer!“ 

— Sie niemals einen Hausarzt 


ei 37 Zahren habe ich nicht? mit 
Aetzten zu thum gehabt. Ach bin ber 
tfte in ber nn und das Haupt 
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Extra 3 X 
fenieue- Bonvenir-Derkauf 
7 
Männer: n. Kuaben-Frübjahrs- n. Sommer-Kleidern 
ift die Befle Offerte, diediefer Saden je gemadit Hat.” 
Gine Partie feiner Anzüge, gelauft von einem Fabrikanten 
und follten für $10, $13.50 und $15.00 verfauft werben; 
alle Hübjchen Streifen, Karrirungen und fchlichten 7 45 
Farben, modiſch gemacht, für morgen. ... J e 


Ruffiihe Blujen Knaben: 
Anzüge d. den prädhtigjten 


Stoffen— ele: © w 
gant gemadit.. 3:45 


Veſtee und 3-Stücke Kna— 
ben - 
Arbeit und 
Stoffe 

Trühjahrs-yacon Männer - Schuhe 
alle Zederjorten, ein 4.00 Schuh für. 


Anzüge — modijche 


1:95 
2.40 


Spezialitäten in jedem Dept. des Ladens, die 
Gudy morgen Dollars erjparen. 
Souvenirs für Jedermann! 
Offen Samitag Abd3. bis 11 Uhr. 
3 Eonntags bis 1 Uhr. 
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North Ave. “und Larrabee Str. 


dritte Mal hatte fie feinen Arzt, und 
feit 21 Jahren ift fie ohne Arzt fertig 
geworden. Sa, ich habe während diefer 
Sabre tet an die Wirkfamkeit der 
Olaubensfur fefigehalten. ch wurde 
geheilt, ala ich im Sterben lag, geheilt 
durch Gebete, nachdem mich die Aerzte 
aufgegeben Hatten.“ 

„Wurden Sie jemals in Fällen, wie 
in dem der Frau YJudd, gerufen?“ 

„Hunderte Mal!” antwortete Domie, 
„Aus diefem Falle fonnte ich nicht Flug 
werden. ch hatte einen Zweifel. ch 
mwünjche Ihnen Alles mitzutheilen, was 
ich weiß.“ 

„Was verurfachte Frauudds Tod?“ 

„Werde ich al? Zeuge vernommen, 
Herr Coroner, oder wünjchen Sie meine 
Privatanficht zu erfahren? Wohlan, ich 
will Ihnen, ganz informell, meine Mei- 
nung jagen. Meiner Meinung nad 
barft ein Blutgefäß, nachdem fich bie 
normalen Wehen eingefiellt hatten. Das 
Blut mag aus dem Gehirn gefommen 
fein.“ 

„Berftößt es gegen Ihre Glauben?- 
artikel, Urzneien anzuwenden?“ 

„Jamwohl. Denn die Bibel fagt: 
„Js bin der Herr, der heilet”, und im 
Buche der Bücher wird Gott ung durd= 
weg als Heiler offenbaret. Wir haben 
nur drei MWöchnerinnen in fieben Jah— 
ren bon den Taufenden und Abertaus 
fenden bon Frauen in Zion verloren.” 

Dann erzählte er, daß ih Frau 
Sudd dem feuchten Grafe ausgejeht 
babe, und erflärte, daß er gegen alle 
Narrheit fei. „Sch glaube an Alles, 
mas den Körper rein und gefund er= 
hält. Die Todesrate in Zion, verglichen 
mit der Durchfchnittsrate, verhält fich 
wie 3 zu 1000. ch fchreibe dies ver— 
nünftiger Zebensmweife, Enthaltjamfeit 
bon Tabaf und Schmweinefleifh und 
dem Umftande zu, daß mir feine Thea= 
ter befuchen. Unfere Leute find fried- 
fertig und leben vernünftig. Sie ge= 
hören feinen geheimen Gefellichaften an 
und reiten feine Ziegenböde.“ 

Während Alles Tachte, fragte der 
Hilfs-Coroner die Gejchworenen, ob 
diefelden an den Zeugen irgend melche 
Tragen zu richten münfchten. Keiner 
der fech3 Männer hatte aber Luft, mit 
dem Generalauffeher von Zion anzıt= 
bändeln, und Domie verließ, verbind- 
Lich lächelnd, mit einer leichten Vernei- 
gung den Zeugenftand. 

Der Leichenbeftatter Henry E. Hag- 
gard murde nur einem furzen Vers 
hör unterworfen. Er machte Angaben, 
auf melde Weife er die Leiche fortges 
ſchafft Hatte. 

Goroner Traeger verla3 fodann die 
Lifte der übrigen Zeugen und fündigte 
an, daß die Fortfegung des Inqueſts 
auf Donnerftag, Nachmittags 2 Uhr, 
berfchoben fei. Wenn nothiwendig, ers 
de Domwie wieder porgeladen werden. 
Der Eoroner erllärte nach dem Inqueft, 
daß er fchmerlich glaube, dab Domie 
eimas am Zeuge geflictt werben fünne, 

x * * 


Dem famoſen Oberkämpen von Zion 
droht aber Unheil von anderer Seite. 
Hier traf nämlich geſterr aus Mus— 
kegon, Mich. Ezra Barnes, bis an die 
Zähne bewaffnet, ein, um dem General⸗ 
aufſeher der chriſtlich-katholiſchen Kir— 
che den Garaus zu machen. Um ſich ei⸗ 
nen guten Vertheidiger ſichern zu kön— 
nen, wenn ihm der Prozeß wegen Mor: 
bes gemacht werden mwürde, hat fich der 
Mann aus Musfegon au) mit $2000 
verſehen. 
betrat er geſtern die Wohnung ſeines 
Freundes Kohn Raſhton an der Max— 
well Str. und bat denſelben, ihm doch 
nur mitzutheilen, wo er Dowie finden 
könne, das Uebrige werde er ſelbſt be— 
ſorgen und fürchterliche Abrechnung 
mit dem Glaubensſchwindler halten, 
der ihm ſeine Frau und beiden Töchter 
abſpänſtig gemacht habe, die ihn ver— 
ließen und den anderen Heiligen nach 
Zion folgten. Er würde ſchon dafür 
ſorgen, daß Dowie keine Gelegenheit 
mehr haben würde, Jemand zu bethö— 
ren. Seine Nachbarn hätten ihm er— 
klärt, daß Dowie vor dem Geſetze 
ſtraflos ſei, mithin habe er ſich ent⸗ 
ſchloſſen, das Geſetz in ſeine Hand zu 
nehmen, u. ſ. w. 

Raſhion überredete ſeinen Freund, 
mit ihm nach der Revierwache an Max⸗ 


well Straße zu gehen und dort den 


Rath des Leutnants Harding einzu— 
holen. Dieſem erzählte Barnes dann 
thränenden Auges, wie Dowie ſeinen 
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©o auf alle Fälle gerüftet, 


Lieben den Kopf verbreht.. habe, mid 
feine rau feinen Bitten und der Ers 
mabnungen ihrer Eltern ungeachteb 
darauf bejtanden habe, das Kreuz vor 
Zion auf fi zu nehmen und dem neuen 
Elias zu folgen. Sie und die Töchter 
verließen ihn und zogen nad Zion; 
Inztifchen. hätte er erfahren, daß fie 
geitorben fei, und er fei nun gelommen, 
um Domie abzumurtjen,- auf die Ges 
fahr hin, die That am Galgen büben 
zu müffen. 

Leutnant Harding begab fih nun ie 
Zipil mit Barnes nach Zion;:und e& 
fundigte ich nach deffen Angehöriger 
Sshm wurde der Bejcheid, daß jich Dies 
jelben nicht in Zion befänden, und-daß 
ihre Namen nicht auf der Lifle der 
Gläubigen verzeichnet feien. Hardingg 
Bitte, Domie perfönlich |prechen zis 
dürfen, wurde ihm abgefchlagen. Beide 
begaben jich zurücd nach der Revie& 
wache, wo es dem Leutnant ſchließlich 
nach vieler Mühe gelang, Barnes 3 
bewegen, nach Muskegon —— 
ten. Er verſprach dem Manne, hier 


Vermißten anſtellen und ihn von dem 
Reſultat in Kenntniß ſetzen zu wollen. 
Barnes iſt 55 Jahre alt, ſeine Töchter 
zählen 25, bezw. 18 Jahre. 
— — — 

Fine Monats-Prode frei. 4 

Wenn Ihr an’ DyYyspedfie leidet, fhreibt Dr. ? 
— SP u 113, ee 
bon Dr. Shoop’3 Reſtorative. Vortofrei verſand 
Shidt fein Geld. Bezahlt $5.50, wenn gefeilt, ° 2 


Ein Muſter⸗Hoſpital. 


Den Bau eines hoch-eleganten San⸗ 
tariums an der Nordweſtecke von 
Eldredge Court und Michigan Avenue 
planen einige der bekannteſten Aerzle 
und Wundärzte der Stadt, darunter 
Dr. Nicholas Senn, Dr. %. 3. Murs 
pby, Dr. Frank Billings, Dr. Franklin 
H. Martin und Dr. Thomas $, Muls 
bane. 
Einrichtung der geplanten Anftalt wers 
den auf $400,000 geichäßt. Zu Hausa 
ärzten für diefelbe find die Doktoren 
Martin und-Mulvdane auserfehen:" Die 
Raten, welche man Patienten für-ärzt- 
liche Behandlung und Verpflegung im 
diefem Palaft-Hofpital zu Gere be= 
abjichtigt, dürften nur‘ für‘ die aller= 
oberften Zehntaufend erfhtwinglich fein, 


Erxtnrfionen nad der Buffalo Auss 
ftelung via Nidel Plate Bahn. 
bezüglich am 7., 14., 21. und 28. Mai, zus 
Rate von $13.00 für die Rundfahrt von Chi: 
cago;. giltig fünf Tage‘ vom Verlauf au. 
Drei Durhzüge täglih, mit BVeftibuled 
Sclafwagen: und erfter Klafie Dining Cars 
Bedienung. Wegen Cinzelheiten und Bar 
American older jchreibt an John Y. Cala= 
han, General: Agent, 111 Adams Str., Chi: 
cago. Bahnhof: Ban Buren Str. und Paci= 
fic Ade., Chicago, an der Hohbahn-Schleife. 
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Fur und Res, 


* Die jungen Tiger imLincoln-Park 
find unter der Obhut ihrer Mutter jo 
wenig gediehen, daß man fie diejer jegE 
entzogen hat und verfuchen wird, die 
zierlichen Katzenthiere „mit derFlaſche“ 
aufzupäppeln. — 

* Die Vertreter der Bundesregierung 


Ermittelungen nach dem Verbleib dee 


Die Koſten des Baues und de 


>, 


haben ein Anerbieten der Gebrüber 


Dom und anderer Inhaber der „erkile 
Valley Ereamery Eo.“, die bon Diefer 
binterzogenen YButterinfteuern _ nad 
träglich mit $9000 zu’ begleichen; © vom 
der Hand gewiefen. Man jchägt, daß 
ſich die Summe der hinterzogenen Steu⸗ 
ern auf mindeftens $25,000 beläuft. 

* Vom Polizeirichter Bradwell iſt 
geſtern Frau Dr. Harriet Dabis, Vor⸗ 
ſteherin der Frauenabtheilung des 
Garfield Park Sanitariums, ehren⸗ 
voll von der Anklage freigeſprochen 
worden, dem Dr. L. Zeigler aus deſſen 
Ueberrodtafche-einen Betrag-von $50 
entiwenbet zu haben. Der fraglicheDieb- 
ftahl ift begangen worden, wä 
Zeigler in.dem befagten Hofpital eine 
Operation ausführte. .-.ı m 
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D 
Unlautere Waffen. 


Zur Milderung der Kriegsgreuel ift 
zwifchen den gefitteten Völfern ein 
Webereinfommen getroffen morben, 
bemzufolge beifpielameife Gefangene 
nicht niedergemacht werben dürfen, oder 
auf Verwundete und die fie behanbeln= 
den Aerzte nicht gejchoffen werben darf. 
Für den fogenannten wirthihaftlichen 
Kampf aber beitehen foldhe Regeln Iei= 
ber noch nicht, fondern diefer wird 
häufig mit einer Graufamteit und 
Schonungslofigkeit geführt, ala ob von 
beiden Seiten die vollftändige Austot- 
tung bes Feindes geplant wäre. Jede 
Bartei hat allerdings das Gefühl, daß 
die andere Seite fich unlauterer Waffen 
bedient oder den anerkannten Recht3- 
boden verlaffen hat, aber feiner ber 
ftreitenden Theile will auf die Mittel 
verzichten, deren Anwendung er dem 
anderen Theile zum Vorwurfe macht. 

So haben u. U. die Arbeiter ben 
Boykott, und die Unternehmer Die 
Schwarze Lifte eingeführt. Wenn ein 
Ausftand nicht zum Ziele führt, oder 
fehlgeſchlagen iſt, ſo wird der Verſuch 
gemacht, den widerſpenſtigen Unter— 
nehmer durch eine Verrufs- oder Acht— 
erklärung zugrunde zu richten. Nicht 
nur wird allen organiſirten Arbeitern 
der Rath ertheilt,“ die Waaren des 
Geächteten nicht zu kaufen, nicht nur 
werden alle Händler „erſucht,“ mit dem 
Verfehmten jede Geſchäftsverbindung 
abzubrechen, ſondern mitunter wird 
derſelbe ſogar für vogelfrei erklärt. 
Niemand ſoll ihm Speiſe und Trank 
verkaufen oder ſchenken, kein Arzt ſoll 
ihn behandeln, kein Wirth ihn beher— 
bergen dürfen. Daß dieſen unmenſch— 
lichen Anordnungen nicht lange Folge 
geleiſtet wird, iſt ſicherlich nicht die 
Schuld derjenigen, die ſie ertheilen. 
Nicht minder grauſam iſt die Waffe, 
deren ſich die Unternehmer gegen „auf⸗ 
ſäfſige“ Arbeiter bedienen. Nachdem 
es ihnen gelungen iſt, die Plätze der 


Ausſtändigen zu beſetzen, weigern ſie 


ſich nicht blos, Letztere unter irgend 
welchen Bedingungen ſelbſt wieder an⸗ 
zuſtellen, ſondern ſie warnen auch alle 
anderen Arbeitgeber desſelben Zweiges, 
den Aufrührern keine Beſchäftigung zu 
geben. Bilden die Unternehm̃er einen 
Verband, ſo verpflichten ſie ſich auch 
wohl, keinen Arbeiter anzuſtellen, der 
bei einem Verbandsmitgliede an den 
Streik gegangen iſt. In Folge deſſen 
muß der Geächtete entweder den viel— 
leicht mühſam erlernten Beruf auf— 
geben, oder ſich nach einer anderen 
Stadt wenden, oder ſogar auswandern. 
Mit der Beſiegung und Entwaffnung 
des „Feindes“ iſt man alſo auf beiden 
Seiten nicht zufrieden. Er muß, wie 
im Mittelalter die Gefangenen in einer 
erftürmien Stabt, „über die Klinge 


7. Ipringen.” 


Die Gerichte find wiederholt ange- 
gangen morden, jomwohl den Boykott 
iwie dıe fchwarze Lifte zu verbieten, aber 
mit jehr geringem Erfolge. Jr einigen 
Staaten haben deshalb die Gefehgeber 
die Angelegenheit in die Hand. genom= 
men und jelbftverftändlich nur Pfufches 
rei geliefert. Entweder find die betref- 
fenden Gejete jo zweideutig, daß fie 
nicht vollftredt werden fünnen, oder fie 
find verfafjungsmibria, meil fie den 
Ürbeitern etwas erlauben wollen, was 
ben Unternehmern verjagt ift. Im Al: 
gemeinen neigen jomohl bie Gerichte 
wie die Legislaturen der Auffaffung 
‚zu, daß man mohl bie Erzeugniffe oder 
das Geihäft eines Mannes ächten 
darf, aber nicht den Mann felbft, mit 
anderen. Worten, daß ber beichränfte 
Boykott zuläffig if, aber nicht die 
Ihmwatze Lifte. Der Hiefige Richter 
Baker it Dagegen anderer Anficht. Ihm 
lag bie lage eines Mäbchens vor, 
melches in einem Zleifchberpadungs- 
Geihäfte Blehfannen mit Auffchriften 
beflebt, $15 die Woche verdient und 
ih öegen einer angekündigten Lohn- 
berabfegung an einem Augftande be= 
theiligt Hatte... Al Diefer mit einer 
Niebetlage ber Arbeiterinnen geendet 
hatte, verfuchte Die Klägerin, bei an- 
beren Verpadungsfirmen ähnliche Bes 
ſchaftigung zu erhalten, wurde jedoch 
überall abgemwiefen und mußte fich des⸗ 
halb Einem Face zuwenden, in bem fie 
ihre erlernte Gefhiclichteit nicht vers 
merthen und nur $4 möchentlich ver- 
dienen fonnte. Sie berflagte beshalb 
Tammtlihe „Badereien,“ die fih nach 
ihrer Angabe gegen fie „verfchworen“ 
baben follten. Die Verklagten ftellten 
aud) bie behaupteten Thatfachen nicht in 
Ubrebe, entgegneten jedoch, baf fie ge- 
fehlich berechtigt wären, DVereinbarun- 
E gegen ftreifende Arbeiter zu tref- 
fen. Richter Baker entfhied zu ihren 
> Gunften, weil „mehrere Rorporationen, 
bie vereint handeln, biejelben Rechte 
Haben, wie jede einzelne Korporation, 
ihre Snterefien zu [chügen. Jeder Ein- 
zelne hat bas Recht, bei einem Anderen 


mit in Dienft zu treten, und mehrere 
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zu dieſem Zwecke eine Abmachung tref⸗ 
fen, haben ebenfalls das Recht, ſich fo 
zu weigern.“ — Wenn alſo mehrere 
Arbeiter nach einem vereinbarten Plane 
einen Ausſtand bewerkſtelligen dürfen, 
ſo dürfen auch mehrere Unternehmer 
nach einem vereinbarten Plane einen 
Ausſchluß vornehmen. 

Ob dieſe Entſcheidung von den höhe— 
ren Gerichtshöfen beſtätigt wird, bleibt 
abzuwarten. Wie aber auch das End— 
urtheil der Gerichte ausfallen möge, ſo 
wird es nichts an der Thatſache än— 
dern, daß ſowohl der Boykott wie die 
ſchwarze Liſte eines erleuchteten Zeit— 
alters unwürdig iſt. Ohne wirthſchaft— 
liche Kämpfe gibt es keinen Fortſchritt, 
aber ſie brauchen nicht in barbariſche 
Gemetzel auszuarten. 


Die Wisconſiner Eis⸗Steuer. 


Die Geſetzgebung von Wisconſin hat 
ein Geſetz erlaſſen, welches die Erhe— 
bung einer Lizensgebühr von 10 Cents 
von jeder Tonne Eis verlangt, die aus 
den Seen Wisconſins herausgeholt 
und außerhalb des Staates verſchickt 
wird, und Gouverneur La Follette hat 
geitern diejes Gejeg unterzeichnet. 

Während die Annahme der betr. 
Vorlage feitens der Legislatur unferes 
Nachbarftaates nicht viel Befremden 
berurfachte, venn man hat fi längit 
daran gewöhnt, das Wort, „bei dem 
Herrn ijt Alles möglich!", etwas [pöt- 
tifch, auf die Gefeßgebungen unferer 
Staaten anzumenden, hat die Meldung 
bon der Unterzeichnung der Bill durd) 
den Gouverneur Wisconjins ziemlich 
allgemein überrafcht, denn die „Li— 
zens“, die erhoben. werben fol, ijt in 
Wirklichkeit natürlich nichts Anderes, 
al3 eine Ausfuhrfteuer. Die Erhebung 
bon Ausfuhriteuern ift aber nit nur 
Ihon durch die Verfaffung unterjagt, 
fondern das zwifchenftaatlicheHandel3- 
gejeß macht noch ausdrüdlich jede Be- 
laftung de3 zmwifchenftaatlichen Handel 
ungeſetzlich; die fonftitutionelle Frage 
ift fchon des Deftern gründlich beleuch- 


| tet worden, und wenn irgend etwas, jo 


wurde durch hohe obergerichtliche Ent- 
fcheidungen feitgeftellt, daß folche Aus- 
fuhrfteuern nicht erhoben merben 
dürfen. Michigan hat jeiner Zeit die 
in Ausficht genommene Holziteuer fal- 
len lafjen müffen, und der Verjuch, die 
Ausfuhr von Erdgad au nbdiana 
nach Chicago zu verbieten, mußte aus 
denſelben Gründen fehlichlagen. 

Die Gefeggeber Wisconfind haben 
das auch gewußt, denn fie haben e3 ver- 
mieben, bon einer Ausfuhrfteuer zu 
jprechen und das harmlofe Wort „Li- 
zen3“ benußt, und der Gouverneur 
La Follette, der viel zu flug ift, nicht 
zu mwilfen, daß eine Ausfuhrfteuer nicht 
haltbar ift, alaubt, oder gibt fih den 
Anfchein zu glauben, daß diefer feine 
Kniff das Gefeg por der Umjtoßung 
bewahren wird. „Das Eis" — jagt 
er — „ift Eigenthum des Staates, und 
wenn das fo ift, dann muß die Gejeb- 
gebung die Macht haben, die Erhebung 
einer Zizensgebühr non 10 Cent die 
Tonne anzuordnen ... . Das Gefek 
legt nicht eine Steuer auf, fondern fett 
vielmehr gemwijfermaßen einen er: 
faufspreis für das Eis fell. Das ijt 
feine Regulation oderBefchränfung des 
zwifchenftaatlichen Handeld.” Das 
Hingt ganz jhön und mürbe richtig 
fein, menn die Ligensgebühr von allem 
Eife erhoben werden follte, da3 au? 
den Seen des Staates geholt wird, da 
fie nur von dem für die Ausfuhr nad) 
anderen Staaten bejtimmten Eife 
eingetrieben merden fol, wird 
fie eben, zu einer Ausfuhrftener und zu 
einer Beichräntung des zwilchenftaatli= 
chen Handels, die verboten ift. Außer- 
dem könnte noch eingewendet werden, 
daß das Eis, fo lange es im ©ee tft, 
fo gut wie gar feinen Werth bat, fon- 
dern feinen Werth erft erhält durch die 
Arbeit der Ernte, die Auffpeicherung 
und Aufbewahrung, den Verfandt u. f. 
m., und daß die verlangte Abgabe 
bon 10 Gent3 die Tonne demnach ganz 
ungebührlich hoch wäre; aber es ift ganz 
unnöthig, diefem Punkte weitere Beach- 
tung zu jchenten; bie Hauptfade ift, 
daß die Licenz nur von dem zur Aus- 
fuhr beftimmten Eife erhoben werben 
fol; fie dadurch zur Ausfuhrfteuer 
wird und von den Bundesgerichten für 
verfaffungsmidrig erklärt werden muß. 

Die Eis-Auzfuhr aus Wisconfin ift 
fehr groß; die „Kniderboder Jce Eo.“, 
melche ven Ehicago’er Markt beherrfcht, 
fol zwei Drittel ihres Eifes aus Wis- 
confirı beziehen, und Wisconfin erwars 
tet, wie Herr La TFollette erklärte, eine 
„bedeutende Geldeinnahme“ aus der 
Eiöfteuer. Wenn der Dasmirkflichglaubt, 
dann mwirb er wahrjcheinlich bald erfah- 
ren müflen, daß er fich gründlich irrte. 
E3 wird natürlich eine geraume Zeit 
berftreichen, bis da8 Gefe zur Begut- 
adhtung vor die Gerichte fommt, um 
dann für „berfaffungsmwibrig“ erklärt 
zu werben, und in ber Smifchenzeit 
mirb die „Kniderboder ce Co.“ Die 
Steuern oder „Zicenz“ bereitwilliaft be- 
zahlen. Wielleicht weniger bereitwillig, 
aber nicht minder prompt, werden bie 
Ehicago’er die Steuer bezahlen müffen, 
denn der Sommer fteht vor der Thür 
und e3 wird unmöglich fein, nod) recht- 
zeitig andere Eiäquellen zu erfhließen. 
Wenn dann aber die Bundesgerichte 
da3 Gefeh verworfen Haben merben, 
bann wird die Kniderboder Gefellfchaft 
bie Zurüderftattung ber von ihr gezahl- 
ten Licenzgebühren verlangen unb 
mahrfcheinlih audh erzwingen und 
Misconfin wird das Nachfehen haben. 
Die Eisgejelichaft aber wird natürlich 
da3 Geld behalten, und das Yahr 1901 
befonders roth anftreichen dürfen in ih- 
rem Kalender, Dank der Gefälligfeit, 
melche ihr die Gefehgebung von MWis- 
confin und ber Herr Gouverneur unfe- 
re3? Nachbarftaates ermwiefen. Wäre 
Herr La olletie der Betriebsleiter oder 
der Direktor der großen Eiögefellfchaft, 
fo hätte er nicht mehr im Interefie fei- 
ner Gefellihaft Handeln können, als er 
that. Ihm werden es die Chicago’er zu 
banten haben, wenn fie diefen Sommer 
ihr Eiß ganz befonders theuter zu bezab- 
man vieleicht no ae Uneenheit ai 
man nwiſſenheit als 
Entſchuldigungsgrund gellen laſſen. 
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EHinas finanzielle Lage. 


Lange, fcehredlich Iange haben bie 
Verireter der Mächte darüber berhan- 
delt, wie viel an Entſchädigungsgel⸗ 
bern China zahlen fol! ; jet aber, 
nachdem fie fi auf $337,000,000 ei⸗ 
nigten, gilt e8 feftzuftellen, ob und in 
welcher Weife China zahlen Tann. 
Schon meldete da8 Kabel, daß der 
Vorſchlag der chineſiſchen Unterhändler, 
ven feſtgeſetzten Betrag auf 30 Jahres⸗ 
raten zu vertheilen und mit der erſten 
Zahlung im nächſten Jahre den Anfang 
zu machen, nicht die einmüthige Bil— 
ligung der Diplomaten finde. Mögli— 
cherweiſe alſo wird über das „wie“ noch 
ebenfopiel Zeit und Tinte verſchwendet 
werden tie über da3 „miepiel”. Denn 
über China’3 finanzielle Leiftungsfä- 
higleit, — ganz adgejehen vom guten 
Willen, — gehen die Anfichten meit 
auseinander, ebenfo über die Meiho- 
den, durch melde die Einkünfte im 
Sintereffe der Gläubiger gehoben mer- 
den fünnten. 

Sn der „Revue des Deur Mondes“ 
bom 10. Mai giebt ber franzöfiiche 
Volkswirthſchafter M. Rapael-George 
Levy eingehende Auskunft über die 
Einnahmen, Ausgaben und Schulden 
China's. Darnach ſchloß das Jahres— 
budget der Reichsberwaltung bis zum 
Kriege mit Japan mit ca. 89,000,000 
Taels ($65,000,000) ab. Abgaben 
werden erhoben vom Grundbeſitz, 
Schiffsverkehr, Salz, Reis, Opium; 
dazu kommen bie Inlandzölle auf im— 
portirte Waaren (Likin.) Die Grund— 
eigenthumsſteuer geht an die Provin— 
zialregierungen, welche nur einen ge— 
ringen Theil davon nach Peking ablie— 
fern. Die Vice-Könige und deren 
Beamten bereichern ſich in unver— 
ſchämter Weiſe; Betrügereien, Be— 
ſtechungen blühen. 

Bis zum japaniſchen Kriege war 
China's öffentliche Schuld nur gering; 
ſeitdem aber wuchs ſie durch mehrere 
Anleihen, die zu hoher Zinsrate aufge— 
nommen werden nußten, auf 83300,⸗ 
000,000 an, welche zu verzinſen und 
zu amortiſiren jährlich 820,000,000 
oder faſt den drittenTheil derGSeſammt— 
einnahmen erfordern. Sollten durch 
die von den Mächten verlangten Ent— 
ſchädigungen dieſe Schulden ſich nun 
mehr als berdoppeln, ſo würde eine be— 
deutende Vermehrung der Einkünfte 
durch eine durchgreifende Umgeſtaltung 
der ganzen Finanzverwaltung unver— 
meidlich werden. Eine Erhöhung der 
direkten Steuerabgaben erſcheint un— 
möglich, da die große Maſſe des Volkes 
kaum genug zumLeben hat; es kann ſich 
alſo lediglich darum handeln, ſchärfere 
Ordnung einzuführen und den endloſen 
Spitzbübereien, durch welche die Ein— 
künfte in Tauſende von Taſchen glei— 
ten ſtatt in die Regierungshauptkaſſe, 
ein Ende zu machen. Herr Leyvy glaubt, 
daß ſich dies ermöglichen laſſen werde, 
wenn die Sieuerverwaltung unter eu— 
ropäiſche Kontrolle käme, wie ja be— 
reits die Zollberwaltung erheblich hö— 
here Erträge bringe, ſeitdem Sir Ro— 
bert Hart an deren Spitze ſtehe. 

Der Vergleich iſt indeſſen nicht ganz 
zutreffend, denn es iſt ein großer Un— 
terfchied zmifchen der Erhebung von 
3öllen in etlichen Häfen und der Kon= 
trolfirung des Steuermwefend im In— 
nern des riefigen Reiches. Daß aber 
durchgreifende Reformen nöthig find, 
wird allfeitig zugeftanden. Marquis 
to, „Japans Bismard“, durchreijte 
das Land, um die Gteuerberhältnifje 
zu ftudiren und erklärte, eine ſchlim— 
merellnordnung fei nicht denkbar. Auch 
die faiferlichen Behörden in Peking Je- 
ben da3 fehr wohl ein. Aber, — wenn 
Europäer das GSteuerfyftem fontrolli= 
ren, mo bleibt China’3 Souberänität? 
Sir Robert Hart fchlägt deshalb vor, 
gebildeten Chinefen gehörige Anleitung 
zu geben, die Reformen felbjt durchzu— 
führen. In feinen Sinne erließ ber 
Kaifer foeben ein Epikt, in welchem al- 
lerhand Verbefferungen empfohlen und 
angeordnet erben; aber vorläufig 
dürfte das wenig helfen. 

Daß China reiche Hilfsquellen hat, 
die bei richtiger Ausnugung vollauf ge= 
nügen würden, um alle öffentlichen 
Ausgaben zu deden, ift zmeifellos. 
Wenn eine georbnete Yinanzmwirthfchaft 
eingeführt würde, brauchten die Steu— 
ern nicht erhöht zu werben, um ben 
Reihsfchat zu füllen. Aber die Schmwie- 
tigfeiten, die fih der Einführung bef- 
ferer Methoden entgegenftellen, find 
nicht zu verfennen. Das hinefifche Volt 
ift allen Neuerungen abgeneigt; bejon- 
der3 eine Einmifchung der „fremden 
Teufel“ in die inneren Verwaltungs» 
angelegenheiten wiirde böfes Blut ma 
hen und auf fehwer zu überwindenden 
Widerſtand ftoßen. Indeſſen wird 
ſchließlich wohl kam ein anderer Aus— 
weg bleiben. Wenn die Mächte auf der 
Zahlung der von ihnen feſtgeſetzten 
Entſchädigungsſumme beſtehen, ſo 
werden, ob nun Anleihen gemacht oder 
Ratenzahlungen vereinbart werden, 
höhere Einkünfte für China unbedingt 
nöthig; denn die Mächte verlangen 
Garantieen. Das aber macht eine eu— 
ropäifche Kontrolle der Steuerein- 
fünfte, eine Art Protectorat unver- 
meidlich, oder aber die Gläubiger be- 
ſchlagnahmen Gebietötheile, und bie 
Theilung des chineftifhen Reiches 
beginnt, troß aller Verficherungen ber 
Diplomatie, daß eine folche nicht beab- 
fichtigt werde. 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


* Der Schotte Roberih McLennan, 
54 Yahre alt und Dichter von Fach, 
hat geſtern in Schutzhaft — 
werden müſſen, weil ſich bei ihm Spu⸗ 
ren von Geiftesftörung gezeigt Haven. 
AZ eine folde Spur fieht man’s in 
der Revierwache an ber Desplaines 
Straße menigjtens an, daß Macken 
nan ftark und feit behauptet, „bie Ma- 
ſchine in der Stadthalle ſei zuſammen⸗ 
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- Freie Schulbücher. 


Der Schulrath‘ fol fie für die 
vier unteren Grade ein: 
führen. 


Der Proteft der Deutihen Kathos 
liten verhallt ungehört. 


Walter Fieldhouſe ſoll Superintendent des 
Lincoln Park werden. 


William Kent meldet ſich als Kongreß⸗ 
Kandidat. 

Mit fünf gegen brei Stimmen be- 
Ihloß geftern der jehulräthlice Aus- 
\huß für Schulleitung, der Gejammt- 
förperihaft die Anjcaffung koſten— 
freier Schulbücher für die Schüler der 
bier unteren Klaffen der hiefigen Volf- 
f&ulen zu empfehlen. Dafür fimmten 
die Schulrätde Chriftian Meier, 3. I- 
Loefh, ©. F. Romland, George W. 
Slauffenius und Schulrath3-Präfident 
Harris; dageaen: Schulrath Keating, 
Frau D’Keeffe und Frau Sherman. 
Die Lehtgenannte weigerte fi zwar, 
bei der Abftimmung mitzutdun, da fie 
fich aber vorher gegen bie Einführung 
freier Schulbücher ausgeiprochen hatte, 
jo murde ihre Stimme al3 gegen Die 
Empfehlung abgegeben mitgerechnet. 
Schulrath Keating erklärte, daß er 
jelbft zwar im Prinzip zu Gunften ber 
Einführung freier Schulbücher, mit 
Rücfiht auf feine Konftituenten aber 
gezwungen jei, gegen die Empfehlung 
zu flimmen. Die deutichen fatholifchen 
Vereine, welche fich der Einführung 
freier Schulbücher widerfegen, werden 
ein Einhaltsverfahren gegen den Schul- 
rath anfirengen, fobald derjelbe in fei- 
ner nädften Situng die Empfehlung 
des Ausfchuffes zum Beichluß erhebt. 

&3 Hatten fich zu der gefirigen Sik- 
ung de3 Komitez für Schulleitung bie 
Herren Theodor Thiele, der Präſident 
de3 Verbandes der beutjchen fatholi- 
Shen Vereine, Zalob Ingenthron, der 
Präfident des Verbandes der deutjchen 
Vereine von Chicago, jomie Leopold 
Saltiel, ala Vertreter des Vorort? vom 
Zurnbezirk Chicago, eingefunden. Zus 
erft nahm Sculfuperintendent Cooley 
dad Wort, um die Gründe audeinander 
zu feben, aus melchen er urfprünglich 
dem Schulrath die Lieferung foften- 
freier Schulbücher empfahl. Nach fei- 
ner Angabe bat Supt. Cooley lange 
Zeit genau den Einfluß des Shitems 
der Lieferung freier Schulbücher in an- 
deren Städten jtudirt, und ift al$ Re- 
fultat zu dem Schluß gefommen, daß 
e3 nicht nur die Zahl der Schüler er- 
böht, fondern aud) dazu beiträgt, den 
Schuldefuh im Allgemeinen zu verlän- 
gern. Diele biefige Kinder in fehul- 
pflichtigem Alter fhämten fi, um un: 
entgeltlihe Weberlaffung von Schul- 
büchern einzufommen, und blieben lie- 
ber der Schule Fern. Aerr Thiele er- 
Härte, daß die deutjchen fatholifchen 
Vereine und Gemeinden gegen die Ein- 
führung freier Schulbücher feien, mweil 
fie, troßdem fie ihre eigenen Schulen 
unterhalten, doch ihten gerechten An 
theil an der Schulfteuer entrichteten, 
und ber Leberzeugung feien,'baß der 
Schulrath für das Geld weit dDringen- 
dere und im ntereffe bes Gemein- 
mwohls wichtigere Verwendung habe, als 
für den Anfauf von Schulbüchern. Die 
Herren Yngenthron und Saltiel jpras 
hen im Namen der von ihnen vertre- 
tenen Verbände zu Gunften der Liefe- 
tung freier Schulbücher und betonten, 
daß nur der bemittelte Theil der Be- 
völferung fi der Neuerung mwiderfeße, 
während fie vom armen Familienvater, 
der jech& oder acht [chulpflichtiae Kin- 


ber bat, als eine Wohlthat begrüßt‘ 


werben mürbe. 
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Wie aus verläßlicher Quelle verlau— 
tet, will Gouverneur Yates die Mehr— 
zahl der gegenwärtigen Mitglieder der 
Lincoln Park-Kommiſſion über die 
Klinge ſpringen laſſen, um die Ernen— 
nung von Walter Fieldhouſe, dem Se— 
kretär des republikaniſchen Staats— 
Zentralkomites während der letzten Na— 
tional⸗Kampagne, als Superintendent 
des Lincoln Park durchzuſetzen. Vor 
Kurzem unterbreitete Senator Buſſe 
dem Gouverneur eine Liſte von Bür— 
gern, die er zu Park-Kommiſſären er— 
nannt zu ſehen wünſcht, darunter Dr. 
P. M. Woodworth, den früheren Prä— 
ſidenten der Behörde, Dr. Ferdinand 
Henrotin, Bryan Lathrop, Charles 
Gamer und Charles Baſſett. Da 
Buſſe ein Freund von Superintendent 
Paul Redieske iſt, ſo liegt auf der 
Hand, daß die von ihm vorgeſchlagenen 
Kandidaten auch Redieske als Super— 
intendent beibehalten würden. Field— 
houſe war einer der eifrigſten Anhän— 
ger von Gouverneur HYates, als deſſen 
Ausſichten auf die Nomination noch 
recht ſchwache waren, und man mag 
von den Ernennungen des Gouver— 
neurs halten, was man will, das Eine 
muß man ihm laſſen, daß er für ſeine 
Verwandten und für ſeine Anbänger 
gut zu ſorgen gewußt hat. Aus die— 
ſem Grunde wird ſelbſt der mäch— 
tige Senator Buſſe wohl abblitzen, 
wenn er gegen die Belohnung eines 
Mannes durch ein fettes Amt pro— 
teſtirt, der ſich um die Sache des Gou— 
verneurs ſo verdient gemacht hat, wie 
Col. Fieldhouſe. Der Poſten des 
Superintendenten vom Lincoln Park 
bringt jährlich $3500 ein und ift einer 
der gefuchtejten in Coof County. 

Auh im Perfonal der Weitparf- 
Behörde dürfte Gouverneur Yates 
Aenderungen eintreten laffen, und, wie 
verlautet, wird er fich dabei bemühen, 
den Spezialwünfchen von Her, Lori- 
mer und Richter Carter Rechnung zu 
tragen. Hert verlangt, daß Peterfon 
und Eggert entlaffen und John R. 
Tanner zum Rommiffär ernannt werde. 
Lorimer fordert die Entlaffjung von 
Ernft Schubert ala Sekretär der Welt: 
part-Behörde und feine Erfegung durch 
David E. Shanahan, mit dem Goun. 
Dart auf befonders gutem Fuße fteht. 

t Gouverneur wird morgen n 
Chicago fommen, an 


* * 


* 


Rat 1901. 


Diliam Kent, ver frühere Vertreter 
ber alten 32. Warb im Stabtrath und 
Präfivent ber „Municipal Woter#’ 
League“, hat angefünbigt, daß er fi) 
im näcften Jahr um bie republifani- 
Ihe Nomination im 2, Kongreß = Die‘ 
ſtrilt bewerben wird. Derfelbe um⸗ 
ſchließt die 7., 8. und 33. ſowie einen 
Theil der 6. Ward und iſt, zur Zeil 
wenigſtens, nicht der Wohnſitz eines 
unſerer Kongreßabgeordneten. 

Billy“ Lorimer wird Kent keine 
Konkurrenz machen, wenn man ſeiner 
Erklärung Glauben ſchenlen darf, daß 
er ſich in Zukunft nicht mehr um ein 
politifches Amt bemühen werde. Am 
allerwenigſten trage er ſich mit dem 
Plan, Senator Maſon aus dem Sattel 
heben zu wollen, weiche Abſicht ihm von 
Maſon ſelbſt zugeſchrieben werde. Lo— 
rimer hatte geſtern-eine lange Unterre— 
dung mit Eountyrathspräſident Han⸗ 
berg, den er dahin zu beeinfluſſen ver⸗ 
ſuchi, Graham als Warden des Coun⸗ 
iy-Hoſpitals im Amte zu belaſſen. 
Hanberg erklärte ſpäter aber, daß er 
am 27. Mai einen, politiſchen Einflüſ⸗ 
ſen unzugänglichen Geſchäftsmann zum 
Leiter des Hoſpitals ernennen werde, 
ob dies Lorimer nun paſſe, oder nicht. 

* * * 

Der geſtern verhaftete frühere Süd— 
town-Superviſor William J. Law— 
lor ſtellte vor Richter Hall Bürgſchaft 
in Höhe von 855000 und wurde darauf— 


hin vorläufig wieder auf freien Fuß 


geſetzt. Wie berichtet, erfolgte ſeineVer— 
haftung auf das Betreiben der Citizens' 
Aſſociation, die ihn der Unterchla— 
gung im Amt und des Amtsmißbrauchs 
bezichtigt. Sein Verhör wird am 28. 
Mai ſtattfinden. 

* * * 

Unter den Zufchauern, welche gejtern 
der Vaudeville = Borftellung in der Or= 
pheon = Mufifhalle beimohnte, befand 
fih au Frau Kate Mila Boyd, die 
fi durch ihren Kreuzzug gegen bie 
„Levee” = Wirthichaften unter den hie- 
figen „Reformern“ einen Namen ger 
macht hat. Frau Boyd ift bon dem, 
mas fie gefehen, nicht fehr erbaut, in- 
deffen nahm fie an gewagten Attitu— 
ben und Koftümen, jomwie an gepfefjer- 
ten Witen, weniger Anfloß al3 daran, 
ba bei ten „tableau vivants” auch 
cin fünfjähriges Kind mitwirkte und 
daß ein etwa fiebenjähriges Mädchen als 
„Soliftin“ auftritt, und zwar mit ei- 
nem nach Anfiht von Frau Boyd — 
böchlt zweifelhaften Monolog. Sie er- 
Härte jehon heute bei der zuftändigen 
Behörde dacauf dringen zu wollen, baß 
wenigfiens die Kinder nicht mehr auf 
ven Bühnen mitwirken dürfen. 

* * * 

Nad) der Angabe von Heinrich Su- 
ber, den Superintendenten de3 Turn= 
unterricht? an den Bolfsfchulen, leidet 
ein bölliges Drittel, wenn nicht gar bie 
Hälfte der Schulfinder, an Stoliofis, d. 
h. einer jeitlichen Verfrümmung des 
Nüdgrates, die im Horgefchrittenem 
Etadium ernftlihe Qungenaffeltionen 
im Gefolge Hat. Wie Herr Suber er- 
Härt, fann nur foftematifches geleileies 
Turnen, bornehmlid Stab» und 
Hantelmübungen, vem Uebel. fteuern, 
und zwar follte mit diefen körperlichen 
Uebungen jchon in fo frühem Alter be- 
gonnen werden, als zuläflig ift. 

— —— ——— 
Die pan⸗amerikaniſche Ausſtellung. 


&8 ift evident, daß die Ausftellung in Buitalo in 
diefem Sommer eine der größten fein wird, : Welche 
diefes Land je erlebt hat. Alle Abtheilungen von 
Kunft, Wifjenfhaft und Manufaltur werden repri- 
fentirt jein. Die ganze Mafchinerie wird duch Die 
vom Niagara Fall gelieferte Kraft in Pewegung ge: 
jest. Obtwopl die erforderlihe Yemwegungstraft enorm 
ift, glauben wir, dab dieier bewährte Wajiericll 
feiner Aufgabe geiwachen ift, genau jo, wie Hoitctter3 
Magenditters der Aufgabe gewadien ift, den ırenfhs 
lichen Körper, wenn «er geihmwäht und abitratayirt 
’ft, mit Bewegungsfraft zu verfehen. Delfen Rrıft, 
das Spftem von Neuem zu beleben und neues Leben 
und neue Energie zu geben, ift wohlbrfannt. E3 gibt 
feine andere Medizin in der Welt, die ebenjo gut tft 
für Dyspepfie, Indigeftion, Vleihjucht und R:rpos 
ſität. Es ift jegt und ift feit mehr als flinfzia ab: 
ren die Lieblinosmedizin des amerikaniſchen Valtes 
gewefen. Dit nachgeahmt, aber nie erreicht. Geht Fi= 
her und befommt das Ehte mit Brivat-Steuermarte 
am SHalje der Flafche, , 


Eoughlin läßt grüßen. 


Zum Entjegen von Chef-anitor 
©ildea, dem Obriften des Hausdiener⸗ 
Korps vom Rathhaus, traf heute wirf- 
lich der Gebirgefel ein, den Alderman 
Eoughlin Mayor Harrifon als paffen- 
bes Emblem der demofratifchen Partei 
und zartes Angebinde aus Colorado, 
mo „Batähoufe” zur Zeit weilt, brieflich 
in Ausficht geftelt hatte. Auf BefehlSt. 
Ehren nahm Gilden das Bieft am 
Bahnhof in Empfang und geleitete es 
nach der Stallung hinter dem Wohn- 
haus des Mayors, der den „Burro“ 
dem Huron Mountain Club als 
Schmuck ſeines, im nördlichen Michigan 
gelegenen Heims zu überweiſen gedenkt. 
Kaum war der Eſel verſorgt und auf- 
gehoben, als der Mayor telegraphifch 
die Nachricht von Ald. Coughlin erhielt, 
daß der erſten Sendung eine zweiie in 
Geſtalt eines Berglöwen folgen werde. 
„Gott geb' Gnade!“ ſeufzie Ed Lahiff, 
des Mahors Privatſekretär, „Bath— 
houſe“ muß glauben, wir hätten uns 
eine Menagerie reißender Thiere ange- 
legt, ſeit Polizeichef O'Neill die Stadi 
„gezähmt“ hat. Vom Eſel auf den 
Hund zu kommen, liegt in der Ordnung 
der Dinge, aber vom Eſel auf venBerg- 
Löwen, das geht Doch gegen alle Ratur- 
geſchichte!“ Uebrigens verſicherteCough⸗ 
lin in ſeinem Schreiben — nach be— 
kanntem Muſter — zum Troſt, daß der 
Berglöwe nur ein ganz „kleiner“ ſei. 


* Charles Moſack ſucht die Stabi⸗ 
verwaltung gerichtlich zur Ausſtellung 
einer neuen Schanklizens für das Lo— 
fal Po. 72 Jackſon Boulevard zu 
zwingen. Die frühere Lizens diefer 
Wirthſchaft iſt widerrufen worden, 
weil deren Inhaber ſich vielfacher Ver⸗ 
(ie gegen bie Schankordnung ſchul⸗ 

ig gemacht hatte. 

* Auf Betreiben der Chicago und 
Eaſtern Ylinois Bahn, melde ein be» 
trädhtlihes Guthaben bei demſelben 
bat, ift gegen ben Glumengärtner Au⸗ 
enger 17 Weit 2. 


— 


EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE 


Fi Anbetracht, dag unfer Beichäft von Tag zu Tag zuge 


‚nommen, fahen wir uns veranlaft, unferen Laden zu 
vergrößern und können fomit den Anfprüchen unjerer Kun- 


den befjer entiprechen. 


Hu der morgen, Samftag, den 18. Mai, ftattfindenden 


Großen: Eröffnung 


faden wir alle unfere werthen Freunde und das geehrte Bublitum im All- 
gemeinen ein, mit uns diefes Ereigniß zu feiern. 
Belonders große Waarenwerthe werden wir für diefe Gelegenheit in 


| Derren- und Sinaben-Sleidern, 
Hüten und Ausflattungswaaren 


offeriren, wie fie von keinem anderen Gejhäft übertroffen werden können. 
Ein gutcs Konzert von 5 bis 10 Uhr Abends wird zu der eier 
beitragen, und hübjche Souvenirs werden wir frei verabfolgen. 


Zwei Hordfeite Gefchäfte: 


267?—269 North Avenue, 


Ede Larrabee. 


DBerfhmelsung geplant. 


Die Union £oop:, Morthweftern: und £afe 
Straßen-Hochbahn follen angeblicdy in 
Kurzem Ponfolidirt werden. 

Wie verlautet, follen in Kurzem die 
bon dem Blair-Miichell-Syndifat fon= 
trollirten Northweſtern-, Lake Str. 
und Union Loop-Hochbahnen unter ei— 
nen Hut gebracht werden, wodurch die 
Verwaltungskoſten der Bahnen bedeu— 
tend verringert werden würden. Die 
Unterhandlungen mit der Metropolitan— 
und der Südſeite-Hochbahngeſellſchaft 
derliefen, wie geſtern verlautete, unbe— 
friedigend, da der verlangte Preis ein 
zu hoher war. Beide Geſellſchaften 
verlangten bedeutend mehr, als zurZeit 
der Marktwerth ihrer Aktien beträgt, 
und die NewYorker ſahen ſich genöthigt, 
die Verhandlungen abzubrechen. Doch 
iſt damit keineswegs die Hoffnung auf— 
gegeben worden, ſchließlich doch noch 
ſämmtliche hieſige Hochbahnen zu ver— 
ſchmelzen. Zum Zwecke der Konſoli— 
ditung der erwähnten drei Bahnen ſoll 
hier innerhalb acht oder vierzehn Tagen 


| 


| 


543—541 Lincoln Ave. 


Nahe Wrightwood. 


Brüdenbauten geplant. 


Das countyräthlihe Komite für 
Landſtraßen und Brücken ſtellt durch— 
greifende Verbeſſerungen in den ver— 
ſchiedenen Towns in Ausſicht. So iſt 
u. A. der Bau einer ſtählernen Brücke 
in der Nähe bon Blue Island über den 
Calumet⸗Fluß geplant, die 811,000 ko⸗ 
ſten ſoll, eine weitere Stahlbrücke über 
den „Little Calumet“ an 147. Str. mit 
einem Koftenaufmand von $18,000, fo- 
wie der Erfat der hölzernen Brüden 
über ben Boplar Ereef in der Nähe von 
Elgin, und über den Ihorn Creek bei 
Slenwood, dur Stahlbrüden. Die 
Koften Tollen zur Hälfte vom County, 
zur anderer bon ben betreffenden 
Iotonihır3 getragen werden. 

* Laut Bericht des Gefundbeitiam- 
tes ift die Befchaffenheit des ftädtifchen 
Leitungswaffers aus allen Bumpfta= 
tioren heute eine gute. 


* Der Wälchereibefiter Wr. ©. 
Cameron, No. 56 N. State Straße, 
teird fi) vor dem Kriminalgericht zu 


eine Berfammlung bon yntereffenten | verantworten haben, weil er am Abend 


ſtattfinden. 


Die involvirten Beträge des 
flellen ſich wie folgt: Northweſtern Modlin Wilmore, den er 


$5,000,000 in Bonds und $10,000,000 | 


in Aktien, Union2oop $4,387,000, refp. 
$5,000,000, Late Str. $6,981,500, 
teip. $10,000,000. 

Der Beihluß der Direftorenbehörde 
der Metropolitan-Hochbahngefelichaft, 
duch melde bie Verausgabung bon 
Bonds im Betrage von $5,000,000 au= 
terifirt wird, mutrde geftern im der 
Eounty-Regifiratur den Alten einver- 
leibt. AS Sicheritellung für die Aus- 
gabe wird die Northmeftern Truft Co, 
ein Pfandbrief über das gefammte Ei=- 
genthum der Gejellichaft gegeben mer= 
den. Die Bonds im Beirage von je 
$1000 find nach 37 Jahren vom 1.$uli 
ab einlögbar und werden mit 5 Prozent 
berzinft. 


Berdoppeln ihre Kapazität. 

Bereiten fich für die größten Tage 
vor. Die Union, Ede Clark und Late 
Str., ift zum Schließen gezwungen, 
muß ihren Laden aufgeben. Mor: 
gen fommt das ganze Mujter- und 
Ueberfhuß-Lager von Frühjahrs-Ans 
zügen, Ueberziehern, Hofen, Hüten und 
Augftattungsmwaaren, da3 auf den La= 
dentifchen ausgebreitet ift, zum Der- 
fauf. Dies ift die befte Zeit des großen 
Verlaufs. Die befte VBartie von allen. 
$20,000 Werth muß bis zum 31. Mai 
verkauft werden. Weniger alaHalbpreis 
wird genügen, um die größten Maffen 
die je einem Berfauf beigemohnt, nad) 
dem größten aller Verkäufe in Chicago 
berbeizuloden. $3.33 für $10 Anzüge; 
$4.40 für $12 und $15 Anzüge; $6.66 
für $18 Anzüge; $83.88 für $20 An- 
züge; $11.11 für $22 und $25 Anzüge; 
88c für $2 Hofen; $1.88 für $4 Holen; 
52.88 für $6 Hofen; 88c für $2 Hüte; 
$1.66 für Dunlap oder Stetfon Facon 
$3.50 Hüte; 9c für 25c Soden; 17c für 
50c, 75c und $1 feidene Soden; 23t f. 
506 Unterzeug; 37c für $1 Unterzeug; 
37c für $1 Hemden, befte Frühjahrs- 
Moden. Hunderte von anderen Bar: 
gaina“zu beinahe 4 Preis. — Kommt 
Samftag; 50 ertra Verkäufer; 10 extra 
Ablieferungsmagen für den großen 
Tag — Dffen jeden Abends bis 9 Uhr; 
Samftags bis 11 Uhr Abende, und 
Sonniags bis Mittag. — Die berur: 
teilte Union, Clark und Late Str. 


Bhocnirgleih. 


Bor wenigen Wochen wurbe bad Ge» 
fhäft der „Continental Clothing Co.“, 
Ede Milwaulee Avenue und Afhiand 
Avenue, duch Zlammenmwuth gänzlich 
zerftört. Den energifchen Bemühungen 
des Gefhäftsführers der Firma, Hench 
Mn. Nusbaum, ift eö gelungen, das 
zerfiörte in unglaublicher Zeit mieber 
zu erfegen, und morgen, am Sam3- 
tag, wird daß Labengejchäft der Eonti- 
nental Eo., eleganter und ftattlicher als 
zubor, mit einem reich) aſſortirten Lager 
bon modifchen Waaren, feſtlich von 
Neuem eröffnet werben. Unter ben Ge- 
ſchäflsleuten der Nachbarſchaft findet 
die fabelhafle Geſchwindigkeit, welche 
in dieſer Hinſicht von Herrn Nusbaum 
bethãtigt worden iſt, bewundernde An⸗ 
erlennung. 


Kur; und Neu. 


* Bor Kriminalrichter Tulen haben 
gegenwärtig Yeremiah Cremin und 
2 Eonnors gegen die Anklage zu 
bertheibigen, einen Verfuh zur Be: 
fechung eines gemacht z 


16. Februar den Fuhrmann 


Nodli irrthüm— 
lich für einen Räuber hielt, durch ei— 
nen Revolverſchuß verwundet hat. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Johanna Biſchoff 

im Alter von 4 Jehren und 9 Monaten am 15. 
Mai, Abends um 7 Uhr, ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet fatt am Saufltag, dei. IS, 
Diei, Morgens um halb 9 Uhr, vom Trauerhani‘, 
48. Str., Hatthertte, nach der Et. Dianniiu!-Kirche 
und don da nah dem St. Bonifaci-Gottesader, 


I Um fiille THeilnahme bitten die trauernden Sinters 


bliebenen: 
BGuſtav Biſchoff, Gatte. 
Maria, Charles, Elifabeth, Kinder. 
Anna Godtel, Nichte. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Galtte und unſer Vater 
Auguſt Neumaun 
im Alter von 5 Jahren am Mittwoch, den 15. Mai, 
nach ſchwerem, kurzem Leiden ſanft im Keren ent: 
ſchlafen iſt. Die Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samitaa. den 18. Mai, um 12:30) Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 922 Weit 18. Straße, nah Eoncordir. 
Um jtille Iheilnahme bitten die trauernden Siiters 
bliebeuen: 
Emilie Neumann, Gattin. 
Leo, Reinhold und Wilhelm, Söhne. 
Bertha Neumann, Schwiegertochter. 
Herr Koch, Schwiegerjohn. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhricht, 
daß unfer licher Sohn 
Ralph F. &. Garftend 
im Alter von 6 Monaten und 14 Tagen entihlıfn 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, um 
1:39 Uhr, vom Tranerhanfe, 1069 Weit Superior 
Str,, nah dem Graceland-fFriedbof. Um ftille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ludwig und Auna Garitens, Eltern. 
Delta, Schweiter. 


fr,ja Michael und Ottilia Kalb, Großeltern 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 


Frau Emilie Reichelt, geb. Kretichmer, 
am Donneritag, den 17. Mai, im Ulter von 64 Nah: 
ren janft entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag Mittag um 1 1lhr, vom Leichenbeftatter 
F. W. Hodipeier, 701 W. North Ude, nah Wald: 
beim. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Geftorben: Frau Barbara Motieler, nelichte 
Gattin von Fred. Mötteler, im Kaufe ihrer Tochter, 
Frau Tillie Schramm, "5106 Emerald Une. Brerdi: 


nah der St. Martins-⸗Kirche, von da ‘ 
Halfted Str. Depot und don hier aus per Train nad 
den St. Marien: Friedhof. frja 


BGeftorben: Sufan Eud, geliebte Gattin 
don Auguft Hud, Mutter von Barbara, Mrö.Charles 
Krinm, Dirs. R. U. Howerd von Auftin. Begräbnik 
Sonntag Nachmittag halb zwei Uhr, vom Trauer: 
baue, 600 Sedgwid Str., nah ber St. Yobhannes- 
GEvangel. Kirche, Ede Garfield und Mohamt Str., 
und don da nah dem Graceland Friedhofe. 


Dauffagung. 
Der Blattvütigen Grot:Gilde möchte ih Hi:emit 
meinen beften Dank abftatten für die joforiige Wuss 
zahlung der $500 Sterbegelder für meinen verfhienes 


nen Gatten 
Joſeph Beaty, 
Mitglied der Plattvütichen Gilde Chicago Rr. 1. 
Die trauernde Wittwe: 
. 2ena Beaty, 
202 R. 40. Avenue, 


Grohe 


Stiflungs - delt 
Victoria Frauen: Vereins 


am Sonntag, den 19. Dali 1901, 


teröunden mit Ronzgertund Bat, in Yonberf! 
Kalle, Ede Halited Str. und North Ape, — Anfın 
3 Uhr Rahm. — Eintritt 25e für Herr und Damı:. 


THE RIENZI, 


&de Diverfen, Slart und Exanfton Aipe. 


BKONZERT"u@ 
Jeden Abend und Sonulag Nachmittag ! 


wu EMIL CASCH. 


EMIL H. SCHINTZ 


24 « 120 RANDOLPH STR. 
SE NET 





Und der Ynfak in Sröfer als mäh- 
rend irgend eines anderen Verkaufs. 


Eine jeltene Gelegenheit für Männer jicdy mit Yegligee- Hemden Wir verfuchen jeden Taa, den Leuten, die zunerläffiges Schuhzeug verlangen, fie jo billig wie mög- 
(ich zu offeriren, wir waren aber noch niemals imjtande, folche niedrige Preife zu 


für den ganzen Sommer zu verfehen, während folche Qualitäten 
zu diefen niedrigen Preifen gekauft werden Fönnen. 


Regfigee-Hemden Für Männer 


Das ganze Ueberichuß-Lager von den befannten 


Sion 
Madras 


Brand 
Tuch in Streifen und Plaids, gemacht 


S1-Hemden. eines importirtes 


mit gebügelten Bands und 
jeparaten Lint Guff3-- - 
bedeutend beijer wie Das 
durchſchnitttliche 


*81-Hemd 


Muſter-Jüle 


fiir Männer 


Wird unterm Preis verkauft 


Das ganze Frühjahrs-Lager von FrankE 


Schoble & Eo., Phi: 


lavdelppia, Fabritanten von feinjten fteifen und Yedora Män- 
ter = Hüten, von und gekauft zu ungefähr 40c am Dollar. 
Der bilfigfte Hut, der von diefer Firma gemacht wird toftet 


524.00 das Dutzend und d 
336.00 das Dutzend in der Fabrik — in 
allen Facons dieſer Saiſon — dies iſt eine 
einen Hut 


Gelegenheit, 


ie beſten koſten 


zu kaufen, der Re— 


tail zu 33, 34 oder $5 verfauft wird, für 


Scäedtel Briefpapier —- 
einfah und Iinirt 
Zinten-Schreibtablet® —- 
reguläre 10c Auswahl 
Bader weiße Kouverts — 
Geihäfts-Größe 


M ufitl— Dritter Floor, 
Nord-Ende, 


Klektrifhe Waaren 


Ginhundert geprudte 

Karten 

50 gravirte Sarten — 

von Platte 

Stahl Stempel, mit einem Quire 
Papier 


| My Blufhin’ Rofie— Weber & Fields’ großer Erfolg... 


Nord: Ende des 
Bafements 


Neues Standard Telephonc—für kurze Linien, bis zu 1000 Fuß — ein tadellos gm 


arbeitende ZTelephon—Stüd 


Echte Mesco Trocken— 
Batterie 


3:301. eiferne Bor Al—Nidel 
Gong 

Vihrating Sets—für 

ZUDRERER ER unrn sonne nennen 


Batterie Zink — 
per Dutzend 


(Flectric Light Ecarf Pin — hohmoderne Neuheit—jicher fjehr viel 


Vergnügen bereitend 


Lokalbericht. —* 
Vortgeilhaft ſüt die 8ladl. 


Einigt ſich vorläufig mit der 
Gasgeſellſchaft auf einen 
neuen Kontraft. 

Statt einer Baarabgabde Toitenfreic 
Speifung von 25,000 Gas: 
lateruen. 

Die Straßenbahngejellfhaften müfjen ihr 
Pflafter in Stand balten. 


Ser Ruf Chicagos als „‚reinlide Stadt‘‘ 
wädit. 


In einer geftern abgehaltenen brei= | 
ftündigen Konferenz einigten Üh Mayor | 


Harrifon und die zufländigen De- 
partement3-Chefs wit Verireiern der 
„Beople'3 Gas Light and Coke Co.“ 
vorläufig auf einen Kontrakt für bie 
Speilung der Gaslaternen, ber, i 
Hartgeld umgerechnet, einen Bortheil 
bon $50,000 im Vergleich mit dem le&=- 
ten Kontrakt für die Stabt bedeutet. 


Nach dein vorläufigen Uebereinfommen | 


verpflichtet jich die Gasgejellichaft, der 
Stadt als Entfädigung für den Ge- 


braud) der Siraßen eine jährliche Ub= | 


gabe von 33 Prozent ihrer Brutto-Ein- 
nahmen aus dem Verkauf von Leudt: 
gas, und eine folcde von 5 Prozent der 
Brutto-Einnahmen aus dem Verkauf 
bon Heizgas zu entrichten, d. h. die— 
jelbe Abgabe, wie unter dem erlojche- 
nen Kontralt. Die Stadt erflärt jich 
aber bereit, diefe Abgabe, anftatt in 
Baar, in Geftalt von Gas entgegenzu- 
nehmen, unter der Bebingung, daß die 
Gasgeſellſchaft mindeſtens 25,000 Gas⸗ 
laternen ſpeiſt, und ſie außerdem mit 
den nöthigen Brennern, ſowie mit 
Glühſtrümpfen verſieht. Für die In— 
ſtandhaltung der Laternen dagegen hat 
die Stadt auf ihre Koſten zu forgen. 
Die Klauſel hinfichtlich einer Abgabe 
in Baar ſoll aus dem Grunde formell 
dem Kontrakt einverleibt werden, weil 
ſich die Stadt den Rücken zu decken 
wünſcht, ſollte fie während der Dauer 
bes Kontraktes ihre eigene Gasanftalt 
errichten. Die Zahl der Gaslaternen, 
bie zur Zeit 20,000 beträat, wird um 
5000 Laternen erhöht werden, und ber 
ftädtifche Elektrotechniker ift der An 
fit, daß das fläbtijche Beleuchtungs- 
twefen, foweit die Gaslaternen in Be- 
trat fommen, um das Dreifache ber- 
befjert werben wird. Im letzten Jahre 
zahlte die Gasgeſellſchaft eine Abgabe 
bon 8806,000 an die Stadt, und heuer 
würde ſich dieſelbe — unter bem alten 
Kontratt — [hätungsmeife auf $325,- 
000 belaufen; die Stadt dagegen mußte 
im vergangenen Jahr eine Gasreh- 
nung von $470,000 begleichen. Die 
Yusrüftung ber Laternen mit Brens 
nern und Glühftrümpfen mirb ver 
——— auf $131,000 B ftehen 
die Inſtandhaltung de —* 
ternen ber Stabt auf etwa 000. 
t würbe bie das Gas für 
Laternen 


Sal Ammoniac—befte Batterie 
Sorte —Rfd 


i Höljerne Pujh Buttons — 
per Stüd 


Briefkäften, fancy Beichläge, 
orpdirter Finifh 


Spradröhren— per 10 Fuß 
GSloden: Draht — per Pd 


nicht nur thatfächlich umfonft geliefert | 
befommen, fondern — im Vergleich 
zum alten Kontratt — noch eine Er= 
jparniß von rund $50,000 machen, 
Der im Entwurf feftgelegte Kontrakt 
wird zunädhft dem ftabträthlichen 
Finanzausfhuß zur Begutachtung und 


| Berichterftattung übermwiejen merben. 
| Da der Mayor fehr zufrieden mit dem 


porgejchlagenen - Arrangement ift, To 
wird der Stadtrath dasfelbe zmeifel- 
los qutheißen, und 60 Tage nach Un— 
terzeichnung des Kontraftes wird Die 
Stadt durch 25,000 Gaslaternen er= 
leuchtet fein, die drei Mal fo hell bren- 
nen werden, toie die jeßigen. 

Außer Mayor Harrifon nahmen als 
Vertreter der Stadt Korporations— 


anımalt Walter, der Häbdtifche Elektro: . 


techniker Elicott, jomie die Aldermen 


| Mapvor, Raymer, Goldzier und Bennet, 


als Vertreter der Gasgejellichaft deren 
Bräftdent, George D. Knapp, und ihre 


| Rehtsbeiftände Winfton und Meägber 


theil. Die Vertreter der Gasgeiell- 
Igaft machten große Anftrengungen, 
um Mayor Harrifon zu der Zufage zu 
beiwegen, ala Gegenleiftung für die gün- 
ftige Offerte die zei Klagen zurüd- 
zuziehen, welche die Stabt im Bundes- 
gericht angejtrengt hat. 
jelben hat den Zimed, eine Entfheidung 
darüber herbeizuführen, ob bie Stadt 


; bas gejegliche Recht bat, den Verkaufs— 


preis bon Leuchigas zu normiren — 
im borliegenden Falle auf 75 Cents 


| pro 1000 Kubiffuß. Durch die zweite 


Klage mil fi die Stadt Klarheit über 
den Charakter der Transaktion ber- 
Ihaffen, durch welche bie „Dgden Gas 
Eo.“ bis zu gewiffem Grabe mit ber 
„People's Gas Light and Coke Ep.“ 
verſchmolzen worden ift. Bekanntlich 
vertritt die Stadt den Stanbpunft, daß 
die „Dgden Gas Co.“ daburdh ihren 
ſtädtiſchen Freibrief verwirkt hat. 
Dieſe Prozeſſe ſind der Gasgeſellſchaft 
natürlich ſehr unangenehm, indeſſen er⸗ 
klärte Mayor Harriſon, daß an ein Zu⸗ 
rückziehen der Klagen nicht zu denken 
ſei. Dagegen wolle er ſich im Namen 
der Stadt dazu verpflichten, daß die— 
felde in Zufunft die Exiſtenz-Berechti— 
gung ber auß fieben Geſellſchaften zu 
einer verſchmolzenen People's Gas 
Light and Cafe Company nicht gericht: 
li) anfechten werde, womit die Herren 
bon der Sasgefelichaft ſich > Bid 
auch zufrieden gaben. 
* — 


Straßenamts-Superintendent Do⸗ 
berty hatte kürzlich ſämmtliche Ward⸗ 
Superintendenten angewieſen, ihm ge⸗ 
nau darüber Meldung zu erftatten, in 
welchen Straßen F* das Pflafter, zu 
deſſen Inſtandhaltung die Straßen⸗ 
bahngeſellſchaften verpflichtet ſind, in 
reparaturbedürftigem Zuſtande befin⸗ 
det. Geſtern liefen die letzten Berichte 


darüber ein, und es ergab ſich daß 


rund 200 Siraßen die Stra 
gejelichaften der 
Bang nicht 
und zivar — in 
„Chicago Eity 


Die eine der: 


‚tein. hält. 


notiren für Werthe, die jo qut find wie Diele. 


Männer-Echuhe — in den heutigen Facons — Schuhe, die andersiwe für $3.00 und $4.00 
per Paar verfauft werden — 


Echte $3.00 Batentleder 


& Breiten . 


Schuhe — alle So — 6, D um 


Echte 83.00 Bor Galf Goodyear Welt Schuhe — alle Größen 


und Breiten 


Echte $3.00 War Calf Goodyear Welt 


und Breiten . 


Echte 33.00 Bici Kid Schuhe — in? Facons — ſchwere und 
leichte Sohlen — und eine Partie von theuren Schuhen — 
werth $4.00 und 85.00 — in —— und ſchwarz — gu— 
tes Aſſortiment von Größen ... 


Bicyele Schuhe für Männer—wth. 81.50 - 
und lohfarbige Oxrfords — werth 82 — 


Jahrestags-Preis 


Schuhe für Mädchen und Kinder—Vici Kid — Glanz» 


| 
Schuhe — "alle Größen L 
I 
1 
| 
u 


für 


leder und lobfarbige Schuhe — orthopädiihe uud 


moderne Zehen — Auswahl von ®. ECor’3 oder E. 


V. Reed's — 81.75 und 82.00 
Schuhe — — Preis 


$1.25 u 


——— und feine Velour 
— wire⸗ſoled 
Schuhe, wth. $1.90— und Orfords, 
with. $2.50—Jahrestags: Preis 


Ertenfion Soblen 


Die Zigarren Preife gehen Herunter-—Werthe, die Euch morgen jchnell Hierher bringen werden. 


50,000 „Sood Will“ Zigarren -— volle Größe Perfectos—gefledte Dedblätter— jede 
» Zigarte gut ziehend — wäre zu $1.00 die Kifte mit 50 als ein Bargain 
zu. betrachten — für morgen, per 1,009, 813.75 —Rifte mit 


18,000 „Solden Eagle” 5c Zigarren—feine Kombination-Einlage — ge: 
fledtes Dedblatt, Perfecto Größe und Facon—guter Werth zu $1.50 p. 
‚Kifte mit 50-- morgen, per SKifte, 81.00—10 für 
„La Bohemia“ hochfeine Zigarren—reine Havana-Einlage— feines Euma: 
%c Zigarrn—zun Verkauf morgen zu 
pöllig 4 weniger als wirkl. Werth—Kifte mit 50, B2.35— Stüd 


tra Defblatt—handgemaht—3 für 2 


Kau-Tabak. 


Hoͤrſe Shoe, 
per DD 
Siar — 

per Pid 
Glimar — 
per Pd 


Amport. Porto Nico Zigarren, 
5e rer Stüd; Bündcdh.n von 25 


Battle At — 
per Blug 


Standard 
Navy, Plug 


Worth Navy, 
Si 


Galf Orford3 mit 


Si. 


Sehrestags: Preis 


30 Mufter = 


| 
| 
250 > 
fauf morgen, 4 
c 
25 Groß echte —* Briar: Pfeifen, 


Ale Sorten —- alle Facons —diefelben Waaren für 
die Ihr 40 und 50 Gents bezahlt — Eure 
Auswahl morgen, Did. $2.00—Etiid 


Aomiral-Zigarretten, 


10 in einem Padet—reg. Werth 5c — 5c 
morgen zwei Packete für................... zen“ 


— Ranilla, Chocolate, Maple, Kotusuuß, Walnuß, türfifhe Frucht, Koffer, Maple Kofusnuß, Korin- 
* Plantation und viele andere Sorten — alle durchaus friſch, rein und RE * 20e 


— ſpeziell für Samſtag, per Pfund ..-. 


| Butterid: 
51.25 | 


„Union Traction Co.” Vorläufig hat | 
Supt. Doherty die peremptorijche Auf- 
forderung an die Bahngefellfchaften 
ergehen lafjen, ungefäumt für die Aus- 
befferung der Schäden zu Jorgen. 
Sollte. dieje Aufforderung feine Be⸗ 
achtung finden, fo will Supt. Doherty 
braftifchere Maßregeln ergreifen, darin | 
befiehend, daß an reparaturbedürftigen 


| 


Stellen einfacd eine Schiene oder ein | 


anderes Hemmniß des DVerfehrs feit- 
nagelt mwird. SKorporationsanmwalt 
Katter hat in einem ähnlichen Falle 
fhon fein Gutachten dahin abgegeben, | 
daß die Stadt das gefegliche Recht zur 
Ausübung folder Repreffalien Hat, 
und Supt. Doherty ift entichlofien, 
pen bömfelben Gebrauch zu macen, 
ſollten die Straßenbahngeſellſchaften 
ſich renitent zeigen. Sollte es ſo weit 
kommen, ſo würde u. A. der Verkehr 
auf den folgenden Hauptlinien für die 
Bahngeſellſchaften geſperrt werden: 
Cottage Grove Une. (Kabel), In— 
diana Str. (Trolley), 
(Kabel), Wells Str. (Kabel), Blue 
Island Ave. (Kabel), Madiſon Str. 
(Kabel), Milwaukee Avbe. (Kabel), 


Sedgwick Str. (Trolley), North Clark 


Str. (Kabel), Halſted Str. (Trolley), 
Van Buren Sir. (Trolley), Chicago 
Abe. (Trolley). 


* * * 


Frau Potter Palmer, 
von Ald. Honore Palmer von der 21. 
Ward, iſt vom Straßenamt erſucht 
worden, das Amt einer freiwilligen 
Straßen-Inſpektrize in ihrem Prezinkt 
der 21. Ward zu übernehmen. Pflicht 
eines ſolchen Beamten iſt es, ſich durch 
häufige perſönliche Unterfuchung da= 
bon zu überzeugen, daß fi Straßen 
und -Gaffen in reinem Zuftand befin- 
den, und daß jeder Hausbefiker jich mit 
dem. vorgefchriebenen Abfalltäften aus 
Metall, mit getrennten Abtheilungen 
für »organifhen und anorganijchen 
Müll, zu verfehen bat, u. f. m. Wie 
Ald. Palmer erklärte, würde feine 
Mutter diejes Ehrenamt mit dem größ- 
ten Vergnügen annehmen, hätte fie nicht 


ſchon alle Vorbereitungen dafür ge- 


teoffen, die Sommermonate auf bem 
Rande zu berbringen. 


Der Ruf von Chicago: Neugeburt 
fcheint fon weit hinaus in die Lande 
gedrungen zu fein, venn Mayor Brad- 
le) bon Galesburg, Ill., iſt ſpeziell 
hierhergereiſt, 
ſtudiren, wie man eine große Stadt 
Geſtern Abend folgte er 
unter der kundigen Führung von 
DOber-Bautommiffär Blodi Schritt für 
Scritt der Abtheilung, melde die 
Straßen im Zentrum der Stadt rein 
machte, und ließ. fi ben Prozek in 
alten -jeinen Einzelheiten genau erflä- 
ten. Nach feiner Rüdtehr mil Mayor 


Bradleh das Straßen » Reinigungs- 


foftem von Galesburg nad) der Norm 
Siefigen umfrempeln 


— Ber] _ 


State Str. | 


die Mutter | 


um an ber Quelle zu‘ 


| 


Rezepte 


..Muſter Apotheten⸗Preiſe. 


ham⸗ Schuie, an 45. Str. und Union 
Avbe., verfallen. Sie haben ſich zu einer 
Muſikkapelle zuſammengethan und kon⸗ 
zertiren des Abends in jener Nachbar— 
ſchaft, aber nur vor ſolchen Häuſern, 
deren Bewohner dafür ſorgen, daß ihre 
Höfe und die Straße bor ihrem Haufe 
ng find, Im Anfang mußten 
die Mufilanten ziemlich meit marſchi⸗ 
ren, bis ſie wieder ein Liedlein blaſen 
fonnten, jest aber müffen fie fich jchon 
des Defteren mehrere Male in einem 
und demfelben Blod Hören Iafjen, und 
erit jpät Abends fehren fie von ihrer 
Iournee nad) Haufe zurüd. 
* * * 


Der ftabträthliche Ausfchuß für Ges | 


leife-Hochlegung wird die Drdinanz in 


' Bezug auf die Hochleaung der Geleife 
| der PMlinois Zentral-Bahn dem Stadt=- 


rath zur Annahme empfehlen. Außer 
der genannten Bahn werden durch Die 
Verordnung auch die Pittsburg, Fort 
Wayne & Chicago, die Late Shore & 


Michigan Southern. die Baltimore & | 
Dhio, fomwie die New York, Chicago & ! 
 ©&t. Louis Bahngefellihaft betroffen. 


Nach dem Voranjchlag werden fich die 
Koften für die in der Verordnung ver= 
fügte Hochlegungsarbeit auf rund vier 
Millionen Dollars belaufen. 


— — — ee a — 


Was ift Ruhm ? 


Der Kapitän, mwelder das Kriegsihiif „Maine 
fommandirte, als dasjelbe im Hefen von Havana 
jant, trägt faft denjelben Nainen, wie der Erfinder 
des Van Hã morrhoiden⸗ Seilmi ttel8, bon mel: 
hem P. Neuftaedter &_Co., Bor 2416, New York 
City, Toftenfrei an jede Adrefic eine Probe verjenben. 
Sigsbee heißt der Eine, Siläbee der Andere; und 
des Legteren Name, beute fhon im dinkba.cı Gr: 
dächtniß von Tauſenden bon Gesciiten, wird fort: 
leben, wenn der andere Name fhon längft der Vergeſ— 
jenheit anheimgefallen ift. Nur die Wohlthäter d’r 
Menjchheit find unſterblich. momift 


— — — — — 


* Die Aſſeſſorenbehörde hat die Ein— 
ſchätzung der Fahrhabe in der 1. Ward 
vollendet und hofft bis zum 10. Juli, 
dem geſetzlich dafür feſtgeſetzten Tage, 
der Reviſionsbehörde die Steuerbücher 
für das bewegliche Eigenthum in allen 
Wards der Stadt unterbreiten zu fün- 
nen. Die Gejammtjumme der Ein- 
ſchätzung wird, fo erwarten die Affeffo- 
en, eiwa diefelbe fein, wie im Bor: 
jahre. 

— — ——— 
Bau:Erlaubnikfcheine 


wurden ausgeftellt an: 
—— — einftödige Brid:Cottage, 221 Weit 
r 
o83* * vierftödiges Bridhaus, 683 S. Morgen 
T, . 4,0 
2. ©. Aohnton, sweiftödiges Bridhaus, 1318 Deatin 


—2 anstocit, dreiftödiges Bridhaus, 663 W. 19. 
U. Miller, Ddreiftödige® Bridhaus, T54-756-756 
BR Ha Greihagiees Bridpaus, 789 W, Divifion 
F. "Elliott, zwei zweiftödige Framehäufer, Auftim, 
Pad Balin, einftödige FramesGCottage, 5817 Sophia 
—— Frame⸗Cottage, 1677 N. Sawder 

** Tg“ zweiftödige Frame-Refidenz, 301 
wiliem Dousg, einftödiger Brid: Anden, 5% May 
A. nn smweiftödigeß Framehaus, 12134 Yutler 


Er. 
8. Eihhern, einfödige Frame-Cottage, 333 W. 110. 


forgfältig zu: 
ſammengeſetzt — halbe 


Jafrestag- Preis 


S1.85 


u Schuhe und Orforbs für Damen — alles was 
übrig ift bon dem Lager der United Shoe Co. brins 
gen mir in eine Partie und geben Cu PieAuss 
wahl von allen ihren Schuhen, die fie zu 
2, $3 und $4 verfauften 


98€ 


Allerfeinfte Schuhtocaren für Damen— ein idealer 
Batent Kid Schub, ein Patentleder Schub, ein Vici 
Kid handgewendeter lohfarbiger Schub, ein Vici Kid 
Welt Ehub, ein Welt — Vatentleder Orford, 
ein Kid Welt und Turn 
tigen Moden—mit Louis XV., Cuban und niedri: 
gen Abſahen — Orfords und Schuhe 

die wir zu 82.50 und 83 verlauften, 


Orford — in all den heu— 


Haupt-Flur — ſüdliches Ende. 


„La Gredencia” — hocdhfeine reine KHapanasgigarren — neue Ernte Havana -- 
feinfte Sorte — durdhaus fpanifh handgemaht — Regalia Ehica 

Größe — billig zu $3.00 per 10—unfer Preis, per 100, 86.00 —- 

Kiite mit 50, S3.00—5 für 

Kiften reine Havana Perfectos — Key Weſt handge— 

macht — reguläre 15c Zigarren — 35 Zigarren in der Kifte — Reife: 

muster — per Kiite, 81.70 — 4 für 

DOptimo Havana - Zigarren — reguläre 10e Größe — zum Ber: 


J Rauch⸗Tabak. 


au Ren 22* Sweet J gr 
12:3 U., 9 Bad.. 330 123 U, 


m 2:3 Un;. 34c — 2 Ic 


Brier PBipe—1 2:3 © a — 
Unz., 9 Pad 32 linz., 6 Bad ” 23c 
Shining Licht Long Eut—:Bfd. Padet 
Seal of. R. E.—granulirtt—4:Pfd. Biüchfe 


12% 
— 


| Heiraths⸗Lizenſen. 
| 


Hoigende Keiraths:Lizenjen wurden in der Office 
des GountysGlert3 .ausgeitellt: 
Shrifiian Brukn, Lonije Hanfen, 21, 21. 
Michack Wisniewski, Paulina Irigtaiie 2, 19. 
Bert Wood, Jeſſie O. Gates, 21, 
Frant Richert, Bertha Kurowski, 3] 0 
Sohn Hoceder, Antonina Staricha, 2, & 
Fred. Schwark, Emma Zerth, 24, 2 
Harvey Weder, Lonije Hardy, 2, 2 
George Irſch, Bertha Angriih, 21, 
Karol Hebeuy, Aniela Matja, 24, 
Schern Sufter, Mary Pırecel, 33, 
Öparl;: 3 Daaid, 3a Hiriad, 22, *. 
Jan Szymarzeh, Barlina Bocuf, 3. 32. 
W. Erneft Gooders, Torotby Stelling, 31, 24. 
Josef Rampolla, Zoſia Sabıplemicz, 23, 21. 
Siujceppe Genovefe, Emile Morelli, 20, 21. 
Alvar %. VBournloue, Mary W. MeMunn, 35, 18. 
Joſeph W. Sodter, Lizzie Henderfon, 29, 19. 
Vorzala Stane, Eva Kurda, 26, 2%. 
Walenty Kolodziej, Katarzyna Pajonk, 9, 2 
Michal Chrzanowski, Albina aniszeiwsfa, 3, 21. 
Robert W. Glauder, Gufiie Stroheker, 37, 30 
| Auguft Koh, Alwina Huntley, 23, 22. 
!oman S. Clark, Carrie L. Ven Camp, 28, 2. 
Frant * Collins, Emma MeGlory, 3, 18. 
Frant Gor, Mayıme Arams, 23, 10. 
William €. PVeter:, Anna E. Rex pn. p 
| Henty GE. Schwab, Vaud 4. Morris, 3 
Williamu Markenthein, Lena Kruje, 9, 3. 
Otto Pogt, Auna Garlfon, 24, 24. 
Louis 6. Reinte, Mary Anop, 21, 18. 
Edward Huntington, Glijabeth Ebenger, 7, 32. 
Gdward Karreli, Ava 8. Anippsuberg, 27, 21. 
Mar Yırtb, Kate O’Brien, 21, 24. 
Pawel Dudiel, Marya Partyka, B, 20. 
Jacob Steinberg, Reli: Eoklol. 4, 19. 
| Jeſef Lewandowski. Ludwikg Witlowsfa, 33, 34. 
Aifred A. Melms, Bertha Mabßmann, 3, F 
! Theodor Austosfi. Nozalia Wisnierwsfa, 3, 19. 
George Bonner, Noje Brandcomb, 23, 3. 
| yeilliam I. Moers, Grace 9. Bouton, :9, 9. 
Yiliom S. Lawrence, Jean Sarrijon, 23, 25. 
| Aohn Kenid, Anna Hroba, 9, RX. 
| Mary Kopfiva, 4, 30. 


— 
Todesfälle. 


adfolgend verõffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen. über deren Tod dem Geſundheitsamt ziwisden 
geftern und beute zer. auging: 
Gafper, Rofe, %, 2959 Armour Upe. 
gut: er 9 J. 414 Weit 14. Str. 
noll Chriftian, 2 3, 1124 George Str. 
Kluender, Karl, 42 3., 1096 Lincoln Str, 
Kcrning, Gharles, 5 &., 3434 Union Ave. 
Lindahl, Kohn, 5 N., 181 Taylor Str. 
Meyer, "Henry, 54 —J 32 Clinton Str. 
Nupert, Margaret Y., 3 Y., 557 Weit 46. Str. 
SIseber, Mery, 5 3, 50 Hermitase Abe. 
EScrow, Mory €., 42 3., 1413 Diverfey Boulepard, 
Semelbaad, Jobn M., 54 3., 719 Southport Abe, 
aßhaucr, Johanna, 42 %, 22 Zanffen Abe. 
Ragner, Charles, 24 Y., 249 wen Str. 
MWendelberg, Harvey, 15 3. De Kalb, A. 
Zidowsty, Jcfeyh, 100 3, County: Soſpital. 
— — — — 


Narktbericht. 


Ghicago,. den 17. Mai 101. 
(Die Breife gelten nur für den Großzandet.) 
„> s treide. — —— ) — Sommermweigen: 
7AIe 8—Tle. — Wi — 
I 3 (toth), ee Nr. 3, 70-72 
(hert), 70)—72; 3 
(geib), 53—58Lc & 
(weiß), 29-31 ec Ar. 8, 3 Se 
KENT — Belle Stier, B.75—85.05 
© PrD.; befte Kühe N: Maftihweine 
Kg 8; Schafe 83.85-64.70 
Geflügel, Eier, Kalb 
in .— Lebende Trutbühner, 5>—T}e pe 
er 9-9; Ent Gänje $1 ot. W per 
* — —— fir bie Rüde hergerichtet, &— 
1le per Bid; Oub ner 9-12; Enten W—ilc; Gänje 
6-8 per B Pi.; Tauben, me, — 75 per Dip. 
—- 8 Pu per Ded. — Ralbfleiijc, 
® nah der Qualität. —AUnsgeiwei- 
mmet 1.10-8.20 das Stüd, je nah 
* — E ıfde: 


ier 

per 

ve Weibliihe, Kr. Lee 
. „Sander, Sie der Bib-: 

ver feichentel —— en 


Achn lrban, 


ALL an 


Seht, 


Ir uw 
n, 30-4öc_ber bei; neue 81. 3 
Buiser Eiartoffel, 82.00-—32.3 


* 
üdte. ag 8.881. 
Ki Bes are: Sul EEE 
2 ” ’ 


Rart 
bis — 5 
per 


Orangen ve ge 
zwangen, re iite; 
Benenen 7561.45 Gchänge; u 2.0— 


—— — Butter, 
—— Ereamerp 15—18e; befte Runftbutter 
* — 3485 


os Ei Rabmtäje 10—114c das 


'33c | 


BB; - 


Durdy welchen gezeigt wird, wie niedrige Preije der Große Laden bieten Sann, wenn er 


zum Berfaufen aufgelegt ift. 
18 Gr, 


goldgefüllte Tajchenuhren für Männer, offches Zifferblatt, Screis Bad und 


Bezel, durhaus ftaubdicht, garant. jich 20 Jahre zu tragen, ‚mit echtem Eligins ober 


Waltham-Werk verſehen, $13.50 wertb, 
EEE TERRBNE Bee Wer 


4 22*2 


87. 25 


16 Gr. goldgefülte Hunting Gehäufe ITajchenuhren für Männer, garantirt 5 Jahre. 
zu tragen, mit garantirtem amerifanifchen Wert verfehen, 39.00 


werth 


18 Gr. goldgefüllte Taſchenuhren für Männer, offenes Zifferblatt, garantirt 5 Jahre 


zu tragen, mit garantirtem amerifan. 


88.00 werth 


T Jewel Ridel:Wert —* 


18 Gr. Silverine Taſchenuhren für Männer, einfaches oder gravirtes Gehäuſe, Screw Back und Bezel, — 


ſtaubdichte Gehäuſe, mit garantirtem amerikaniſchem Werk verſehen, eine ſehr ſtarle und 
nenn nnasnnser aan 


“nr. Tr En . 


‚225 


Yahrestag- Verkauf von Rafit- und Tajchen-Meffern. 


Hochfeine Wade & Butchers ganz hohlaeihliffene Rafirmefier oder echte 


Star Safetv Rajirmeijjer 


Zafhenmeijer, 2, 3 und 4 Klingen—hochfeine Stahltlingen—aflortirte Griffe 
zur Auswahl, bis zu $l wert — Auswahl.......... 
Zafhenmejier, Berimutter:, Knochen: und Stag:Griffe, 2 
befiere Qualität Stahitlingen, bis zu 50e wert — Auswahl 


35e 
18c 


ur rennen nennen. 


2, 3 und d 8 


Raſirmefſer ſorgfältig abgezogen von Expert Barbierern des Großen Ladens 


= 8 oder Vermouth Cocktails, 
„Gold Lion“—Quartflaſche 

Apple Brandy and Honey, „Club“ 
Brand —F laſche 

Gudenheimer Rove—10 Jahre alt — 
Flaſche 


Maryland Rye Malt Whisky — 

5 Jahre alt — Flaſche 

Port oder Sherry — 6 Jahre alt — 
Flaſche 


Rheinwein oder Vurgunder — feinſter 
hieſiger — Flaſche 

Unſert „Ertra Ehoice“ Tafel Claret — 
Gallone 


! Süßer Gets oder Sherry —$ Jahre 


ur — Glasereien [ 
Baltimore Rye — 8 Jahr: alt — 

Gallone 

Old VPepper Bourbon — 6 Jahre alt — 


Gallone 


Marſhall Nye — Jahre alt Gallone. ....... 
Grape Brandy Jahre alt— Gallone 


BVorfichtige Leute, weldhe ihre Fleijchivaaren und Geflügel im Großen Laden kaufen, 
wijjen unjere Qualitäten und niedrigen Preije zu —— 


Broilers 
zum Braten, 
Spring Du? vn. 


Vorterhoufe Steal3 oder Club 
Etrat3—e3 Fält ſehr ſchwer, au⸗ 
derswo Steaks von gleicher Qua⸗ 
zue zu —— 18c 


Feinſte —— Steals, 8 
Pfund 170 und ® 


Fanch Round Stea— 
Pfund 


Schulter Steals — 

Sendo... J 10e 
Prima Native Roaſt Beef — 
Standing Rib—Pfund 

170, 140 und 

Rolled Roaſt—kein Knochen oder 


das Stüd 
das Stüd 
Riertel— Pfund 


Vierte Bund 


Abfel— Fiund 12e 
Pfund 


Schulter = Roaft— Ganzes Yoin— 


8 es Onin_. 
Beites Native Suppenfleiih 3. 5 27 v 
—Ljund Se, Te und Ü 


und Chiden! 

Bund 

K iunge Turkies 
ſpeziell niedrigen Breifen. 


Serbfi- amd 


Kleines binteres Viertel— 
Kleines vorderes Viertel— 
Grofes fettes binteres 


Großes feites vorderes 
Frisch gefhnittene York 
Coins 
Roaft oder Chops — 


N sagen 


..unn......... 


Schulter-Rocft * 
Kalbs bruf —Pfd.. 


Lalbfleiſch für FREE. 


ce] 
3u “| 
| ee — 


* — Frühjahr 


Hinteres 
das Sie 


Vorderes Viertel — 
das Stüd 


Srifhes Gemüfe. 
Wafferkreffe, friih geichnitten, 
J — 
Fe Vündchen de 
r —* „be Erbfen— 4e 


Bine —— 


Brime Rative Kalbſſeiſch, 


Gerupftes Geflügel. 


Junge Hennen— 
0 9 


mit Milh gemäjtet 
Ganze Keule oder Loin— 


—— Tennefjee’er 
—Luartsfifte 


MILWAUKEE UND ASHLAND AVES. 


| So —— 


itlufik. 


"Blumen. 


na 


Große 


(Stöhung 


22 unseres... 
Männer:, 
Damen: und 
Rinder: 


ee 
den 18. Mai, 


.... Yübfche Souvenirs... 


Mil heſonderen Sloſz 


kündigen wir die Eröffnung dieſes Departements 
an, denn wir ſind überzeugt, daß kein anderer 
Caden in Chicago fo elegantes Schuhzeug zu fo 
Beinen Preifen offerirt, wie wir fie_ verlangen. 

Wir laden Euch Samftag nach unjerem 
Laden ein, um Euch felbft zu überzeugen. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Rochfolgende Grandeigentpums-Iebertragungen _ in 
3er Höhe von $100b und Darüber wurden amtlid ein» 
getragen: 

— Ave. Nor dweſtede Berioyn Une., X18, 
€. &. Aufiin, jr., an Yacob €. Engelhardt, FH. 
er - Str., %. nördl. von Be Str., 49X 

1%, X. Timmermann * Otto Schmo 33050. 

Eee Snnibt an Fred. gut on PEN 
an Fre ’ 
* Südsktede ® x nn 474x4l, Herbert 
ames 
8. F —5 a von Berrh Str., 
Bi i8 zur aa, 9. Pilaum an Garl €. Leis 


— 1616 Diverfep Boulevard, BX140, €. 
n James D. Edwards, 
ailanı Se Abe. . 48 3 ſüdi. von —8 Str. 2 
Er ” u 8.6 ns, 82300. 
55 2 8. u den * a Ave., 
erri 
n &. 42. Ube., 


175, Derfeibe an BA 22000. 
* * 305 8%. weitl. von ©. 42. Une. 
2x1 Derfeibe en Benieiben, 20 000. 

—— Ave * . nördl. Str. 4X 
se — an "En "SER. 

— — Ave., x 

Sr —— ————— Ave 

E77 

a an Auguf S. Bra: 


OR 


Beibtum Ane., 50%. für. bon 16. * 
M. Lenahan an Fre 
—— 932 Turner W R. 
don an D. Chapınan, "$4000. —— 
18. Str., 1878. wei. —* Fist tr., % 
Yohn Widuna an Jofef ı IE 7 
Disielbe — Joſtf Siebiae am Kat 


un 
22. Eir. Rordwe ſtecke 


zn bei = RR un &n Inde em 


—* Pa £ 
— — Eu. vn 


we Ei. ei Eihetar 6 che Et, BXE, 
Wi er enida, 300. 
Dastche cam Joſef Slebida an aeierina 


5 
si hen zB a, jet an er) Ka 


Grundftüd 261 Be 5* 
Graves an Thomas F — 





Arbeiten mil Hohdrud. 
"Das hiefige Raubgefindel ver- 


‚übte auch gejtern wieder eine 
Anzahl Schandthaten. 


NRäuberifher Neberfall auf WB. M. 
; Memillan und Frau. 


Käctliches Abenteuer des Sarmers Charles 
Orchardſon aus Jowa. 


Bobert Feldner wird von einem weiblichen 
Siraenräuber überfallen. 

MW. Mc. MMillan, Mitglied der 
Firma MMilen & Son, mohnhaft 
Yo. 4403 VBerfeley Ave., wurde gejiern 
Abend gegen acht Uhr, als er in Bejell- 
ichaft jener rau einen Spaziergang 
unternommen hatte, an 44. Str., zwi⸗ 
ſchen Drexel Boulevard und Ellis Abe—, 
von zwei farbigen Banditen überfallen. 
Die Wegelagerer, die hinter einem 
Baum auf der Lauer gelegen hatten, 
ſppyrangen Zug por das überrajchte 
Ehepaar und sefahlen demjelben, die 
Hände ho zu halten. Herr MeMillan 
mar vor Schred fprachlos und niet im 
Stande, ein Glied zu rühren, jeine 
Frau aber [chrie gellend um Hilfe. Als 
die Banbiten fich auf ihren Mann ftür- 
zen wollten, zerrte fie ven Letzteren, Ze⸗ 
ler und Mordio ſchreiend, zurück, und 
die Raubgeſellen ſuchten das Weite. Als 
die Unholde aber die andere Seite der 
Straße erreicht hatten, drehte ſich einer 


berfelben um und fenerte auf die Chez | 


leute eine Kugel ab, die glüdlichermeife 
ihr Ziel verfehlte. Die Banditen ent- 
famen, obgleich fie von einer Anzahl 
Baffanten verfolgt wurden, und muß- 
ten fich ihrer Verhaftung bislang er- 
folgreich zu entziehen. Frau MeMillan 
aber liegt infolge der ausgeftandenen 
Angft trank darnieber. 
* * * 


Ein Abenteuer eigener Art hatte ge- 
ftern Abend Charles Orcharbjon, ein 
biederer Landonkel aus Jowa, zu be— 
ſtehen. Er war am Nachmittag in der 
Gartenſtadt eingetroffen. Um deren 
Wunder in Augenſchein zu nehmen, 
wandelte er am Abend ſtillbergnügt die 
Dearborn Straße entlang, als ihm 
plötzlich ein weibliches Weſen um den 
Hals fiel, ihn herzte und ſchmatzte und 
ihn „lieber Onkel“ titulirte. Als Or— 
chardſon, nach dem er ſich eine Weile 
hatte abknutſchen laſſen, die Fremde 
über ihren Irrthum aufgeklärt hatte, 
warf ihm dieſelbe mehrere Grobheiten 


* — — 


Frau Mattie Feldmann hat bereits 
mit zwei Trägern des Namens „Feld⸗ 
mann“ ein glückliches Eheleben zu füh— 
ren verſucht; jetzt will ſie den zweiten 
Feldmann“ aufgeben, um wieder zu 
dem erſten zurückkehren zu können. 


| Heute machte fie vor Richter Chetlain 


an den Kopf und verfriimelte fi. Ei- | 


nen Augenblid jpäter machte Orchard- 
fon, der aus derlleberrafchung gar nicht 
berausfam, die betrübliche Wahrneh- 
mung, daß mit ber yremden auch feine 
Baarfchaft im Betrage von $85 ber- 
ſchwunden war. Er klagte den ihm be= 
gegnenden Detektives Mackey und 
Dutinn fein Leid;.die kurze Zeit |päter 
Georgia Baß’ in einem Hausflur, in 
dem fie ihren Raub zählte, verhafteten 
und in der Revierwache an Harrifon 
Str. einfäfigten. Die Arreftantin wur- 
de von Orcharbfon als die Dtebin, die 
ta3 Kußattentat auf ihn verübte, iben- 
tifizirt. 
* * 

Frau Mm. D’Rourfe wurde geftern 
Nachmittag in ihrer Wohnung, No. 
3811 Barnell Vpe., von einem Einbre- 
cher in ihrem Mittagsichläfchen geftört. 
Der Strold zwang fie mit gezüdtem 
Schlachtmeſſer, fi) mäuschenftil auf 
ihrem Plaß zu verhalten und plünder- 
te dann in aller Seelenruhe die Woh- 
nung um Werthfachen im Betrage von 
$100. Er entfam unbehelligt mit fei- 
ner Beute.’ 

Frau D’Rourfe aber fiel in Ohn- 
macht und wurde in diefem Zuftande 
furze Zeit jpäter von ihrem heimfeh- 
renden Gatten vorgefunden. 

* * * 


Wim. Mafon, ein Gaft des Chicago- 
Hotel3,No. 154 Clark Str., wurde ge- 
jtern früh um zwei Uhr durd) ein Ge- 
rauf aus feinem Schlafe geichredt, 
und bemerkte einen Mann, der im Be— 
griffe war, mit einem Bündel als Beu- 
‘te, welches zwei Anzüge, eine Uhr und 
Kette, jomwie mehrere Pfandicheine ent 
hielt, das Zimmer zu verlaffen. Dta- 
fon bejfann fich feinen Augenblid, pad 
te einen Schuh und jchleuderte denjel- 
ben nad) dem Kopf des Räuber. Der 
Dieb wurde leider nicht getroffen, wohl 
aber murde eine Fenjterfcheibe zer- 
trümmert. Der Lärm lodte Berfonal 
und Paflanten herbei, die gerade noch 
zur rechten Zeit famen, um den Dieb 
aus einer - Hinterthür jchlüpfen zu 
jehen. Der-Milfethäter wurde. zwar 
verfolgt, enttam aber. 

* * * 


Robert Feldmann, von Nr. 43 Shel⸗ 
bon Str., jtrampelte geitern Abend auf 
feinem Zweirad die Carpenter Straße 
entlang, als ihn in der Nähe der Ran- 
dolph Straße ein Frauenzimmer um 
Hilfe anrief. Er fprang ab und lei- 


ftete der Aufforderung Folge, wurde | 


aber von der jchönen Unbefannten in 
rauberifcher Abficht überfallen, und 
"nach kurzem Kampfe, in deffen Ber- 
lauf ihm die Wefte zerriffen murbe, 
um feine aus mehreren Dollars be- 
ftebende Baarjchaft, jomie um einen 

Schlüfjel beraubt. 
Feldner firampelte nah Haufe, 
fehrte aber jchnurftrads, mit -einem 
Shießprügel bewaffnet, mieder nach 
dem Orte, an dem er eine jo jchmad)- 
dolle Niederlage erlitten hatte, zurüd, 
entiloffen, an dem räuberifchen Weibe 
Blutige Rache zu: nehmen. Ein Poli- 
zit fand ihn dort vor, hörte theilneh- 
mend fein Klagelied von Weiberlift 
und Tide mit an und verhaftete dann 
inie Zohnfon, von Nr. 251 Weit 
jbolph Str., die von Feldner als 
Angreiferin identifizirt wurde. 
Arxeſtantin hatte einen Schlüſſel 
tem Bejih, den ſie ſowohl als Feld⸗ 


| 
! 


is Eigenthum beanfpeuchten. Die. 


2, ba: der Sicherheit wegen 
‚eingefäfigt wurde. - 


ein halbes Pfund. 


auf's Neue eine Scheivungsflage gegen 
Emil Feldmann anhängig, nahdem-fie 
im legten Sommer das nämliche Ge- 
fuh an Richter Neely geftellt hatte, 
aber abfchlägig befchieden worden war. 
Xhr eriter Ehebund mit Yofeph eld- 
mann war nämlich von Richter Neely 
gelöft worden, da er die Begründung 
der Anklage für ftichhaltig erachtete. 
Zur Sceidungäflage gegen Emil Teld- 
mann fehlte e3 der Klägerin, nad) dem 
Urtheile des Richters, an überzeugen 
dem Anlaß. Die Frau hatte, nad) er- 
langter Ehefcheidung von Joſeph Feld— 
mann, am 3.Februar1900, deffen Bru- 
der Emil geheirathet, hatte ji am 30. 
Auguſt des nämlihen Nahres aber 
ipieder bon ihrem erften Manne ent- 
führen laffen und dann Richter Neely 
erfucht, doch ihre Ehe mit Emil zu 
anulliren, damit fie wieder mit ihrem 
eriten Manne vor den Traualtar tres 
ten könne. Auf die Weigerung des 
Richters hin, war fie im Januar diejes 
Kahres wieder zu ihrem zweiten DManne 
zurüdgefehrt und hat mit bdiefem im 
der Wohnung, Nr. 3024 Indianalve., 
bi8 zum 3. Dat den Haushalt geführt, 
als fie ihn verließ. Sie meigert fich 
ftandhaft, mieder zu ihrem zmeiten 
Gatten zurüdzufehren, und hat nun in 
Richter Chetlains Gerichtshof eine 
Scheidungsflage gegen denfelben ein- 
gereicht. 


—— — 


Lawlor nicht der Einzige. 


Die „Citizens' Aſſociation“ wird ſich 
nicht darauf beſchränken, wegen der an— 
geblichen Mißverwaltung der Gelder 
des Südtowns gegen deſſen früheren 


Superbiſor Lawlor vorzugehen, jon=' 


dern iſt eifrig mit der Sammlung von 
Beweismaterial beſchäftigt, welches, 
wie ſie hofft, die Großgeſchworenen ver= 
anlaſſen wird, auch gegen andere frü— 
here Mitglieder der genannten Behörde 
Anklage zu erheben. Wie Hoyt King, 
der Sekretär der „Citizens' Aſſocia— 
tion“, mittheilt, hat eine Prüfung der 
Bücher der Südtown-Behörde ergeben, 
daß dieſelbe vom 10. November v. J. 
bis zum letzten 4. April 585 Leute 
im Bureau des Kollektors beſchäftigte 
und ihnen angeblich $56,000 anLöhnen 
auszahlte, va8 die vom Vorgänger des 
Kollettors für dieſen Zweck verausgabte 
Summe um nicht weniger als 820,000 
überſteigt. Nach Anſicht von Sekretär 
King ſind 20 energiſche Leute wohl im 
Stande, die ganze Arbeit als Gehilfen 
des Kollektors zu verſehen, und die 
Grandjury ſoll unterſuchen, warum 
nahezu die 30-fache Zahl dazu nöthig 


war. 
— — — 


Auch nicht übel. 


Der Architekt Gregory Vigeant, Nr. 
16 Aſtor Str. beſitzt ein Grundſtück an 
56. Straße und Madiſon Avenue, auf 
dem er eine große Miethskaſerne errich— 
ten zu laſſen beäbſichtigt. Mit den 
Bauarbeiten war auch ſchon begonnen 
worden. Das Fundament iſt fertig 
und auch die Mauern des erſten Stock— 
werkes ſind aufgeführt geweſen. Dann 
war die Arbeit unterbrochen worden. 
Jetzt ſoll ſie fortgeſetzt werden. Geſtern 
ſah Herr Vigeant ſich nach ſeinem Bau 
um, wie ſtaunte er aber, als er von den 
angefangenen Mauern keinen Stein 
mehr vorfand. Er meldete den Um— 
ſtand der Polizei, und dieſe ermittelte, 
daß der Bauunternehmer Van Hafften 
den angefangenen Bau hatte abtragen 
und das Material nach Cicero hatte 
ſchaffen laſſen, wo er daſſelbe für einen 
Neubau verwendet hat. Van Hafften 
gab auf Befragen an, daß er die Mau— 
ern von einem unbekannten Bieder— 
manne für $125 erjtanden hätte. Wenn 
er’3 nicht auf einen foftjpieligen Pro- 
zeb ankommen lafjen will, wird er 
nun Herrn Bigeant deijen Schaden er= 


ſetzen müſſen. 
— — — — 


Bernſteinfunde in der Elbmün— 
dung. 

Die in dieſer Fangzeit beſonders 
zahlreich vor der Elbmündung fiſchen— 
den Krabbenfänger bemerkten in ihren 
Grundſchleppnetzen oftmals eigenarti— 
ges gelbliches Geſtein, das ſie aber acht⸗ 
los wie Alles, was nicht Fiſch oder 
Krebs war, wieder ins Waſſer zurück— 
warfen. Einem Altenbrucher Krabben— 
fiſcher fiel aber ſchließlich an einem be— 
ſonders großen Stück das eigenartige 
Gebilde dieſes Geſteins auf, und er 
brachte es mit an's Land, wo ſofort 
feſtgeſtellt werden konnte, daß es ſich 
um den ſchönſtenBernſtein handelt. Das 
vorliegende große Stück wiegt reichlich 
Die Fiſcher er— 
innern ſich nun, daß ſie dieſe gelblichen 
Stücke gewöhnlich nur dann mit ihren 
Schleppnetzen aus der Tiefe empor— 
brachten, wenn ſie über die ſogenannten 
„Norder-Gründe,“ einem ſich weit aus— 
dehnenden Lande an der nördlichen 
Seite der Elbmündungsgewäſſer, un— 
mittelbar vor der Nordſee, ihre Grund— 
netze hingeſchleppt hatten. Von jetzt ab 
werden die Krabbenfiſcher diefen „gelb- 
lichen Steinen“ natürlich eine ganz be— 
ſondere Aufmerkſamkeit widmen, und 
man darf geſpannt ſein, ob der Bern— 
ſtein an den Norder Gründen“ wirk— 
lich ſo häufig vorkommt, wie man nach 
den Berichten jener Fiſcher annehmen 
muß. — In älteren Lokalgeſchichts— 
werken findet man Aufzeichnungen, 
wonach in früheren Jahren an der 
Unterelbe in der Gegend von Stade 
viel Bernſtein gewonnen wurde, bis die 
Funde vor nun ſchon langen Jahren 
plötzlich aufhörten. Sonſt iſt von Bern⸗ 
ſteinfunden in dortiger Küſtengegend 
nichts bekannt. 


— Galant. — Fräulein: „Sie wer: 
den mir nicht glauben, baß ich das elfte 
‚Kind meiner Eltern bin?“ — Herr: 
„Do, gnädigftes räulein find mir 


8 
Großer Speicherbrand in South Chicago. 

Einer der großen Speicher, in mel- 
Ken Produkte der „Chicago Steel Co. 
aufbewahrt werben, murbe Beute zu 
früher Morgenftiunde durch ein euer 
bollftändig eingeäfchert, das muthmaß- 
lich duch Funten aus den Schloten von 
Lofomotiven verurjacht morben mar, 
die dicht an dem Gebäude borbeifau- 
ften. Der auch zur Nachtzeit lebhafte 
Srachtverfehr auf den zahlreichen Bahn- 
Geleifen, die fich dort befinden, er= 
werte der Löichmannfchaft die Aus: 
übung ihrerIhätigfeit in hohem Grade. 
Die Waflerfchläuche mußten über) bie 
Schienen gelegt werben, wo fie.vutrh 
darüber rollende einzelne Waggon?, 
durch ganze Frachtzüge, oder Rangir— 
Lokomotiben unbrauchbar gemächt 
wurden. Durch Zuſammenſchrauben 
der Endſtücke einzelner Theile mußte 
auch ein Schlauch von 1000 Fuß Länge 
hergeſtellt werden, um es der Feuerwehr 
wenigſtens zu ermöglichen, die in der 
Nähe befindlichen Gebäude vor der Zer— 
ſtörung durch das entfeſſelte Element 
bewahren zu können. Das gelang ihr 
auch nach heldenmüthiger Thätigkeit. 
Die Holztheile zweier Frachtwaggons, 
die ſich dicht neben der einen Längs— 
front des brennenden Speichers befan— 
den, gingen ebenfalls in den Flammen 
auf. Das eingeäſcherte, hölzerne Ge— 
bäude befand ſich am Fuße der 88. 
Sir.; es bedeckt eine Grundfläche von 
250 bei 108 Fuß. 

sn der geitern Abend abgehaltenen 
Berfammlung des Gemeinderathes von 
Maymood wurde das von 3. ©. Ste: 
phens gemachte Angebot lebhaft beipro- 
chen, der von ihm kontrollirten „Elec- 
trical Company” die Wafferleitung non 
Maymood gegen $6000 pro Zahr zu 
berpachten. Die Mitglieder des Ge— 
meinberathes find mit ihren diesbezüg- 
lichen Anfichten in zmei gleiche Hälften 
getheilt, Präſident Weſtcott wird mit 
ſeiner Stimme zu Gunſten der Vorlage 
in der am nächſten Donnerſtag Abend 
ſtattfindendenSitzung muthmaßlich den 
Ausſchlag geben. Er erklärte geſtern, 
die Gemeindeverwaltung könne die An— 
lage der Waſſerleitung unmöglich ſo 
billig betreiben, wie jene Elektrizitäts— 
Geſellſchaft, welche ſich außerdem erbo— 
ten habe, die koſtſpieligen, dringend 
nothwendigen Reparaturen an den 
Waſſerwerken vorzunehmen. 

In Woodlawn trat geſtern der erſte 
Blatternfall auf. . Der 30jährige Far- 
bige Salomon Brown wurde in feiner 
Wohnung No. 6321 Ynalefide Avenue 
an biefer tüdifchen Krankheit leidend 
boraefunden und aladann nach dem 
ftäbtifchen Sfolir-Hofpital gefchafft. 

abe: 
Deutſcher Katholikentag. 


Große Zurüſtungen werden von den 
deutſchen katholiſchen Kirchengemein— 
den und Vereinen für den Empfang der 
Gäſte getroffen, die man zu dem Neun— 
ten Jahreskonvent des „Deutſchen ka— 
tholiſchen Vereinsbundes von Illinois“ 
erwartet, der vom Sonntag bis zum 
Dienſtag hier abgehalten werden 
wird. Beſonders eindrucksvoll dürfte 
ſich die große Feſtverſammlung geſtal— 
ten, die am Sonntag Abend im Audito— 
rium abgehalten werden wird, und 
zwar unter Durchführung des folgen— 
den reichhaltigen Programms: 

I. Orgel⸗Senate, Op. ....... A. Guilmant 

Herr Albert Sieben. 

2. Begrüßungs-Anſprache Rev. E. König 

3. „Zieh' hinaus“, Volkslied. .......... A. Dregert 
„Heimtehrer, —— J. Gelbke 
Männerchor, Herr C. Gutzwiler Dirigent. 

. Vortrag, „Kirche und Preſſe“. . Herr Auguſt Benz 

>. Marienlied, „Maria, Maienkönigin“.... 
Gemiſchter Chor (ſechsſtimmigh Herr Albert 

Steben, Dirigent. 
Tınnhäujer-Marih, für Orael...... NR. Wagner 
Herr Youis Nacobs, 

D. : SEN. — 3. Jacobs 
Männerhor mit Solo, Quartett und Orgel. 
Herr Ghas. Gußwiler, Dirigent. Orgelbe: 
aleitung, Herr Louis Jacobs. 

8. Rede, „Ein: freier Papit“ Theodor Thiele 

Singendberger 
Gemischter. Chor mit Orgel, Herr Albert Sie: 
ben, Dirigent. Orgelbegleitung, Bert Yonis 
Nacobs. 

10. NReode, „Unjere Stellung zur Bolitit“, 

Herr John Grzybowski 

.. Star Spangled Banner“, geſungen von allen 
Anweſenden. 

2. Orgel, Polonaiſe, A-⸗Dur 

Herr Albert Sieben. 

Schluß-Anſprache 

. „Großer Gott”, geſungen von allen Anweſenden 

nee 


Theater:Borftchung und Ball. 


Der Damenperein „Harmo- 
nie” gibt am nächften Sonntag Abend 
in der Lincoln =» Turnhalle, an Diver- 
fen Boulevard, nahe Sheffield Ane., 
eine große Iheater-Vorftellung mit da- 
rauffolgendem Ball. Zur Aufführung 
gelangt: „Hotel Alingebufch“, Bone mit 
Gefang in fünf Bildern, von R. Knei- 
fel und Sacobfen, mit folgender Rollen= 
befegung: 


Klingebujh, ein Gaftwirth in einer feinen Stadt, 
2 G. Dies 


Chopin 


Frau Klingebufh, jeine Gattin.. Fran U. Nenberger 
Hofalie, beider Todht Frau BP. Menzel 
Boͤrner, Champagner-Reiſender........... B. Wenzel 
Fiſcher, Reiſen der .................. Th. Meyer 
Maienihal, Reiſender —............... H. Siewertſen 
Schaper, Reiſender .38. Weder 
Theodor, Oberkellner ............. R. Spwarzkopf 
Fritz, Kellner * 
Julis, Dienſtmaod bei Klingebuſch. 
Frau R,Schwarzkopf 
Pelle, Hausknecht .P.................. K. Wetterling 
Viefemann, Rehtsanwalt...un run. G Waldmann 
Negie: Paul Wenzel. 


Gin aus erfahrenen Mitgliedern zu— 
ſammengeſetztes Komite iſt fleißig an 
der Arbeit, um auch im Uebrigen die 
Vorbereitungen ſo zu treffen, daß ſich 
die Beſucher dieſer Feſtlichkeit vortreff— 
lich amüſiren können. 


Maifeier. 


In der Wicker Park-Halle wird am 
Sonntag, um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnend, der aus etwa 70 Mitgliedern 
des Bismarck Hive der „Ladies of the 
Maccabees“ beftehende „arnation 
Pleafure Club“ eine Maifeier veran- 
ftalten, bei ber e8 vorausſichtlich ebenſo 
gemüthlich wie vergnüat zugehen wird. 
Der Eintrittspreis ijt auf nur 15 Cts. 
für die Perſon feſtgeſetzt worden. Die 
Vereins⸗Präſidentin, Frau Anna Hilz, 
Vize⸗Präſidentin Eichmeier, Sekre— 
tärin Thum und Frau Barbara Ree- 
chert, die Hüterin des Schaßes, arbeiten 
mit dem Arrangement3-Komite eifrigft 
an ben Feltporfehrungen. 

— — 


* Aus der Lagune im Lincoln-Park, 
in der Nähe der hohen Brücke, wurde 
geſtern die Leiche des Schankkellners 
Frank J. Bockstanz, von No. 876 Cle⸗ 
deland Avbe. gefiſcht, der ſe 


— 


feit dem 4. | 


hy", . 


| Berfüme und Toilette-Artikel 


S5E per Unze 
d’Efpagne. : 
57e Ange: für Yidv. 

10e für Arkica Zahnieife. 

2de ‚für Madame VYale's Geſichtspuder. 
430 für Murray & Lanmen’s Florida Wajjer, 
„25e für Malvina Gream oder Yotion. 

59e für Aner’s Hair Vigor. 

35€ für Stuart’s Dosvepfia Tablets. 


für Roger & Gallet’S Peau 


J 


— —— 


— — — — 


in weit 


§ COMPANY 


AND 


F 


15€ Bid. für affortirte Full Eream Cara: 
meld, einjchlieblih Opera, Lapers, 

Mapfe, Nut-ete. ” 8 

ise Bid. für Nub Chocolate Ereams, regu: 

läre We Sorte, _ 

10 Bid. für türfiihen Kau:Candy, 12 

Fladors. 


10e Bid. f . affort. Jellybohnen, 8 Flavors. 


erer Samitag= Berfau 


bon unjerem riefigen Kleider: Cinfanf! 
55 Anzüge fir 2.75 $1O Anzüge für 4.75 $15 Anzüge fir 7.75 


$20 Anzüge fir 9.75 


Das tft, was wir für morgen offeriren. 


Keine eingebildeten Werthe. 


825 Anzüge für 12.50 


Dir geben Euch die Einzelnheiten des Einkaufs und er: 


juchen Euch, die Waaren zu bejehen und dann zu urtbeilen. Wir fauften $50,000 werth Männer-Kleider von den Herren 2. 
Siff & Bros., 756 bis 760 Broadway, Ylew Dorf, für $25,000 Baar. Das ift die ganze Bejchichte, einfach ein Gelegen— 
heitsfauf einer riefigen Partie feiner Srühjahrs- und Sommerfleider zur Hälfte ihres wirklichen Werthes, Maaren, die 
nicht für einen Schleuderverfauf gemacht wurden, fondern nach genauen Angaben für die Herren Siff & Bros’. erflufive | 
Kundichaft, deren Abfa; fie unglücklicherweife überjchäßten. Jedes Kleidungsftüc garantirt vollfte Befriedigung zu gewäh- 


ren. 


Wir erfuchen Euch, jedes Stück, das Enren Wünfchen nicht entipricht, umzutanfchen oder Euer Geld zurückzunehmen. 


2.75 für Wlänner-Anzüge, hübfch geltreift, Größen 34 bis 38, I. Siff & 
Bros. Wholefale-Preis in großen Partien &5.00. 


4.75 für modijhe K1O und 12 Frühjahrs: 
und Sommmer-Anzüge für Mäuner, in ange: 
brochenen Partien, von dem großen Verfauf 
von L. Siff & Bros., viele in der Partie, die 
völlig das Teppelte werth waren, ivurden zu 


86.45 und $7.75 verfauft — 


wir haben nicht 


alle Größen und deshalb vereinigten wir jie 
alle in diejer Partie, in welcher Serges, Caſ— 
fimeres, Worfteds und Cheviots eingejchloj: 


jen find — 


alle gehen Samftag zu dem jehr 


niedrigen Preis von 


Werth 
*10. 00 


7.75 für hübſche 315 Frühjahrs- und Som— 
mer-Anzüge für Männer, in dieſer Partie 
findet Ihr alles Neue und Begehrenswerthe, 
wie geſtreifte Serges, Flanell und nicht ap— 
pretirte Worſteds, ebenfalls eine große Aus— 
wahl von Karrirungen und Plaids und eine 
unbeſchränkte Anzahl von blauen u. ſchwar— 


zen; 


mit - Stinner’s3 garantirtem 


Serges, 


Satin-Futter, L. Siff & Bros. verfauften 
fie Wholejale zu $12.00 — 


9.75 für hibjche H2O Yrühjahrs: und Som: 
merzAnzüge für Männer -— gemacht von den 
feinjten importirten und einheimijchen Stof- 
fen, in alfen gewünjchten Yacons, jedes Klei 
dungsftücd in diefer Partie Hat hHandgemadhte 
Sinopflücher, handwattirte Schultern und 
Yapels, durch welche fie das Ausjehen von 
Kundenjchneidersgemachten Anzitgen, Die das 
Doppelte werth find, erhalten. 2. Siff & 
Bros. verfauften Diejelben WHolejale zu 
$16.00 — unjer Berfaufspreis Samftag — 


- 


12,50 für feinfte $25.00 Frühjahrs-- und 
Sommer-Anzüge für Männer, jedes Slei: 
dungsftüf in diejer Partie hat das Ausie- 
hen von zur Order gemachten 5335-Anzügen, 
und tvir garantiren das Pajlen, beiter Beſaß 
und Futter gebraucht — iveshalb jolch hohe 
PBreije bezahlen, wenn Ahr diejelben Stoffe, 
derjelben Schniit und gerade jo gute Arbeit 
erhalten fünnt zu ungefähr einem Drittel 
der Kundenjchneider-Preife? Gure Ausivaphl 
aus der ganzen Partie hier morgen zu 


1.39 für zuverläffige Männer-Beinkleider, gemadjt aus ganzwoll. Reading Kaffimeres, in hübfdjen airline Stripes 
2.35 für moderne Männer-Beinkleider, in Worfteds und Caffimeres, Hübfdyen Stripes und Cheks, mit Extenfion Waiftbands 


Außerordentliche Dlerte in Iileidern für Inaben und Jünglinge! 


Gin ungewöhnlicher Einfauf von 525,000 werth Kleidern für Knaben und 
junge Männer von den Herren Rojenthal & Alsberg, New York, zu 50 am 
Zollar der Seritelungsfoften ermöglicht foldhe Preife für hochfeine Kleider 


Frühiabrs- und Sommer-Anzüge für Nünglinge 

B 3.45 — Gemaht aus rein ganzwollenen Stof— 
fon, im einer Auswahl von bodhmodernen Miüs 
fern, Streifen, Cheds und Mifchungen; irgend 
ein YUırzug in Diefer Partie wiirde zum doppelten 
Breife als billig angejeben werden, jedoch kauf— 
ten wir Dis ganze Wartie von Rojentbal & Alse 
bera zu 50 Wents am Dollar — 
daber Der folgende 


Feine Frübjehrs: und Sommer-AUnzüge für 
Nünglinge, 495 Lejet jorgfältig, was wir in 
diejer Bartie offrriren: Anaben-Anzüge, gemacht 
aus indigoblauen Scra:s, fancy Moriteds, Gajji: 
nieres u. Gheviots in den popnläritiunMuitern, fo= 
‘pie blau u ſchwarz, jedes Kleidungsitüd tadellos 
aemarht, völlia das Doppelte Des Breifes wirth-- 
Nojentbal & Alsberg verfauften Die * 
ſelben imWholeſale in großen Partien 4 95 
zu 8W. wir offeriren ſie morgen zu.. . 
Hocfeine Waifts und Bloufes für Knaben, im 
den neueften Mustern diefer Saijon, 

alle gewünjchtenMtufter u. yarben, völ: 

lig 75c toth., morgen nur 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach Rew hork und Bofton, via Wabaih- 
Eijenbahn und Nicel-Piate-Bahn mit eleganten Eß⸗ 
und Buffet-Schlafwagen dur. ohue Wagenwechiet. 

Züge gehen ab vor EHicago wie folgt: 

Bia Wabafh. 

Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft in Rew York 330 Nachm. 
„ Boiton 5:250 Abds. 
Abfahrt 11200 Abds „ New VYork 750 Vorm. 
Boſton 10:20 Vorm. 

ta Nidel Plate. 
Ankunft in New Hort 3:00 Nachm. 
5 „Poiton 4:50 Nachm. 


U 
auf. 10:35 Born. 
abi. 10:15 Abds. „ Rew Dorf 7:50 Borın. 
"_ = Bolton 10:20 Borm. 
Züge geben ab — St. Louis * folgt: 
ta Wabajih. 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft in 2 York jr Nachm. 
Boſton 50 Abds. 
Abt. 8:40 Abds. „ New York 7:50 Born. 
e = „ Boiton ° 10:20 Borm. 
Wegen ieiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Bleg u. j. io. jpreht dor oder ihreibt an 
- €. Kambert, General-Pafjagier-Agent, 
5 Yanderbilt Ave., New Norf. 
3.5 McCarthy, * u — 
S. Gart Str. Chicago. Ill. 
John W. Evot, Tirtet:Ugent, 35 d Elarf Str.. 
Shicago, JUL 


Altdifon, Topefa & Santa Fe Eifenbahn. 
Yüge verlajien Dearborn Station, Bolt und Dear: 
born Etr.— Tidet:Dffice, 109 Adams Str.—' Phone 


28,037 Gentral, 
Etreat Golesh Mad er ah 
reator, Goleshburg, Ft. Mad. ] 7:58 3. ] 5:02 R. 
„The California A 
Angeles, ©. Diego, S. Fran * 1:00 R. 
GStzeator, Belin, Monmoutb.... ] 1:08 R. 
Etreator, Yoliet, Lodp., Lemont } 
Lemont, Lodport und Zoliet.. 15:08 N. 
Ranf. City, Colo., Utah & Ter. * 6:MR. 
Raı. City, California & Mer. 10:00 R. 
Ran. City, Ollaboma & Texas 
* Küglih: ] Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


Bahn dot: 232 Zentral Paſſagier⸗Station; Ticket · 


Slarf Str. und Auditorium, Keine e 
ife verlangt auf Limited Zü ü —5 — 
ee 
» T0B 5.15 


Frübjahrs- u. Sommer-Anzüge fürdäng: 
linge, 6.45 — Nu eleganten geitreiften Flamnels 
u. Serges, impert. jhwarzemGlay u. fancy. Wors 
ſtets u. Cheviots und Caſſimeres, in popu ſären 
Orford u. grünen Effekten, Schnitt in elegante— 
ſter Art und Weiſe, von Erpert-Schneidern ge— 
macht, jeder einzelne in der Partie ein „Winner“ 
—Roſenthal & Alsberg verkauften ſie 


imWholeſale anAndere an derStraße 6.45 


zu $11.50, unjer Verkaufspreis...... 


Feine 


Feinjte Anzüge für Nünglinge, 7.95— Jeder ein 
jene in der Partie tft im den ausgejuchteften 
Muſtern gemacht, mit handgemachtenſtnopflöchern 
und hand-radded Schultern und Lapels, in der 
elganten Militär Schulter Facon, gefüttert mit 
Serge, Arbeit und Paſſen gerade ſo gut wie bei 
auf Beſtellung gemachten 323 Anzügen — Roſen— 
thal & Alsberg verkauft dieſelben im, 


2 : er 
Wholeſale zu 812.50 — Vertaufs: 77 95 
® 


Knichojen für Snaben, ftrift ganziwollen, in 20 


verjchied. hellen und dunklen Muitern, 39 


mit Frteniion Bändern, wth. 75 — 
Samſtags Verkaufspreis ............ 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


ZRinois Zeutral⸗Eiſeubahn. 
Are duro;ebrenden Züge verlajfen den Zeutral ⸗Bahn · 
bof, 12. Etr. und Part Row. Die Zuge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 22. Str.», 39. Str... Hyde Parf- und 63. 
Str »Station beitiegea werden. Stadt-Tidet-Office, 
99 Adams Str. und AuditoriumsHotel 
Durchuge: Abfahrt Anlunft 
Aew Orleans & Wiemphis Spezial * 330 80 v. 20 R 
got Sp’g3, Art., via Diemphis.... * EWB "OH 
Memphis K New Orleans Lim’d ı 
D.Sp’g3, Arf., via Memphis... $ * HION "10508 
Narhoiite u. Jadionnilte, la... 
Monticello, X. und Deratur 10.08 
Et. Louid Springe Diamond 
Spezial a 
Er. Lonis_GSoringfield Daylight 
Spezial Decatur "11.358 
Gaırv. zecatur, St. Louis Lotal 1 8: 
Boftzug -New Orleans 
Blosmington & Chatäworth... .... 
Shamparyn uno Gtlman Xofaf.... 
Evanspille Erprei 
Evanspilte. Cairo und South 
Ranlatee & Gilman 
Dmada, Gm Frantidch .....- 0000 
Dubugqu:, SiourGity. Siomr Falls 
Omaha, Sıour eıtn Erprek 
Dubngne, Sin 'z 6. Voitzug.. 
Rodford Pafjagıerzug. ...... + 
ord & ue. 


oetford nau a“ 
"Züglid. ITägulih, ausaenomme: 


— 


eeSsüle: na oz 
SEBESSEZS: 8ER 
2 8 


So 
= 
ZUUSEBBSUSSE 


E 


Burlington-Linie, 

Chicago», Burlington- und OuincyEifenbahn. - Tel 
No. 3331 Main. Shlafwagen und Tiddets-im 211 
Elark Str., und Union-Bahihof, Kanal und Adams, 

Züge Abfahrt Aukun 

&olal nad) Burituuon, Jowa .... 

Ditawa, Streator und La Galle...+ 

NRodelle, Rodford und Forreiton.. 

Rokal-Buntte, Jllinoi® u. oma ..” 

Elinton, Moline, Rod sand ... 

Alie Orie in Texas ....... 

Salesburg und Quinch 1. 

gt Madıion und Seofuf. ........" 

ver, Utab. Ealifornia ...... en 


. Bluffs. 
——— .- 
und Minneapolis. 
Quincn und Ranfas Eitü.. .. ---- 
&t. Paul und Minneapolis. 
Reokuf, Ft. Mabiion. ...- 


SER | Om 


Gute Rniehojen-Anzüge für Anaben, in blauen 
u. jchwarzen Gheds und Wlaids, tadellos ge: 
fchneidert und garnirt. — Roſenthal & Ailsperg 
verkaufte fie in Wbolefale: 

Suentitäten zu 88.50, 5 
Nerlaufspreis 


Feinfte Aniehojen- Anzüge für Rnaben, gemacht 
bon den feinften Stoffen, in blau, jhwarz und 


faricy Muftern—Rofentbal & Wis 
berg verfauften fie Wholejale an > 95 
die beften®eichäfte zu $, Verf-Pr. + 
Drei:Stüf Knaben: Anzüge, jehr fein, im gro= 
Ber Auswahl von Muftern, bei und dunfel, auch 
einfache Farben — Rojentbal & * 
Alsberg verkauften ſie Wholeſale 3 95 
zu 86.50, unſer Vert.Preis......... + 
Feinfte 3-Stüf Anzüge für Anaben, gemaht von 
den feiniten import. umd biefigen Stoffen, in 
allen gewünjchten Farben— Rojen= 


E7 
that & Alsbera verfauften fie im 4 9; 
20 


Wholeſale zu 88, bier 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


E©hicago und Northiweitern Eifenbahn. 
Zidet-Officed, 212 Clark» Straße. Tel. Central 721, 
Dafley Ave. und Welld-Straße Statıoı. 
Abfahrt. 
*10:00 Bm 
* 6:30 Nm 


Ankunft 
"330 Nm 
"7:42 Om 


„Ehe EoloradoSpezial", Dede | 
Meines, Omaha, Denper.. } 

NEMoines,C.Bluffs, Omaha 
Salt Lafe, San yrancıdco, ‘ 
203 Anaeled, Portland.... 

Denver Omaha, Siour Eity.... 


Eiovur City, Omaha 
Des Proined , Spore 


Maion Eity. Fyairmont,Slear } 
Late, Parferdburg, Traer.. | 
Northern Jowa und Dafotas.. 
Diron, Sterling, E. Rapıda... 
Blad Hill! und Deadwood.... 
Yuluth Limited ! 
St. Paul, Minneapolis, 
anespille, Madıfon, 
u.6laire. . 
Zinona, La Eroffe, Madijon.. 
Winona, Sa Erofje und We- ı 
ftern Minnefota f 
Fond Du Lac. Ofhkoih, Nee ! 
nad, Appleton, Green Bay 
Dibkoih. Appletou Set... 
Green Bay und Meupminee... 
Alhland, Hurlen, Beilemer, ı 


3: 

onwood u. Rhinelander. | * 5: 
Diblofh, ©.Bay,. Menominee) a 3: 
quette u. 2. Superior. f * 8: 


Green Bay, florence Qurley.. "10:30 Nm 
Bavenpört, Rod Zsland—Abf. +12:35 Nm.. 
Rodiord und fFreenort — Abfahrt. +7:25 Bun., 88:45 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nın., +11:40 Nm. 
ford — Abf., 3 Um.. +9 Bm., 52:02 Nm., 46:30 
mittags. { 
Beloit und Janespille — Abf., +3 Um., 4 Bm, °9 
Bm., 34:35 Nın.. +4:45 Nm.. +5:05 Nm.; 16:36 Am. 
ame UM. +6:30 Nm... "10 Nm., "10:15 Nm, 
ilwanfee—Abf., +3 Bm., 84 Vm. +7 ”m.. *9 Um. 
zu Dm., 2 Nm, "INM., NM, "3 NM., "10:30 


ut 
. : ; + ausg. Sonntags; 8 Sonntags; d Sams · 
ra BE —— 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Lonid:@ijenbahn. 


thof: Ban Buren Str., Glart Str., an de 
Me Süoe taglih Mel Ank 
Bofton Exbreß...........10.355B 9.15R 


J — .ı ZIUN 5EH5N 
\ Erpreb..; ION 7U0B 
bon Gan: n 


Kniehojen-Anzüge für Knaben, ftrift ganziwollen, 
in hellen und dımtien Muftern, Größen 3 bi8 15 
Jahre, fleine Größen. mit Weiten —Rofenthal 


und Wlsberg vertauften jie im 
1.45 


Wohlejale zu $2.65, 
ERBEN enerneiinarunn ee 
Sanzwollene 3:Stüd Knaben:Anzüge, in einer 
Auswahl don Muitern, mit einfach: oder dop— 
pelfnöpf. Weiten, Größen 7 bis 16 Jahre — 
Rojentbal & Alsberg verfauften jie 

Wholefale zu $4.3, 

bier nur 


Moderne Satlor:Anzüge f. Knaben, im allen 
Schattirungen, mit Seiden Soutadhe Bejag, Grö- 
ken 3 bi3 10 Jahre— Roientbal & 

Alsberg verkauften jie Wholefale 

zu S.00, Verkaufs preis............. 


Hochfeine ruſſiſche Knaben-Anzüge, gem. aus 
Serge, alle Farben und Größen, tadellos ge— 
ſchneidert — Roſe nthal & Alsberg 

vertauften ſie im Wholeſale 

zu 86.50, Vertaufsbreis 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Tidet Dffice3, 232 Clark Str. und 1. Alafſe Hotels. 


ndianapoli3 u. Gintinnatı.. 
Kafayette und Zouispille... 

ndianapolis u. Eincinnatfi.. 

ndianapolig u. Kincinnatt.. 

ndianapolis n. Eincınnatı 
Kafayette Accomobation 
Zafayette und Louispille 
Indianapolis u. Eincinnati.. 

* Zäglid. + Sonntag ausg, 


Chicago und Alton. 


Union Paffenger Station, Canal und Ydams Eir, 
Office, 101 Adams Str. Phone Central 1767. 
Züge fahren ab nah KRanjas City und dem Meitenz 
*4.30 Nm., *7.00 Nn., 11.45 Nm. Na St. Louis u, 
dem Süden: **9.30 Qm., *11.45 Im, *9.0 Nm. 
*11.45 Am. Nah Peoria: h ’ b * 
*11.45 Nm. Züge kommen an von Kanſas Ci 
»7.15 Bın., *8.10 Bm., *1.50 Rm. Bon St. Louis: 
*7.15 Bom., *8.10 Bm., *4.20 Nm., **3.00 Nm. Bon 
Beoria: *7.15 Bni., *1.50 Rm., *%8.00 Nm. — 
*Fäglih. Ausgenommen Sonntags. 


Ghicago & Erie:@ijenbapn. 
x“ Ticket · Offices: 
E42 ©. Glart, Auditorium Ho 
7 Tearborn-Station, Polku. 
sri.: wo Yınim, 


Diarion Lokal. 
& 


⸗ Rei 
Samestown und Buffalo ERLITTEN 
Rocefter Huntington Aecomodation, "LION *10.C0B 
New York und Yofton GION 753 
Cotumibus utd Norfoik, Ba........ 
"zZäglid. 7 Ausgenommen Sonntaas. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5. Ane. an Cem Str. 
——— 115 Adams.—Telephon 2330 Gentral, 


a id. Abfahrt. Ankunft. 
Minneop., St.Baul, Dubugue, R.58B. ii 
Ranjas City, St. Noiehh, > MR. 
Des Moines, Marjhalltomn ) *10.30 R. 
Epramsre und Boron Local 
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Speziell ! 
Sc und 35c 
fancy Sod:u 
für Männer 
fo lange der 
ortath 
reicht, 


9 


BEN 


i BETTER: 


— 


247.949 & 951 MILWAUKEE AVE 


Speziell! 
Seidene ges. 
ftreifte und 

; fancy farbis 


BT INSNRTELTEE c Soc - 


| für 


we 7. 


Die Borziige liegen hier im Preis und der Qualität. 


Wir haben einige befondere Bargains, die 


ungefähr das 


Doppelte des Preifes mwerth find, zu melchem mir fie ans 
zeigen; jeht fie Euch an, fie fommen morgen zum Verkauf. 


Männer: Anzüge- Departement 


für die Auswahl von 

* einer &12 und $13.50 

Partie, beftehend aus 

ungefähr 25 verjchiedenen Muftern, in fanch 
Worſteds, Cafjimeres, Cheviots, Serges, 
ſchwarzem Clay Worſted, Thibet, unfiniſhed 
Worſteds und Vieunas, ein ungeheures Aſ— 
ſortiment, in erſter Klaſſe Weiſe gemacht 
und ausgeſtattet abſolut der feinſte Bargain 


der Saiſon ¶Bedenkt, M 

morgen für 

nur ® 
nd 

J Männer, in hellen ge— 

ſtreiften oder karrirten 


Caſſimeres, blauen Serges, grauen Vicunas 
und ſchwarzen Clay Worſteds, ein elegan— 
tes Aſſortiment zu dem Preis, und ſind 
mit unſerer Garantie gemacht, und das iſt 
genügender Beweis ihrer 


für 310.00 Anzüge für 


Qualität, morgen 
— A 


500 Bieyele 


87.50 


s — — 


—Anzüge für Männer, vom letzten Jahr herüberge— 


nommen, 86.00, *7.00 und 88.00 Qualitäten —für 


52.75 und 53.50. 


| Zuerji Onalitat! 


| Schnitt, Sacon, Pafjen nd Arbeit find wichtige Saftoren 
A beim Einfauf Eurer Kleider, aber der wichtigfte Punft ift doch 
die Qualität. 


Anfere Anzüge 


find nebaut, um auf 
den ftärkften Anforde- 


rungen zu genügen. Sie find Hübsch und elegant und 
Behalten ihre Fracon für ungewöhnfic fange Zeit, 
denn fie find in jeder Sinfiht fo gut gemacht wie 
die auf Dieflelung bergeftellten. 


D große Spesinlitilen 


in hellen und mittelfarbigen Karrirungen 


dieſe 


2 


Woche 


500 Männer-Anzüge— 


Streifen und einfach ſchwarzen und blauen 


Stoffen — in allen 
Größen und Facons 
— durchaus ganz 

Wolle, — für .... 


342 feine Männer-Anzüge— 


die Arbeit und das Paffen jedes einzelnen ift W 
jo gut, wie Die Sorte, melde auf Veftellung F 
gemacht wird. Sie find von feinen ganzmolle- 
nen Worfteds, Cafjimeres und Thibets ge- W 
macht und fommen in 15 verfchiedenen Mu- E 
ftern u. Schattirun- 
gen — Sie find jehr 
ungewöhnliche Wer- 


the für 


Eine Shrift für Blindgewordene. 


Aus Pariß wird berichtet: Jr ber 
legten Situng der Atademie der Medi- 
zin |pradh der berühmte Augenarzt Ja— 
bal zum erfien Male wieder jeit feiner 
Erblindung. Er litt am grünen Staar 
und ift troß-ber im borigen Jahre vor= 
genommenen Operation jegt vollftändig 
blind. Eine ftarle Bewegung bemädh- 
tigte fich der Anmwefenden, ala man ihn 
mit Hilfe eines Pedelld die Rebner- 
bühne betreten fah. Langjam und mit 
rübrender Aufrichtigfeit jprach er bon 
ven moralifchen Leiden eines Mienfchen, 
ber im Mannesalter von der Blinbheit 
befallen wird. Die heute fehr verboll- 
fommneten Methoden für bie Erzie- 
bung ber Blinden find für Blindgebo- 
rene gedacht und bieten für Jemand, 
ber im borgefchritienen Alter erblindet 
ift, faft unübermwindliche Schwierigtei- 
ten... .Yaval hat fi hauptfächlich mit 
der Schrift befhäftigt. Alle bis jeht 
erfundenen Apparate, die den Blinden 
aeftatten, unfere Kurrentfchrift zu ge- 
brauden, find mangelhaft; e3 ift in der 
Ihat bei den bisherigen Methoden faft 
unmöglich, zu verhindern, dab die Li- 
nien der Schrift fich übereinander le- 
aen. Yabal hat deshalb einen neuen 
Apparat erfonnen, den er in feiner dop- 
pelten Eigenfhaft als Augenarzt und 
Blinber ganz befonbers praftifch herge- 
fieflt Hat. Er befteht aus einem dünnen 
Bretichen, bad etwas länger als der 
Vorberarm ift und an feinem unteren 
Enbe-in einer Art metallifcher Taſche 
enbigt, in ber ver Ellbogen feft ruht. 
Der obere Theil trägt das Blatt PBa- 
pier. Der Vorberarm kann fich alfo wie 
um einen Zapfen von linf3 nach rechts 
ron feinem Plate beivegen, fo daß bie 
Hand und die Feder einen Kreisbogen 
befehreiben. Die Linien ber Schrift 


GASTORIA fsignpmsti 


54.95 


und I@, Str, 


find in der That merklich gefriimmt, 
was im Grunde genommen bon gerin- 
ger Wichtigkeit ift. 

sit men am Ende der Linie ange- 
fommen, jo jebt ein einfacher Drud eine 
Feder in Ihätigfeit, und die das Pa- 
pier tragende Pleite fleigt um fo viel, 
ivie der leere Smifchenraum zwiſchen 
zwei Linien beträgt. Die Schrift ift 
bolfommen regelmäßig, und das von 
„sabal vorgezeinte Mufter, das er zur 
Abfafung feiner eigenen Mitiheilung 
bergeftelit bat, ift wirklich tadellos, ab- 
gejeben bon der Krümmung der, Linien 
in Kreitdogen, die übrigens regelmäßig 
fonzentriich find. Die Blinden ges 
brauchen ferner gewöhnlich einen Blei: 
fift, der fih bald an demfelben Bunft 
obnubt und eine Kleine Seitenfläde bil- 
det; Denim werben die zuerft bünnen 
Striche did und wenig deutlich. a- 
bal gebraucht amerilanifche Füllfedern, 
biefe fönnen aber ohne Willen de3 Blin- 
ben plößlich Tehlecht funfiioniren, und 
ern biefer glaubt, einen langen Brief 
gejchrieben zu haben, hat er eine bon ei- 
ner beftimien Stelle an leere Seite .ae- 
fchidt. Naval bat nun eine finnreiche, 
einfache Vorrichtung erdacht, für die er 
jedoch ein Vierteljahr brauchte. Am 
Ende jeder Reihe drüdt er feine Feder 
auf einen Heinen Streifen binnen, 
nicht geleimten Papiers, wie die Gra- 
veure es zwiſchen die Vifitenfarten Ie- 
gen, und zieht einen Querltrih. Sit 
noch Tinte vorbandben, fo wird das da- 
mit aetränfte Bapier weich, und zer- 
reiht bei einem leichten Fiehen. 


— Angepaßt. — Dame (zur Freun: 
din): „Ach, ich zerbreche mir ben Kopf, 
ich geh’ mit meinen fünf Töchtern nad) 
der See, was für Koftüme wären am 
pafjendften?” — „Jagbloftümel”. 


Trügt die 
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Paris, im Mai. 
Die Pariſer Geſchwoͤrenen haben in 
dieſen Tagen zwei geſtändige Mörder 


freigeſprochen. Zuerſt fand Vera Gelo 


Gnade vor ihren Augen, die ihren Re— 


volber gegen den greiſen Ptofeſſot 


Deschanel richtete und im Losſchießen 


ihre FreundinZelenine ſchwer verletzte. 
Dann ließen ſie den Grafen Cornulier 
frei ausgehen ,der im Treppenhauſe 
der Rue de Provence 48 ſeine von 
ihm geſchiedene Frau meuchlings nie⸗ 
derſchoß. 

Solche „Wahrſprüche“ geben zu 
denken. Gewiß war es die Meinung 
aller Geſetzgeber bei Schaffung der 
Schwurgerichte, daß der ſtarre Wort— 
laut des Geſetzes durch die Gewiſſens— 
überzeugung freier, redlicher Männer 
mit den Regungen der Menſchlichkeit 
in Einklang gebracht und die Härten 
der Geſetze, die der gelehrte juriſtiſche 
Richter bedauern mag, aber im Rechts— 


ſpruche anwenden muß, von der Jury 


gemildert werden ſollten. Waren aber 
die Thaten Vera Gelos und des Gra— 
ſen Cornulier wirklich in ihren Moti— 
ven ſo ſehr menſchlich entſchuldbar, 
daß ihnen gegenüber das ſouveraine 
Gnadenrecht des Volksgerichtes, das 
nicht blos die Strafe, ſondern auch 
die Schuld tilgt, gerechtfertigt er— 
ſcheint? Unſer Empfinden ſagt: 
„Nein!“ 

Vera Gelo behauptete, ſie ſei in 
Genf von einem alten Manne in ihrer 
Mädchenehre ſchwer und thätlich belei— 
digt worden; ſie habe in Paris den 
Mann wiedergeſehen und beſchloſſen, 
ihn „wie einen Hund niederzuſchie— 
ßen.“ Sie glaubt, in Profeſſor Des— 
chanel den Beleidiger wiederzuerken— 
nen, zieht den Revolver und tödtet ihre 
Freundin Zelenine, die den Mord ver—⸗ 
hindern will. Ein klaſſiſcher Fall der 
aberratio! In allen Strafgeſetzen 


bleibt der Mord ein Mord, gleichgil— 


tig, ob der mit Mordabſicht begange— 
nen That das gewollte Opfer oder ein 
anderer Menſch erlegen iſt. Es bleibt 
die That in beiden Fällen vollbraster 
Mord. Was entfehuldigte Bera Gela? 
ihre eraltirte Gemüthsart? Aber fie 
war nicht unzureinungsfähig; fie be— 
nahm fi; mährend der Unterfuchung 
und Hauptverhandblung durchaus ver= 
nünftig. ihre beleibigte Mädehen- 
ehre? Sie meigerte fi, auch a!s 
Träulein Zelenine geftorben war, über 
den Genfer Vorfall nähere Angaben 
zu machen, und gab nur zu, Profeffor 
Deschanel fei der Beleidiger nicht Je= 
mejen. Und damit fol es entjulbigt 
fein, daß die Gelo gleich zum Revol— 
per griff und drauf los fhoB? Man 
mochte ihr mildernde Umjtände zubils 
ligen, man mochte fie vielleicht nad 
einer Frift der Gtrafabbüßung zur 
Begnadigung empfehlen. Aber ein 
Freifprud war nach feiner Richtung 
hin gerechtfertigt, Die arme, edelmü- 


thige Zelenine rußt im Grabe, und für | 


diefen muthmillig verfejuldeten Tod 
geben die Barifer Geichmworenen feine 
Sühne. Die Radhe der Vera Gelo für 
eine nicht einmal feitgeftellte Beleibi= 
gung wird vom Schwurgericht guiges 
heißen! 

Noch ſchwerer lag der Fall Cornu— 
lier. Der Angeklagte leugnete die Ab⸗ 
ſicht zu tödten. Die Abſicht war aber 
durch die That erwieſen. Wenn ein 
waffenkundiger Offizier den Armeere— 
volver zu ſich ſteckt und auf drei Meter 
Diſtanz ſo abfeuert, daß ſein Opfer 
zu Tode getroffen wird, ſo wollte er 
tödten. Er behauptete, Eiferſucht und 
gefränttes Ehrempfinden hätten In 
zur Rache getrieben. Der Graf hatte 
aber feit jech® Jahren mit feiner Gat- 
tin im Ehefcheidungsstogefje geitanden 
und in diefer Zeit, nach feiner eigenen 
Angabe, hundertfältig die Ueberzeus 
gung und die Bereeife gewonnen, daß 
die Gräfin die eheliche Treue mehrfach 
gebrochen hat. Das war für 
längit fein Neues mehr und dafür war 
er ja auch rechtskräftig von ihr gejchie- 
den. Zur Morbthat führten ihn „Eis 
ferfucht und gefränttes Ehrempyinden” 
exit, als ein legter Spruch de} Ober: 
ften Gerichtshofes ihn zur Rüdgabe 
des Vermögens feiner Frau verpflich- 
tete und ihm die Verwaltung ber Ein- 
fünfte feiner Kinder entzog. Und die: 
fer Mann, dem bie Givilgerichte du8 
Zeugniß „tiefſter moraliſcher Verkom— 
menheit“ ausgeſtellt haben, wird von 
den Pariſer Geſchworenen unter dem 
braufenden Beifall jener „Damen“, 
die das Publikum bei Stkandalprozeſ⸗ 
ſen abgeben, freigeſprochen. Der „Rä⸗ 
cher ſeiner Ehre“! 

Das iſt ärger ala die Blutrache des 
Korſen, als die Cavalleria ruſticana. 
Alfio ſtellt ſich gegen Turridu zum 
Kampfe mit gleichen Waffen. Der 
korſiſche Rächer fällt von der Kugel 
des nächſten Rächers. Aber in Paris 
darf eine exaltirte Studentin unge— 
ſtraft Menſchen niederſchießen, wenn 
fie ſich beleidigt glaubt, darf ein deklaſ⸗ 
ſirter Cavalier“, der niemals von den 
ideeze feiner Frau Genugthu— 
ung verlangte, die wehrloſe Frau von 
hinten niederſchießen und dann als 
AUnſchuldiger“ den Gerichtsſaal ver—⸗ 
laſſen! Und wie dann? Wenn Herr 
Zelenine, ſtatt mit der wohlhabenden 
Vera Gelo nach Odeſſa zu reiſen, den 
Tod der Schweſter gerächt und Vera 
Gelo erſchoſſen hätte? Wie dann? 
Wenn jetzt Herr Leroux, der Freund 
der erſchoſſenen Frau Cornulier, den 
Grafen Cornulier mit einigen Revol⸗ 
verkugeln ins Jenſeits beförderte? 
Dann müßten die Pariſer Geſchwore⸗ 
nen mit derſelben Logik und derſelben 
Sentimentalität auch dieſe Morde mit 
einem Nicktſchuldig“ quittiren. Das 


iſt die Blutrache im Schuhe der Ge⸗ 
ſchworenen. Das zeigt eine tiefe mo» 
talifche Verkommenheit in den Gemwif- 
fen jener freien, reblichen Bürger von 
Paris, die zum Rechtsſpruche im Na— 
—* des franzöſifchen Volles berufen 
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Elegante 


Drei = Stüde Knichofen-Anzüge für Sinaben . 
. . in Cheviots, Tiveeds, fancy Mifhungen und jchlichte Shivarze und blaue . 


Offen Samftag 
Abend bisſ 
10 Uhr. 
Pres. 


butations : Methoden 


Das Vorurteil, das früher beftand, ift verichwunden, und der Hub macht heute jo gute Kleider wie 
beinahe irgend ein Kundenfchneiber in der Stabt.....Der einzige wirkliche Unterfchied ift der Preis... 
Qunberte von ben beften Gejchäftsleuten Chicagos gehören heute zu unferen regulären Runden, und e3 
gibt feinen Grund, weshalb hr e3 nicht auch fein folltet.....Xhr werbet es fein, wenn Ahr Euch die Zeit 
nehmt Eud; unfere Frühjahr- und Sommer-Kleider anzufehen, und die Qualität betrachtet, die in der 
Arbeit und den Stoffen liegt. . 


Zum Beifpiel.....Wir offeriren morgen eine prachtvolle Auswahl von Anzügen nad} ber allers 
neueften Diode, die, wenn Euer Schneider fie machte, Euch $40 
züge, und das Baffen wirb garantirt, ebenfo Schnitt und Dua- 82 9 und 825 
lität.. . doch ſind unſere Preiſe nur ut 
ſchwarzer und Orford grauer Anzüge, gemacht von einem berühmten Rochefter, N. 9., Wholefale- 
Schneider, um im Retail zu $15 verfauft zu werben, und verfchleudert zu einem fpeziell niedrigen Preis 

Mehrere Partien von Anzügen 

Saifon zu $10 und $12 verfauft wurden 


und $50 foften würben....Sie haben alle Detaild und Bor: 
Ertra fpeziel morgen für Leute von geringeren Mitteln.....Gure Auswahl von einer [hören Partie 
für $10. 
Nrohe Heberzieher-Oferle nur für morgen. 


elegante Eaffimerez, Cheviot3 und Tmweeds, bie früher in ver 
morgen 87.45. 


Um feine unferer Frübjahrö-Weberzieher 6i3 zum nächtten Jahr behalten zu müffer, haben mir 
das ganze Lager in brei Partien getheilt, und für nur heute und morgen machen mir biefe bemerfens- 
mwerthe Offerten... Srgend ein Ueberzieher im Haufe, einjchließlich aller die zu $22, $25, $28 und mander 
die zu $30 verkauft wurden, Eure Auswahl für $15...Ullfe Ueberzieher, die zu $15, $18 und einige die 
zu $20 verkauft wurden, morgen $10... Alle Weberzieher, die zu $10 und $12 verkauft wurden, 
morgen $6. 

Feine reinwollene 
%... Samftag $2.75 

Hübfche Semi:Dreß Männer-Hofen von jhönen MWorfteds und TiveedE und gemadt, um im Retail für $5 ver: 
fauft zu werden... Samftag $3.50. 
Feine Flanell Outing-Anzüge für Männer... in den neuen Streifen... 
: Blaue Serge Sommer-Röde.. . 82.95 biz $6. 


Moden in Knaben: Kleidern. 


.. Alter 8 bis 16... neuefte Schattirungen und Facons .. . feine reinwollene Stoffe 
. . fie werden überall jonftwo verlauft zu $0 und. $10 


Golf und Quting Flanell MännersHofen ... . gemaht mit turnedup Bottom und iverth 


. $5 bis 812. 


. Samjtag $6.50. 


Zwei:Stüde Kniehojen:Anzüge für Knaben . 


.. Alter 8 bis 16... . fchlichte Doppelfnöpfige Moden ... . feine reinmwollene Stoffe . . . 


in Tweeds, Cheviot3 und Eaffimeres... gewöhnlich verfauft für 5. .. jpeziell morgen zu 82.50. 


Novelties fiir Heine Knaben... 


ruſſiſche Bluſen-, Caddy-, Beftee:, Norfolt, Sailor und männliche Anzüge für 


\ Knaben von 23 bis 12... feine Stoffe... . befte Arbeit und überall zu $3 verfauft ..... Samftag 84.95. 


Lange Hojen-Anzüge für Knaben... Alter 14 bis 19... gemacht in den neneften YFacons und den allerbefter, 


> Stoffen... 


. Vlaids, Streifen, Karrirungen und fancy Mifchungen . . . ütberall jonftivo zu $10 beiverthet . . . jpeziell 


hier morgen $7. 


Lange Hojen-Anzüge für Knaben... Alter 14 bi3 19... all die Hübicheften Mufter . . 
Gaffimeres, fancy Worfteds und jchlichte blaue und fehwarze ... . 


. in Chepiots, Tiveeds, 
in der ganzen Stadt zu $14 und $15 verfauft . . . 


ipeziell Samftag $1O. 


398 
. Sumftag 81.98. 


$1 und $1.25 Tams für Knaben und Mädchen in 
Serges, Kerjeys und Cheviots ... 750. 


43.00 reinivollene Jerfey Knaben-Sweaters . . . fans 
ch Streifen ... Samftag $1.98. 


Frühjahrs-Hüte, 


Zappen und Erufhers. 
Samftag jpezielleer Verkauf 
don Derby: und yedora-Män- 
nersdüten . . . 


cons und Farben . . 
Hüte werden andersiwo für $2 
82.50 verfauft . . . 


ver .; 


und 


2 0 
I» 


und feidesgefüttert....ipeziell 508. 


Sohn B. Etetlon’3 modiihe Sommer-Derbvs 
werden jekt u rnting, leicht und in allen Far— 
30, 


ben.... Standard Preis 83, 


Eure Auswahl don 2600 ganzjeidenen Negenihirmen, 


35.00, zu nur $2.48, 


Gine Bogeiwarie, 


Die deutfche Ornithologiſche Geſell— 
fchaft hat mit Unterjtügung des fü- 
niglich preußiſchen Miniſteriums für 
Landwirthſchaft auf der kuriſchen Neh⸗ 
rung in der unmittelbaren Nähe von 
Roſitten eine „Vogelwarte“ eingerich— 
tet. Ihr Zweck iſt vor allen Dingen, 
den Wanderzug der Vögel nach allen 
Einzelheiten zu beobachten, beſonders 
die Richtung der Wanderzüge, bit 
Zugzeiten der verſchiedenen Vogelar⸗ 
ten, die Höhen, in melden die Vogel: 
fhaaren ziehen, ferner joll fie fich be= 
mühen, die Herkunft und die Kajtorte 
ber Wanderer möglijt genau feftzu- 
ftellen. Daneben biltet aber auch) das 
Studium ed Nupens oder Schaden, 
den betfchiedene Vogelarten der Zand- 
mwirthfchaft verurfachen und tmorüber 
im Einzelnen die Meinungen nod; jehr 
weit augeinander geben, ein Haupts 
beobadhtungsgebiet der neuen Warte. 
Endlich fol fie au das vrnitholngi- 
ſche Beobachtungsmaterial für miffen- 
fhaftliche Staatsanftalten befchafjen 
und für Verbreitung von richtigen 
Kenntniſſen des heimiſchen Vogel⸗ 
lebens in ven breiten Schichten ber Be- 
völterung Sorge tragen. Daß bie 
Vogelmarte auch die gelegentliche Be— 
obahtung anderer Thiere nicht ver⸗ 
nadjläfligen wird, ift jelbitverftändlich. 
Die Errichtung diefer Anjtalt an der 
Dftfee bildet ein willenfchaftliches Ge- 
genftüd zu ber weltberühmten natür- 
lichen Vogelmarte, melde die Inſel 
Helgoland für die Wandernögel gemäß 
den Beobachtungen abgibt. 


1 nen 

Bom Jobannestrieb e r⸗ 
griffen, iſt in New York ein Paar, bad 
Juſammen 158 Jahte zählt, bie 
Ehe eingegangen. Das “her 
paar ift ber 87 
Couturier und die um ein Jahr jün- 
gere Margaret Shaw. 


moderne a: 


Cruſh Männer-Hüte ... der 
berühmte „Rambler“, der leich— 
teſte und bequemſte Hut für 
Outing und Golf-Gebraud... 
alle Farben, morgen zu 98c: 


Taufende von Golf- und Picycle:Kabpen, einfhließli die mit 
großer Krone... .reinwollene Stoffe....fchlichte u. fancy Mufter 


„junge“ Ghz | 
abre alle DER. ©. 


75° Garner’3 Percale KnabensHemden . . . 2 Kra— 
-.. 1 Baar abnehmbare Manjchetten .... 4Be. 


erby Knaben-Hüte ... neueſte Facons und Far— 
gen 


81.50 gebügelte Knaben-Bluſen mit Byron-Kragen 
. gemacht von Madras ... OSo. 


50c Balbbriggan Knaben-Unterzeug ... alle Größen 
. in The Hub Samftag 25c. 5 


Anter zeug Elegaunte Schuhe 


und fanry Ausſtattungen jeder Art. für Zedermann. 


Frühjahr!» und Sommer:linterzeug.. The Hub's „Cornell“, für Männer ift der 
elämmtes egubtifches VBalbriegan - " befte Schub in der Welt für BB, Wir zeigen 

Schattirungen, pink, blau umd die Sommer:Sorten in Nuffia, Velour und 
Bor Calf und Pici Kid und Glanzieder, u. 
zeigen alle die neuen Leilten....der Preis ift 
underänderlih, #3. 

The Sub’3 „Wainiwright”, für Männer.... 
in Bor, Belour uns Nuffia Calf und engl. 
Enamel 
befte Schub der Welt zu 82.50. 


Feinfte Qualität höhe und niedrig: Schuhe 
für Damen....Glanzleder und Biri Sid.... 
volle Extenſion Edges. . . Military Abſatze 
... ſpeziell Samſtag 88.95. 

Extra ſpeziell morgen. .Hlohtarbiee Ruſfia 
Calf Schnur ſchuhe ſur Damer d:ge= 
—* —* —— Leiſten. .Military Ad— 
äse.....ein 83.50 Schuhnim Hnb morgen. 
Sanmftag, für 81.05. 

Siahl⸗beſchlagene Schul⸗Schuhe füt Kna— 
ben. Ain Bor Bub Mas Calf und Bici Kip 

un $ 


feines 
sr 
Lapvender, und wird überall zu $1 ver= 
02 fauft.... speziell morgen Ge, 
. Diele 
Gine bejiere Onalität Unterzeug....in 
imtportirten bochfeinen jchiveren Natur: 
olfftoffen, die nit eingehen.... wird 
in der ganzen Stadt zu $1.35 verkauft... 
bier Samftag nur Söc. 


Noch beifere Qualitäten... .einige hoch- 
feine Mufter in Unterseug, welche nie zus 
vor unter $2.50 berfauft wurden, und 
einige wurden jogar für 9.» verfauft.. 
fpegiell morgen zu 81.35. 


Negligee Hembden....große Auswahl... 
jedes befannte Mufter in Oxford umd 

adras....andersiwo zu $1.50 verfauft.. 
fpeziel Samftag zu 81. 


Wirklich elegante fanch weiße waichbare 
MWeiten f. Männer in allen den neuen 
Muftern in Leinen, Dud und Pique.... 
Wertbe bid zu 83.50....in The Qub am 
Eamitag 82.25. 
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Shen, 


und Fedoras 


werth 


Kommt und beſeht Euch unſere prachtvolle Auswahl 
von importirten dekorirten Porzellan Waaren. Wir 
geben ſie koſtenfrei weg in Tauſch für 


merican Famil 
Umſchläge. Wir wünſchen, daß Jhr American 
Family Seife verfuht. Sie ift erwiefenermaßen 
eine reine Heife. Nehmt das nächte Mal Ameri- 
can $amily. Hebt die Umjchläge auf. Befucht unfe 
ren Prämien » Saden, 52 State Straße, gegenüber dem 
Mafonic Tempel, und trefft Eure Auswahl von unfe 


rem großen Dorrath. | 
JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Preubiige Auszeihnungen im | präbifat gegen 9 im Vorjahr, 3 im 
Janre 1900, re 1898, 8 im Jahre 1897. Die —* iſt 


Die Zahl der fogenannten Standes- | der preußifcen Orden und Ehrengei» | den 
i im Jahre | hen, bie 1890 verliehen worden find, 


war nicht ganz jo groß wie im bori 
Sie beirägt 10,690 ©. 
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SPRACUE, ' WARNER & CO,, Distributers. 


Beranügungs:-Wegweifer. 


merd, — „Are You a Majon?" 
deba 3 5 
inois. — „Janice Meredith”. 

pera Houſe— Fiddle⸗ Dee⸗Dee“. 


ter. — Die Operette „EI Capitan®, 


8. — „xhe Khriftian“. 

ethbern. — „The Scad Waiters", 
rn. — ‚A Scrap of Raper*. 

„War nf Mealth“. 

a. — „Angel of the Alfe y" 

— unei⸗ Tom's Cabin“. 


* Konzerte jeden Abend und Sonntag 
0. 
I 


.©n 


mbian Mufeum — Sam: 
onntags ift der Eintritt toftenfrei. 


o Art Anfitute — Freie Beiuds- 


pi 


ttwo&, Samftag und Sonntag. 


Zofalberidht. 


Ehrengait Jules Cambon. 


Der franzöfifcye Gefandte von Profefforen 
und Studenten der Chicago-Univerfität 


feftlih empfangen. 


Profefior Clarf, von der „Xorthwefternlinis 
verfity‘‘, ift nicht gut auf die moderne 
$rau in der vornebmen Gejellichaft 


zu fprechen. 


Präfident Harper von der Chicago- 
Univerjität verfteht es befanntlich wie 
faum ein zweiter feiner Berufsgenoffen, 
einflußreiche Freunde für die von ihm 


geleitete Lehranftalt 
ben Ruhm der Univer 


u gewinnen. lim 
Fat auch nach au⸗ 


-- Ben hin zu verbreiten, ift er auf ein jehr 
probates Mittel verfallen. Er ladet die 
Gefandbten frember Mächte in der Bun= 
beshauptitadt zum Befuche nad Ehi- 
cago ein und forgt dafür, daß diefelben 
bier vortrefflihd unterhalten merden 
und einen geminnenden Eindruck ſo— 
wohl von der Chicago-Univegfität, mie 


auch von bem gejelligen Leben unferer 


Stadt mit nah Wafhington nehmen. 
Der beutfche Gefandte, Dr. Holleben, 
par ber erfte der hier auf jolche Weife 
gefeierten Würdenträger ausmärtiger 
Mächte, dann folgte der chinefifche Ge- 
Tandte, welcher den ihm durch die Lie- 
benswürbigfeit de Herrn Harper er- 
möglichten Aufenthalt in Chicago vor- 


nehmlich dazu benußte, 


um bier ein- 


gehende volfamirthichaftlicde Studien 
zu machen. Gefisrn Nachmittag wurde 
dem franzöſiſchen Geſandten Jules 
Cambon von Herrn Harper im Kent— 


* Theater. der Chicago-Univerfität 
feitlicher Empfang bereitet. 


ein 
Profeſſor 


James bewillkommnete den Vertreter 
der franzöſiſchen Republik mit begei— 


ſterten Worten. 
angenehm .berührt 


Tchmeichelhafte 


bon, 


Als fih Herr Cam— 
buch Die 


Anerkennung, melche 


Vrofefjior James dem franzöfifchen 
Volte gezollt hatte, von feinem Ehren: 


fite auf der Bühne des 


Keni-Theaters 


erhob, um feinen Danf auszusprechen, 
da famen ihm die Studenten mit einem 


Hochachtungsbeweis zuvor, der 


Herrn 


Cambon noch lange in den Ohren dröh— 


nen dürfte. 


Sie brachten die eigens für 


den Empfang des Geſandten einſtudir— 


ten „College Yells“ mit 
Stimmſtärke aus, 


der vollen 
die ihnen ihre ju— 


gendkräftigen Lungen ermöglichten. Be- 
ſonders glücklich waren dieſe freudigen 


Zurufe aber nicht gemählt. 
oui, oui”, 


Das „Oui, 
welches dabei eine Haupt- 


rofle fpielte, erinnerte bevenflich an die 
Zante gemifjer Rüffeltbiere und ftand 
in gar zu grellem Gegenfab zu bem 
ebenfalls „unifono“ fehreiend verfünde- 


ten Nanten des Gefandten, 


und Da3 


bem brittien Begrüßungsruf — ber 
zweite galt Gorge Washington — dem 


„Bater des Vaterlandes“ 
„Pumdid - die - 


— folgende 
pup - pum! Pum- 


. pum!” #lang auch nicht wie ein Aus- 


drud echter Begeijterung, 


fondern er⸗ 


innerte jtarf an da3 ;,Tarara - bum- 
die” ber früher vielgefeierten Chan- 
fonette Lottie Collins. Herr Cambon 
ließ den Höllenfpettafel mehrere Minu⸗ 
ten lang geduldig über ſich ergehen und 
machte dann mit ſeiner Rechten eine ab⸗ 
wehrende Bewegung und verſchaffte ſich 


mit dem Austuf: 
bien!” enblich Gehör. 


“Eh bien, trös 
Er ſprach ſich 


anerkennend über das Beſtreben 
older Studenten aus, tele, fhon um 
ie Meifteriverfe der franzöfifchen Lite⸗ 
ratur in ber Originalfaſſung leſen zu 
knnen, ſich die Sprache ſeiner engeren 


Seimath zu eigen m 


en wollten, und 


dabei auch der hieſigen „Alliance 
angaife” 
 melehe : ähnliche Zwege verfolgt. — Ge⸗ 
ern Abend  beranftaltete der „Union 

e Club” dem franzöfifchen Ge⸗ 

zu Ehren ein Bankelt, bei wel⸗ 


| — 


‚Sen 


Lob, einer Vereinigung, 


W. Foſter, vraãfident des 
Vereins, als Toaſtmeiſter 
"Der r hiefige franzöſiſche Kon⸗ 
Mexou, Profeſſor Paul 


9. — Fred. W. Peck 


neo 


aus bi 8, 
Morß, — * msn 


! 
| 


jcher General- -Ronful in Par in Paris iö weilte, | 
überrafchte Die Hörer durch fein lebhaf- 
tes Befiirworten der Abfchaffung aller 
Zollfehranten. Herr Cambon entledigte 
fich feiner Aufgabe, den auf das Wohl 
! der franzöfifchen Nepublif ausgebradj- 
| ten Trintfpruch zu beantworten, mit 
feinem diplomatifchen Gejchid, indem er 
die Stadt Chicago als ein typifches 
Gemeinmwefen feierte, al3 grandiojes 
Merkmal der Thatkraft des amerifani- 
fchen Volkes, und dann erjt bejcheiden 
der Verbienfte erwähnte, welche fich bie 
Sranzofen durch ihren Beiftand in den 
Kämpfen der jungen amerifanifchen 
Nepublit um ihre Unabhängigfeit und 
um die Befeftigung i igrer Macht indirekt 
ermorben hätten. Der Geſandte be— 
zeichnete als einen ſolchen der Bundes⸗ 
regierung bo.ı Frankreich geleiſteten 
Liebesdienſt auch den durch Napoleon 
den Erſten vermittelten Ankauf des 
ge 40 ao unterließ e8 
aber, auch zu erwäßnen, daß Napo- 
2 als er fich endlich zur Abſchlie— 
Bung des feaglichen Handels be— 
reit finden ließ, nicht die blaſſeſte Ah— 
nung von den inermeßuchen Hilfsquel⸗ 
len dieſes Gebietes hatte und dabei nur 
von dem Beſtreben geleitet wurde, die 
Macht Großbritanniens qauf dem nord⸗ 
ameritkanifchen Feſtlande dadurch em— 
pfindlich zu ſchwächen, daß er der Re— 
publik der Ver. Staaten zu weiterer 
Ausdehnung ihres Landgebietes verhalf 
und ſich dadurch in derſelben einen 
Bundesgenoſſen gegen England zu ſi— 
chern hoffte. Der Gefandte hielt feine 
Rede in Franzöfifcher Sprache. Gr 
meinte fherzhaft, wenn er englifch Tpre- 
chen würde, fürchte er fich Jeinen Hörern 
nicht fo qut verftändlich machen zu 
können, als trenn er fich des ihm mund= 


gerechten, heimathlichen Sprabidiomd 


bediene. — Heute, um die Mittagsftun- 
de, fand in ber Wohnung de Herrn 
Syames Deering, No. 67 Gedar Str., 
bei welchem Herr Cambon während fei- 
ne3 Chicago’er Aufenthaltes alg Salt 
meilt, ein Feitmabhl zu Ehren ded Ga=- 
fte3 Statt. Nachmittags ftattete der Ge- 
fandte, nachdem er eine Spazierfahrt 
durch den Lincoln-Parf unternommen 
hatte, der „Alliance Francaife” einen 
Beluch ab, und heute Abend wird der- 
felbe einer Einladung des Herrn Cyrus 
H. MeE&ormid zum Teiteffen in deflen 
Mohnung, No. 31 Huron Str., Folge 
leiſten. 
* 
Profeſſor J. Scott Clark hat geſtern 
in ſeiner Vorleſung vor Studenten und 
Studentinnen der Evanſtoner Univer- 
ſität ein ſo häßliches Bild von der „mo= 
dernen Frau“ entworfen, daß die Stu— 
dentinnen jetzt bitterböſe auf ihn ſind, 
weil ſie meinen, daß der Gelehrte durch 
ſolche Schilderungen den Studenten die 
Luſt zum Heirathen nehme. Der Pro— 
feſſor ſagte eigentlich nichts Neues, als 
er erklärte, die moderne Frau in den 
Kreifen der Geldariftofratie „arbeite 
nicht, fpinne nicht, fäe nicht und ernte 
dod, und Salomon in all’ feiner 
Prachtliebe ſei ein vernachläffigtes 
Waiſenknäblein im Vergleiche zu dem 
Aufputz der reichen Amerikanerinnen 
und der lächerlichen Prachtentfaltung, 
mit welcher dieſelben einander zu über— 
bieten ſuchten. Dieſe „Society Ladies“ 
machten ihren Männern das Heim zur 
Hölle. Deßhalb ſollten die jungen 
Männer, wenn ſie ſich einen eigenen 
Hausſtand gründen wollten, ja den 
„Society Girls“ in weitem Bogen aus 
dein Wege gehen. Ein folches, nur für 
Putzſucht und gefelfchaftliche Freuden 
Ihmärmendes junges Mädchen fei über: 
haupt zu nicht Gutem nübe auf ber 
Welt. E3 lebe non dem Reichthum fei- 
ned Vaters, ohne Fi Mühe zu geben, 
dafiir wenigitens feinen Eltern Freude 
zu machen; fie jei eben nur ein foftbares 
Puhftüd, ein Gsfhöpf ohne Herz und 
Gemüth.“ Profeſſor Claxk verwahrte 
ſich in ſeiner geſtrigen Moralpredigt 
aber gegen die ihm gerüchtweiſe in einer 
Chicago'er Zeitung zugeichriebene Aeu- 
Berung, daß er Heiraths-Kandidaten 
auch vor ben „Blauftrümpfen“ warne, 
iveil diefe nur in Ausnahmefällen gute 
Hausfrauen abgeben würden. Er mein- 
te vielmehr, dak für den Mann, ber 
Univerfitäts-Bildung befäße,dieGattin, 
welche ihm in feinen geiftigen Anfchau- 
ungen und Beftrebungen folgen und 
eine Stüße feines Geifteslebend werden 
fönne, die wünfchenswerthefte Qebens- 
gefährtin fei., 


* * 


Profeſſor George E.Vincent, von der 


Ehicago = Univerfität, lehnie geſtern 
————— 


ltig das vom 
— rem, —— 
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| 
| 
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E 
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machte Ar Angebot ab, Präfident berjelben 
zu werden. Das mit der Auswahl ei- 
nesNachfolgers für den ausgefchiedenen 
Präfidenten Dr. Henry Wade - Rogers 
beauftragte Koinite jener Berwaltungs- 
behörbe ‚sird heute, gegen Abend, im 
„Union Zeaqgue Club“ - Gebäude in 
Situng treten und, mie bermuthet 
wird, die ihm längft warm empfohlene 
Ermwählung von Dr. Robert D. Shep- 
pard, dem bisherigen Schatmeifter der 
Eovanftoner Univerfität, zum michtigen 
Umte des Präfidenten verfelben zur 


Thatſache machen. 
Ein Geflügelfreund. 


Kadi Dooley hat geſtern, wegen 
Mangels an Beweiſen, die von Annie 
Horacek gegen Michael King erhobene 
Anklage niedergeſchlagen, daß dieſer 
ihren Gänſe- und Entenſtall geplündert 
hätte. King hatte ſich um die Gunſt 
Annies beworben, ſich aber bald wieder 
von ihr abgewandt und eine andere 
Schöne mit feiner Hand bealüdt. Er 
behauptete nun, daß Annie nur durch 
eiferfüchtigen Haß zu dem völlig grund- 
lofen Vorgehen gegen ihn beranlaßt 
worden jei. Der Kadi jchien eher ge- 
neigt, mit Annie zu alauben, e3 jei dem 
| Michael bei feiner Kurfchneiderei nur 
um den Zugang zu dem Entehftall zu 
tun gemejen; aber da feine Schuld- 
bemweife gegen den Don Yuan vorlagen, 
jo mußte diefer außer Verfolgung ge- 
feßt werben. Ehe jedoch King über feine 
Entlaffung zu frohloden vermochte, 
hatte ihn die ftrafende Gerechtigkeit be= 
reit3 bon Neuem beim Widel. Als 
neuer Anfläger trat ein Vertreter der 
Santa FerBahn gegen Michael auf, 
mit der Behauptung, diefer hätte in ber 
Nacht vom 20. auf den 21. November 
1900 aus einem Güterwagen genann- 
ter Bahn eine große Anzahl von Hüh- 
nern entführt. Diefer neue Fall wird 
am Samftag zur vorläufigen Verhand- 


lung gelangen. 
— —— 


Die Unglüdszahtı. 


Daß Dreizehn eine Unglüdszahl ift, 
glaubt jegt der Staliener Francisco 
Palermo feiter, alS je. Derjelbe hat 
bor langer Zeit feine erfte Frau in 
Neapel figen lafjen und hier dann eine 
neue Yamilte gegründet. Zwölf Jahre 
lang blieb er ungefchoren, jegt ijt im 
breizehnten ihm feine Gattin über’3 
MWaffer gefolat, und geftern hat diefelbe 
feinefgnhaftnahme bewirkt. Er wird fich 
nun wegen, Bigamie zu beantworten 
haben. 


— ⸗ 


82.00 via Chicago & Alton. 


Bon Chicago und Joliet bi3 Blooming: 
ton und zurüd, Samftag, 18. Mai. Sprecht 
vor, telephonirt oder jchreibt an die Chicago 
& Alton City Tide Office, 101 Adams Str., 
Marguette Building; XTelephon: Gentral 
1767, wegen Einzelheiten. 10,11,16,17,18ma 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wert.) 
Verlangt: Bäder, junger Mann, an EM zu bels 


fen. 8. Deppe Go., ‚549 Sedgwid Str 


Verlangt: Starter Junge mit etivas — ın 
Kane, Delitatejfen, 453 Oft 47. Str. frja 


Gute zweite Hand an Cales, 48 %. 





Büderei. 
Berlangt: 
Etr. 
Berlangt: Jungen. 515 Diverfey Boulenard. 
Verlangt: VladimitbsHelfer. Illinois Malleabie 
Iton Wort € 6o., 515 Diverſey Boulevard. 


Verlangt: angt: Flinfer Mann für guchenatbeit in Ger⸗ 
man=American Goſpital, 80 Belden Court. 
Verlangt: Porter. 7 


708 N. ! . Wood Str. * Aria 


Ein guter Engineer, der zugleich au 
fähıe ift, Reparaturen an Mafhinen zu machen. 
Feſte Stellung für den rihtigen Mann. Adr.: F. 216 
Abendpoft. tıfa 


Berlangt: Zigarrenmader für Handarbeit. Union: 


Shop. Chrift. Schweiger, Cramfordspille, — 
212 


Berlangt: 


Berlangt: 2 Dinner-Waiters. 164 5 Oft Ban Buren 
tr. - 


Netlangt: Junger Mann als Vorter. 100 OR Ban 
Buren Eir. frſa 

Verlangt: Ein 3 Manun im Saloon, auch 
Mann in Kühe. ihigan Str. fria 

DVerlangt: in Junge an Brot. $6 und Board. 
434 Larrabee Str. 

Verlangt: Aunger verheiratheter Mann, im Stall 
zu arbeiten. 618 Welt Lale Str. fifa 


Verlangt: Guter Stallmann, um Pferde zu be: 
forgen und en und Geichire reinzubalten. $0 
8 Monat und Koft. Grocerpitoge, 1038 W, Harriſon 

t. 


Nerlangt: 2 gute Rodmader. 84 Milwautee 3: 
Verlangt: Weber an Rugs und 


der; ftetige Arbeit. 4524 Sottage Grove N — be 
Berlangt: um: auf Bier-Barrels, fofort. 10505 

Une. „M*, Süd Chicago, dofrfa 
— 8 — Mann für Grocery nn 


tet. 10 W 
en * Bartender un unger 
— a 


weiter; mit ‚Referengen. Mb 


A Ban. TOR Dan Burn Ei, aa 


— 


t d 
(AUn aeigen unter dieſet Rubtil, 1. Ge ; 
Verlangt: De #f e * Ihe, alt, . 
leichte te Arbeit. 1089.98. Ro Zune, u 


"Berlangt: "Engineer f ür Heine — auch eh gu⸗ 
2 En und AR Sand. 123 Man —* 
nahe 12. 


Verlaugt: Mann Saloon Teinzubalten 
ſonſt nütlich zu a machen. m. 77 Larrabee St Str. 


- Verlangt: . Zuderläffiger junger Mann, der mit 
Pfer den um zuge hen iger für leichten Delivery: 
he Ci Trogoods-Store, Ede North Ave. und Hals 
ted Str. 


_ Verlangt: Friſch Arre verhetratheter 
deutfcher oder dentichepelnifcher Mann, welcher mit 
Pierden umyug:ben verfteht. EC. Auguit Schmidt, 236 
Dayton | Str., _binten, unten. 

Perlangt: Orventlicer, nüchterner, lediger Mann 


für Vetten-Aufmacen und \allgemeine Sausarbeit.— 
172 R. Start Se Be 


Verlangt: ( Guter 3 unge, 


fnitb:Shop gearbeitet hat. 921 W. Madifon Str, 
hinten. 


fria 
Perfangt: 


welcher fhon im Blad: 


Für Hotelarbeit zwei junge anftändige 
Ei nit über 22 Jahre att. 18086 Nandolph 
. 338 


" Berlangt: Ienger Mann an Milhiwagen. 


Throop Str. 


Verlangt: Gin RVorter. 
Wajhington | Str. 


"Berlangt: Junge, an Gates zu helfen. 
mitage Ave. 


Rerlangt: "Suter Harneßmacher, ber, jofort; ftetige Wr: 
beit. 1371 Lincoln Ude. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 3041 MR. 
Elart Etr. & fria 


Berlangt: Ein Holzarbeiter für Wagenarbeit. 12) 
Elybourn Abe. D s fria 


Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung in Bäderei. 
1126 Sit Belmont Ave. 
erlangt: Gin gui guter. "Eitperfgläger. 286 Wells 


9496 Fifth Ave, Ede 


1119 Ar: 


Verlangt: Erfahrener Porter für ein Mlubhaus; 
einer der etwas dom Sellnergeicjäft verfteht. Nachzus 
fragen: 3140 AIudiana Ave. 


Berlangt: Anftändiger guter Slididufter. Nachzu: 
fragen: 1508 Late fe Str. 


Xerlangt: Ein g guter er Bäder an ®rot und Gatıs. 


1832 Kimball. Ape., nahe Belmont. 


Verlangt: Dritte Hand an n Brot. Guter Lohn. — 
Muno & Company, 805 Davis Str., Evanſton, ALS 


Verlangt: Einige erfahrene Haus movers. Stetige ge 
Arbeit. Krueger, 390 € Halſted Str. frıa 


Derlargt: Deuticher oder. höhmifcher Lehrjunde an 
Carving. 43 May Etr., unze 12. . Str, 


Ein tüchtiaer zieite . Hand Brotbäder, 
Nahzufragen: 122 


12% 





"erlangt: 
muß guter Bend Arbeiter jein. 
Wels Str. 


Verlangt: Suter ftarker Junge, der etwas Erfah: 
u. in Srocery bat; als Delivery: &lert. 278 Grand 
ve 


 Berlargt: 
ter Lohn. 
binten. 





Stetige 5 Farmardeiter nahe Stadt. Gu— 
Radyufragen: 276 Oft Superior —9 
tja 


“ Perlangt: Bäder als dritte Hand. 66. N. Halfted 
tr. 
Verlangt: 

bourn Ave. 


Verlangt: 
Tagarbeit. 


„Bertangt: Stetiger Junge. 


Melterer Mann bei Pferden. 753 Elys 


Helterer Mann oder Aunge in Bäderei. 
379 Wert Ban Quren Str. 


41463 W. Superior 


S Junger jelbftftändiger Cafebäder. 481 
Larrabee Str. 
Verlangt: 
arbeiten fann, 


Ein auter Gatebäder, der jelbftitändig 


145 Oft North Ave. 


Verlangt: Painter und Galciminer, 
fted Str., Charles Hoffmann. 


Verlanot: Painter. Karl Siamonis, 5 Rees Str. 


848 N. Hal⸗ 


 Verlangt: Ein ftarfer Aunge, um äderwagen zu 
fabren. 5044 State Str. 


Be tlargt: Ein deuticher fleiiger Mann für Hauß: 
und Stäallarbeit, einer welcher Schreinerarbeit verftcht 
vorgezogen. 2.50 die Woche und Board. Fiichitore, 
5018 State Str. 


Verlangt: Zwei Schreiner und zwei gute Maſch 
nenarbeiter. Inter Ocean Gabinet Company, 105 
S. Ganal Str. 


"Berlangt: : Gin outer Schmicdehelfer für Wagenar: 
beit und Pferdebe ſchlag. 5242 Wentworth Ave. doft 


Verlanot: Ein Porter für Saloon. Muß auch wai⸗ 
ten können. W. Schau, 108 W. Harriſon Str. doft 


 Berlangt: D Deuticher Junge, die Bäderei zu er⸗ 
lernen. 310 10 Wells Str. dofrja 


Verlangt: Bladimith f für allgemeine Reparatur: 
Arbeit und Pierdebeichlagen; ungefähr 28 Jahre alt. 
Schreibt oder vorzufprehen: Otto ‚Knoerzer, Ham: 
moͤnd, Ind. dofr 


Verlangt: Agenten zur Einführung eines neuen 

Pitters, Fahrifat altetablırter europäifcher Firma. 

Der befte Artikel bi3 jegt auf den Mürit gebradt. 

Nur Leute, Die eas Saloon. = Fundihaft haben, 

werden engagirt. 2 B. Scheuer, 124 änflin Str., 
tr. ‘ 


Ede Dan Buren dofrjafonn 


PVerlangt: Jungens in Fabrik zu arbeiten. X. M. 
EB. Weil, Rodiwell Str., zwiichen Elfton und Bels 
mont Ave, modfr 


Verlangt: Tafchler; ftetige Arbeit; furze Arbeits: 
zeit und guter Lohn für erfter Klaffe Leute. W. K. 
ECowan Mfg. Eo., Kinzie u. Peoria Str. l4ma,im 


Berlangt: Ein ordentlider Mann für Farmarbeit. 
Deutſches 


Altenheim, Harlem, nahe Waldheim— 
Fri edhef. 


dimidoft 

Verlangt: 100 Eijenbahnarbeiter für U. 8. Com: 
pyany in Wyoming. Lohn $1.75; Arbeit für längere 
Zeit und billige Fahrt. 100 für Company-Arbeit in 
Nowa und Allinois. Breie Hart, 50 nahe der Stadt, 
50 Farmarbeiter, 2 bi 5. Rob Labor ge 3 


Market Str. 2ma, Im& 


Verlangt: Agenten, deutfhhsameritanifheSolicitorz, 
fünnen beftändige und gut bezahlte WIENER finden. 
Nachzufragen 501 Unity Building. llma, 1m& 
Möpelfchreiner, & gute Männer. Ete 
SKeenen Bros, Mfg. Go, 315-391 S. 

13ma*2 
Feuermann oder Mafchinift, der En: 

DO. 662 
oma, ImX 
Chr. Hadhmei= 

midofr 








Berlangt: 
tige Arbeit. 
Canal Str. 


Verlangt: | 
gineer’8 Vizens zu erlangen wünſcht. Adr.: 
Abendpoit. 


"Perlangt: Fin guter Wagenmader. 
fter, Nite3 Center, I. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent vas 203 Wort.) 
Gejuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter oder 
für Hausarbeit. 3014 Farrell Str. 


Gefuht: Suche pajjende Barfeeper-Stelle. Bin ein 


guter Mirer. Adr.: Henry, 261 Wells 15 Str. 


BSefuht: Yunger Mann wünjht & Office: Arbeit. 
gut Engliid und Deutih. Adr. 2. 4723 Abend» 
poft 

Gefucht: Väder fucht Arbeit als 1. u an Brot. 
13 Starr Str. frfa 


Gefugt: Schneider, ältliher Mann, fuht Stelle 
für leichte Arbeit oder leichte Hausarbeit in gutem 
Privatbaufe. Nahzufragen: 116 Oft Superior Str., 
Simon. itſa 


Geſucht: Framehäuſer zum Painten, Galcimining 
und Tapezieren wird gut gemadt. %. 222 — 
tja 


Guter Bäder an Brot und Rolls fucht 


— Befuct: 
F. 


ſtetigen Platz als erſte oder zweite Hand. Adr.: 
220 Abendpoft. fir 


Gejuht: Bartender, ——— ſucht Stellung. 
Adr.: Chas. 9., 7 Congreb Bart. 


Bianift ift bereit "für Engagements für Samitags 
und Sonntags. «dr. F. 9 Abendpoft. 


Gefudt: Ein zuverläffiger. gewandter Buchhalt:r 
und forrefter deutiher und franzöfiiher Rorreipon= 
dent, fucht irgend welche paffende Stellung. Empfeo- 
Iungen. Beicheidene Anjprüdhe. Adr.: DO. €. 18 
Aber dpoft. frſa 


Geſucht: Ciſte Hand Brotbäcker ſucht Arbeit. Adr.: 
E28 218 Abendpoft. 


" Sefuct: Saiefttändiger Bäder fucht beftändige Ar- Ar: 
Asr.: $. 217 Abendpor. frmo 


beit. 

Gufuht: Gebildeter Deutiher, erft fürzlich einge: 
wandert, jucht irgendwelhe Beichäftigung. Adr.: 
D. 685 Abendpoft. 

Geſucht: 
ze verheirathet, jucht Stelle. 


Waiter, ann Bar tenden, fcheut feine 
Magner, 49 Locuft 


ET EEE — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1. Gent das Wort.) 


Baden und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen, Finifherd und Knöpfe » Ans 
näser an Weiten, auch welche zum Lernen. 741 Eit 
Grove Are, Bajement. frja 


Verlangt: Handmädden an Anabentöden. 8 N. 
Linecln Str., nahe North Ave., 1. @lat. feia 


Verlangt: Erfab ft- und Stirt 
Nachzufragen re a bifton —— 


Verlangt: Ma dv 
Dietlion a ſchinenmädchen an Hoſen. 


Berlangt: Zehn Da tr die Tapeftry PaintEo., 
Zimmer 718, 167 rer Guter 8 Don “ AN 
Verlangt: Mafhinenmädden, um Aermel anRöd: 
einzunäben. 293 Dapton- Ei dofefafonn 
Berlangt: Majhinenmä an Doſen — 
67 14. Place. * —* 

SGOausarbeit. 


Verlangt: 3 ‚bei Hausarbeit Is 
fen, "be — er Gem 7 1268 DRS 3. Wchern Up a E 


Berlangt: Eine Saushätterin und Mäbhen von 18 
8 35 Jahren für —ã— 510 —E 


ERFEDTER 


fe | 


und fi pe 


un» 
Sausarbeit. 


Ge Anftändiges deutfches Mädchen, im Hans 


wi helfen und’ auf Kind’ aufzupaijen. 744 Welt 20. 


— 


Terlangt: Sunges Mädchen oder ältere fyrau zum 
‚glüse Ey Sausfrar, Gutes Heim, 45 Gleveland 
irie 


ſowie deutiches 
State Sır. 
fria 


. Verlangt: Deutiges Mädıen, wel weiches auch eng iſch 
ſpricht. bei leĩchter ausarben und im Delilateſſen⸗ 
Store behilflih ‘zu fein; nur eine aus gutem Hauje 
fol fig melden. Adr.: ©, 9.06 16° Abendpoft. 


Berlangt: Fran oder Mädchen für "Hausa.beit.-— 


314 ©. Paulina Str 


Terlangt: Zwei Mädchen für allgemeinegausarb:it, 
457. LaSalle Ave. 


\ —— Frau für Dausarbeit und in Qäderei zu 
heljen. 314 ©. Pauline © Str. 


Verlangt Röcin oder ein Mädchen, welches etivas 
bom Kochen verfteht, Feine Sonntagsarbeit. 53 ft 
Adams Str., Südweit:Ede State Str., Bafement, 


er: Mädchen im der Küche. 91 Midi; aa 
jtja 


— Deutſches Nadwen für ür_allgemeineHans- 
arbeit; feine Wäjche; 3.50. 394 Sedgwid Str., 3. 
Flat. frja 


Verlangt: Weltere .ehrlihe Frau findet ein guie? 
Heim bei SEEN Frau. 1170 Welt North 
Ave, Top Fla 


iR. We — für allgemeine Hausarbeit. — 
aſhtenaw Ave. 


verlanot * junges deutſches Madchen für Haus⸗ 
arbeit. 1426 N. Clark Str. Rahzufragen zwiichen 8 
und 10 Uhr Morgens. 


Verlangt: Kindergärtnerin für kleines Mädchen 
wãhrend des Tages. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
unier F. 2i9 Abendpoſt. irfa 


Rerlangt: Ein Mädchen fir zweite Arbeit. 39 
Grand Boulevard. fr,a. 


Berlangt: Jüdifches Mädchen. in einer Heinen Fa⸗ 
. Floor. irſa 


milie. S69 Foreſt Aver, 2. 


Rerlangt: Mädchen; muB englifch ipreden;. zu 
are ihlafen; guter Kohn. 493 Dearborn Ave., 3. 


— Gute deuſche Kedin 
Kindermadchen für kleines Rind, 537 R. 


Verlangt: Mädchen oder Fran für für allgemeineHaus: 
— Nachzufragen im Pavillon im N fe 
a tja 


Perlangt: Gutes deutiches Mädchen fiir allgemeine 
Sausarbeit und Store zu — ee guter Xohn; 
feine Rinder. 2742 Cottage Grope A 


Mädhen für —— Hausarbeit, 


Brauch nicht Engliſch zu Iveenem. 
frjajon 


Verlangt: 
Hoher Lohn. 
1507 Michigan Abe. 


Verlangt: Mädchen, ber allgemeiner Sausarbeit zu 
helfen. 6421 Legington "Ude. frſa 


Verlangt: Aeltere Mittiwe, um für Mittwer haus: 
zuhalten, gu erfragen Abends nah 6. 220 Armitage 
Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte En 
393 Webſter Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — — 
1081 Armitage Ave. frjajon 


Verlangt: Gutes Mädchen F für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. A. Ehuran, 66 Lincoln Ave. fifa 


Verlangt: Ein gute gutes 3 deusjches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. Keine Mäfche.  709.N. Hoyne ? Ave. N 


Berlangt: Mädchen, Geibirr zu w wajchen, Rı ſtau⸗ 
rant. 


1233 Milwaulee Abe. 5 a 
Berlangt: wänden für allgemeine Hausarbeit. — 
706 N. Doyne Ave 

Verlangt: Frau zum Schruppen. 315 Orchard St. 


Verlangt: Mädchen für alldemeine Hausarbe it. 
Gute! Hrn. 169 Home Str. N: 


Verlangt: Gutes Mädchen rir allgemeine Haußar: 
beit. 415 Dat Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, zum 
Helfen. 2683 Oft Indiana a Str. E 


Verlangt: Hansarbeitsmädchen in Familie von 
ohne Wälhe 83. — 347 Oft North Ave. 


$4; 
Verlangt: Ein Kindermädchen bei zwei Heinen 
Fr or Gutes Heim und KH die Woche. Mrs. V. 


G. Eanborn, KRenilworth, Ill. 


„gelangt: Frau oder Mädchen für für leichte € Hausar⸗ 
beit in tleiner Familie. Nahzufragen in 204 Blue 
Island‘ Ane., Cohn. 


"Berlangt: Sauberes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. Empfehlungen, 
1935 Oakdale Ave. midoft 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für Haus- 
arbeit. 206 Waſhburne Ave. mido r 


Verlangt Intelligentes Mädchen; muß endliſch 
fprechen können; für Kochen und allgemeine Hausar: 
beit; eine Familie, drei. Nachzufragen 930 Jupdjon 
Abe., er oder in der Difice von Mr. Bud, 
Zimmer 25, 154 Lafe Str., Chicago. dir 


zn t: Ein Mädchen fi für allgemeine Hausarbeit. 
816 R. Weitern Ave. 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
361 E. 2. Str. diria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Vorftadt; Heine Familie; moderne Bequemlichkei= 
ten. W. E. Scupham, Apotheke, 63 Wabajh Une. 

dofrjafonn 


Berlangt: Ein "Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
geii® eingetvanderteS vorgezogen. 2437 En 
Ave. oft 


Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Nabre alt, in Haus= 
arbeit zu helfen. Jent3, 33 Elaine Place, nahe Hal: 
fted und Roscoe Boulevard. dofrſa 


Verlangt: Nettes Madchen fün für allgemeine Hausar— 
heit in lleiner Familie. Kein Waſchen oder Bügeln. 
480 S. State Str., Andrews. doft ſa 


Verlangt: Köchin, Hausarbeit- und zweite Mäd— 
chen. Herrſchaften werden gut bedient bei Frau J— 
A. Leverenz, 476 Sedawich Str., 2. Flat. 
Schild. 13mi, 1w* 


Löhinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausar: 
beit, Kindermädden, fofort untergebracht bei feinften 
Herrihaften. Hoher’ Lohn. Mrs. Mandel, umgezogen 
nad 3155 Indiana Ave. Map, Imt,X 


W. Fellers, das einzige größte deutich-amerifants 
fhe Bermittlungs=Anftitut, befindet jih 586 N. Elart 
Str. Sonntags offen. Gute Bläge und gute Mäd: 
hen prompt beforgt. Gute Hauspälterinnen immer 
en Sand. XZel.: Rortb 195- 5ian® 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine deutihe Wäfcherin fucht Arbeit in 
und — dem Hauſe. 79 Orchard Str., vorne, 


fast: Reinliche Ban fuht Pläge zum Wachen 
und Neinmachen. 643 N. Halft:d Str., Top Flat. 


Gefuht: Reinliche, arbeitjame Frau wüniht Her: 
—— aum Waſchen und Ausvejjern. 210 Grand 
ve., oben. 


Gefuht: Frau mit dreijährigem Kinde fucht Stelle 
als KHauskälterin. M, K., 2044 Prairie Ave. 


Gejuht: Aunge Frau juht Office reinguhmachen, 
Waſchen, auch Herrenwäſche. 145 Huron Str., 1. 1. Fl. 


Gefuht: Wäfhe in und außer dem Kaufe. 83 


GElybourn Ave. 


Geuht: Alleinftehende Frau fuhr B: ihäftigung 
für Lunhlohen im Saloon. oder Reftaurant. Schrift: 
lid oder münblid. 512 Weit Superior Str., : 
Floer, binten. defe 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner, um Weftern Pferde zu verfau- 
fen. 753 Elybourn Une. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Triplet Bile Eure! 
Ein unfehldares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (blinde, biutende, iudende) ein 
befonderes Präparat. Schastel mit 12 Suppojitg: 
rien 50 Gent, Zu haben in allen Apotheten jowie 
bi Emil Bobel, 506 Wells Str., Ede Schiller, 
Ehicago. Map, fadidolu 


Sanatarium Dentewalter, Spencer, Ind. Berühm:- 
te Mineralquellenbäder für hronifhe Leiden. Billige 
Breife. dofrja 


Dr Ehlers, 186 Wels Str., Speial-Arzjt. — 
Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗ Nierens, Reber: und Mas 
gentrankheiten ſchnell geheilt. Ronjultation und Un: 
terfuchung frei. Eprehftunden 9-9; Eon 


Rehtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Adolph 
Wejemann, —— Upvolat, allgemeine Redhtss 
pragis; Spezialität: ——— ta 
de Lotumente —— an famente und aus: 
ländijche Erbidaften. Randoipp Eike. (Meiro- 
politan ® lian,6mX 


Breish Kagtansss „Darsen 

Nechts angelegenhei prompt und billig 5 
* Wucerer drohen, wenn Arbeits a bo - 
—9* werden, wenn er — werten, 
Feurmt nad Zimmer 10, 78 LaSalle S mar 


& Robi —— — 
int Strahe, Zimmer 504, und. Abenns Y a 
EIER North Ave. und Larrabee Str., Bim; 
——* web ſae 


e nr d, deutſcher Advolat 
Konſultation frei. *— 


= 


mine — J 
meine tag 
re Sir. 


— Grm 


9. Weſemann — MiGlelland, Ulen & 


| 


et Nr Bub, 1 6m vo Gr) Maier urn Me Kabel 3 Sa Ds Met) 


img Wer irgend ein Geſchäft kaufen —* 
a möchte, jollte fih direft an Ding 
wenden! — Käufer und Berkäufer follten —44 
vor ſprechen⸗bitte, leine Briefe zu ſenden ⸗Kaufer⸗ 
bejahlen keinerlei Gebühren. ſondern enpfangen alle 
Ausfunft. und Dienfte gänzlich koftenfrtei. Jeder wird 
köffih und ceell behandelt. „Dinke*, Getäitt: 
maller, 59 Dearborn Str. lrap,imtX 
gu vertaufen: Billig, Candy-Store, in Verbin— 
dung mit Barber Shop. 400 Cornell Str., nahe 
Aſhland Ave. dofr ſa 


eine Schneiderei (Hofe en); 
Adr.: © 638, Nbend: 
dofria 


Sofort, n) 
gute Wrbeit. 


u derfaufen: 
12Naichinen; 
ft. 


32 verkaufen:  Bäderei, ei, Xagesumjah 
$115: guter Storetrade; zivei Wagen; Mietye $50; 
für’S ganze Haus. Preis 5. Adr.: A 143 Uscads 
vo. mai7,9.11,13 15,17 


billig. Aus kunst 23 


ungefähr 


on verfaufen: 
» Bladhawf Str. 


Zu verfaufen: Eine mit "gutem m Grfofge jeit 2 
Jabren_ betriebene Bäderei mit KHaffee-Gejhäft (Dop- 
velter Store) im Geſchäftstheil gelegen. Eine jehr fel: 
tene Gelege nbeit für den richtigen Mann, Eigenthü— 
mer zicht ſich Eranfheitshalber vom Gejhäft zurüd, 
Näheres unter F. 2 Abendpoft. Keine Agenten. 

fejafon 


Barberſhop, 


Möchte "Eandy:, Zigarren: 
Wer hat mas für mich? Adr. 


und Gro 


Habe — 1 
O. 


cery⸗Store taufen. 
s10 ) Abendpoft. 


"Zu de vertau tfen Wegen. Krankheit, unter annehmbas 
ren Bedingungen, ein guter Kaffee- und Grocerpftore. 
Schöne Wohnung. Billig. Norbjeite. Arthur, 148 
State Str. 


Zu verfaufen: Eine gute Bäderei; 
Nordiveft feite. Adr.: DO 637, AUbendpoft. 


Zu verfaufen: 8 Kannen  Milproute, Süpdfeite. 
Ar. U. 193 Abendpoft. frſa 


a verfaufen: Bäde vi, Zigarren: :, Candy: u. j.w. 
33 Webfter Ane. 


frja 
gu verlaufen: Hotels, 
Bovardinahäufer, Bädereien, 
Stores, jowie Geihäfte aller Art. 
107 Fifth Are, ım Saloon. 


gute ‘Lage; 





Star 


Saloons, NReitaurants, 
Meatmarkets, Grocery: 
Guſtav Madyer, 


Zu verkaufen: Ein gutgebeudes Rejtaurant, hose 
Preije, fein? deutiche Kundichaft, wegen Familien 
verhältniffen, billig. WMeatmarket, 37 Oft North 
frſa 


Zu verkaufen: Wegen Aufſgabe des Geſchäftes, gut 
aeheudes Diningroom nebit Zimmer und Möbel. Zu 
erfragen: Mirs. Edert, 28 6 E. North Ave. rſaſon 


—D 
Adr.: O6, 
5malw 


Gutzahlende Bäckerei, altes Geſchäft, 
Pferd, Wagen, 8000; ſchöne Wohnung. 
Abendpoſt. 

Ein gutgehender Saloon iſt wegen Todes 
zu verlaufen. Preis 5100. 608 W. Late Str., 
Friederite Senge. 


Sfall ditlig 
Mes. 
midofr 


Zu vermiethen, 
(Anzeigen unter diefer Pubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Saloon, guter etablirter Pla, we: 
gen Todesfall. Nahzufragen 8239 S. Halited Str. 
17mai, Iw 

N. Clart 

Clark Str. 
fria 





187 


Zu vermiethen: Eleganter Store, 
N. 


Str., ebenfalls feines 2. Flat. 185 
2. Osland, 171 RN. Desplaines Sir. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer e Flat, Hinterhaus. 178 
Fremont Str. 





Zu vermiethen: Saloon und Boardinghaus; alter 
Stand. 61 Weit Late Str., Ede Clinton Str., Pi: 


ſchoff Czech. dofr 


gimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Schönes 





Zu vermiethen: Front-Bettzimmer. 


Oſt North Ave, 


möbliertes Front— 
157 Fremont Str., 
Hochbahn-Station. 


Bu ve vermietben: Freundliches, 
zimmer an anftändigen Herrn. 
Blod von der Center Str. 


gu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Modern möblirte3 Zimmer, 
ton anftändigem Gefhäftsmann; tft permanent und 


prompt. Adr.: DO. 634 Abendpoft. fria 


Vferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


BluefrontSaleStables. 
Zu verlaugen oder zu vertaufhen: 75 bi8 100 Per: 
Mähren, yafiend für ftädtiihe Urheiten, 
arıms oder Zustziwede. BPreije rangiren von $25 5i3 
100. Aıe- Eorten gebrauchter Gejchirre, billig. Dop: 
en $10. Tilline Farm: un» Gro⸗ 
agen. Finn & WeBhilkips, 4175 Gmersid 
Alvod vom Stod:YardssEinganz. 


te und 


pelte 
cerye] 
Ave., ein 


Zu verkaufen: 50 Pferde für alle Arten Arben. 
bon SW) bis 1599 Pfund, auch haben wir 2 Pacers 
und Trotters von 540 bis 3300. Wir nehmen auch 
Pferde in Tauſch. Hier iſt eine Gelegenheit für Alle. 
Stuten für Farmer. 569 Ogden Ave. 


Auch 6 billige * N 3 
Tma, Im 


binten. 


Zu verlaufen: Zwei gute Arbeitspferde mitGeihirr. 
044 Chybeurn Ave. jrſa 
Zu verkaufen: Kuh, 12 Darts Milch täglich. 
nahe Halſted Fir. 


Zu verkaufen: Ein Top-Buggy, 
vertaufchen gegen Pferd oder Surrey. 
burne Ave. 


535 
5. Str., 
Phaeton, oder zu 
206 Waſh 

midofe 
Sunderte bsn meuen und Second Hand Wagen, 
QYuogies,' Kutihen undGeichirren werden geräumt zu 
Eurem. eigenen Preiie- Sprecdht bei und vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Webafh Ave. + 19apimt& 


ET ETF NETT TFT 


Gelstöpfige merifanifche Napagzien, $8.00. Kaem— 
pfer's DVagel-Lapen, Nr. 8 State Sir. Yap,1i% 


— — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Muß verkaufen: Mathufhet Biano in beftem Zus 


ftande, für $60. 62 Beah Ave., Ede Spaulding ve. 
Wapimjadido 


3 Rofenbolz Upright Piano; 


88 kaufen ein ſchönes 
13malw 


sn monaflih. Aug. Groß, 592 Wells Str. 


Nur $25 für fchönes Roiemoon Piano. 


wick Str., nahe Diviſion Str. en 


Kaufd: und Berfaufs:2ingcebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Sents das Wort.) 


Zu verfaunfen: Möbeliabrit = Harthoth. FF 0 pr 
arofe Load. North Chicago Fuel Eo., 56 W. Erie 
Str. 


Rähmaihinen, Bicyeles zc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: en. —— bei Hübſch, 


147 Indiana Str., 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Tents das VWort) 


Zu verkaufen: Möbel, Gas 
Schrant. 3 E. Pladhawt Str. 


Zu verkaufen: 
Bett mit allem Zubehör; 
Morgan Str. 


Range, - Porzellan 


Billig, ein elegantes neues eifernes 
wegen Abreije. 73 South 
frfa 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik. 2 Tents das Wort.) 
Califotrnia und North Pacifie Küuſte. 

Judſon Alton Etkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe—⸗ 
zieler Bedienung, durchfahrende Pullman Yourifteu: 
Schla fwagen, ermöglicht Vaſſagieren nach California 
umd. der Pacifictüſte die augenehmſte ünd billigſte 
Reife. Von Chicago jeden Donnerftag und Sau: 
ftag dia Chicago & Wlton Bahn, über Die 
„Ecenic Route mittelft der SHanjas Eity und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Echreibt oder iprecdt 
vor bei der Judfon Alton Ercurfions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 10?6%* 


Aleranders GebeimpolizeisAgentur, 93 Fifts Abe. 
Alle PBrivatangelegenheiten unterfuht und Weweije 
gefammelt. Schiwindeleien aufgededi. Stet3 erfolg: 
teich. Drivat, Kath frei. 24ap ImX 


gFöhne ſofort kollektirt für Arbeits fen; jomwie Ro: 
ten, Mieihs⸗, Logis-, Fleiſchers-, Groe ery⸗ und 
Saloon⸗ Forderungen; „Sarniihments“ bejorgt; 
ilehtzahlende Miether entfernt; Sprechftunden 8 
Norm. bis ı Abends; Sonntags 8 bis 12; wenn in 
Verlegenheii, fpreht vor bei Garl Shultz, deatſchet 


Advolat, 164 Oft Nandolph Str., Zimmer 5. 
ljma,imX 


Löhne, Noten, Miete und Schulden aller Art 
prompt Lallettirt. Schlechtzahlende Miether hinaus» 
— 2. Gebühren, wenn nicht erfolgreid. 
Hiber Kraft, 155 LaSalle Etr,, Zimmer 10:5, 

er 


eh Gentral 582. 3 


Schirme werben teparirt und überzogen. 1149 Mit: 
mwaufee Ave. 


Erfter u Kleidermacherin empfiehlt fi. Bor 
u Bajien — — Barlor, 
Psı Halftev Str. Oma, 10% 


au Kohn ift von Deutichland zurüdgekehrt_ und 


413 North Uve., nahe Wells Str., 
TebBen. mo ' 12a, Im& 


„0. Seirathögefude. 
in unter te Rubrit 3 Cents das Worr, 
Unzeige umter einem Dollar.) 


unabhängi 
—— einen achtundzwanzig Jahre al⸗ 
ame. von jehr nein sinych Old | 
m mein gan 


uch: Welche prmögende 


| Bajement Pridhe 
| Preis 


| oifen von 1-12 Uhr Vormittags. 


! Taufih für 


193 | 


antwortlichen Gejchäft gebt. 


ee ee 


Grundeigentum und Säufer. 
Ve ad a ee Ya va Wan 


Sermländereien. 


Zu verlaufen: Fruchtgegend Michigans, 
1320 Fuß Lale Front, Haus, Barn, Frucht, 
unter Pring, Reit Holzland, 31800. Hälfte 

Grad, 7 S. Clart Str. Zimmer 10. 
2lap 1n* 


Mur fIsfort verfanft werden. 
80 Ader Farıı, Daus, Stalf, 40 Ader unter Pflug, 
$12 300; eine Yot als Zabtın ig angenommen, 
Heucry Ullrtih & Go, 
ilma,ImXf Zinme t 317, 40 Dearbor n Str 
Su vertaufchen: 


tar. Beſchreibe Haus. 


3) Aler, 
itfte 
aar, 


Farmen mit volltändigem Invens 
Box 501, Manfton, Wis. 
limailum 


Nordweitjeite. 


Spottbillig: Sftödiges Frame: "Haus, Lot 4x1, 
an N. Talman Ave, Miethe $0 das Aabr, fanır 
: 850) — mit nur $I0W Anzahlung gefaxtt wer⸗ 
I>malmxt 
Richard A. Koch & ©. 
5 und 68 Wajhington Sir., N.W.e 
Ecke Dearborn. 


5 und 6 Zimmer neue Häuſer, 
u Ga3.u. f. m., $1400 
ichteſten —— auch billige 
zum Bauen. — Otto Dobroth, 
Belment und California Ave. 
Tmai, ft ſamomi, Imo 


Zimmer 
vertanfen: 


o Geld gebor 
€ ige nibüiner, Elton, 


Wh baib, munjonfe 
bertaujchen, 2itöd. 
Bart, N: ojepb 8. 


berfaufe u, oder für leere Lot 
toderne — dhaus bei Humboldt 
Me arjont, 2 Mitt vaufe: ‚Abe. fie 


Muß Haus umio art verfanfen, oder für leere Yos 
ver tauſchen, öd, modernes Rridhans bei Humboldt⸗ 
Part. Joſeph C. Ma 62 Mil ImaufecAve. mdfe 

— —* = Eu 


Nordfeite. 


Zu verlaufen: Spezielle Bar 

+ Zimmer Cottage an 
Ave., 130. 

Haus an Perteau 
N. W. Ry, #140. 

Feine 6 Zimmer 

Lincoln Ave., Lot 822125. 

pur .Runtei&&o,, 
O ifen Abends und 


Zu vertaufen, 


* gains in Heimttätten. 
Usgood Str, nahe Lincofe 


der €. & 


n Warner Ape., nahe 


Ave., Cuyler 


Station 


Cottage 


Image 


oder zur verta uichen Gin 

Kajie PVropertv an E. North Ave., mit auter Bu 
ihäft verbunden: bilfi 8; E igentbünter zieht jich boug 
Gejchäft zurüd. Zu erfragen: KR. €. —— * Son, 
30 Elybourn Ave., Ecke Rorth Ave. vbone: 
North 4126. “Ih nai lw 


332 —XW en Place — Stod und 
3 Flat3, immer vermiethet; 
zahlung, Meit auf Abzahlung.— 
1723 Milwantee Av. mifrſon 


u verfa ufen: 


814350;: 8759 An 
Nachzufragen imStore, 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu bertosjchen ode 
zu dermietben? Kommt für gute Kejuliate zu uns, 
Mir haben immer Käufer an Hand. Sonntdg3 
-Ridard U. Koch 
& Go. Binmer 5ud6,8 Majhington Str., Nords 
weit Gde Dearborn Str. 1203, x 


Grumdeigenthum verlange t: Leere Zauftellen gegen 
verbejiertes Kigentbum oder Farmen; 
ſchnell, reell und gewiſſenhaft aus geführt. Henry 
Uleih, 49 Dearborn Str l5mailmt 


— —— — 
Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter Yiefer ‘ 7,2 Lents das Wort.) 
A. H. Fren 


18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Ge u verheiher 
anf Möbel, Perde, Wagen m. f. m, 


Kleine Anleihen 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 


3 
ind, 


| Bir nehmen Gud die Möbel nit weg, wenn tig 


die Anleihe mahen, jondern lajien Diejelben 
in Gurem Bejig. 


Wir leihen au Geld au Solhe in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note . 


Wir haben dad größte deutfhe Geihäff 
in der Stadt 
Ule guten, ehrlichen —5 lommt zu uns 
wenn Ihr Geid haben wollt. 


Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert., 
A. 8 sn rend, 


128 LaSalle alle Strake, Simmer 3, 


1009, 142 


Geld suderleipden 


in Summen von $%0 bis $200 

an gute Leute bejieren Siandes, auf Möbel und 
VBianos, ohne diejelben zu entfernen, zu den biligs 
ften Reten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zablbar nach Wunjch des Borgers. Ahr könnt jo viel 
Seit haben mie Ihr weht, wenn früher — 
bekommt Ihr einen Rabatt, dies gebe —— 

ichriftlich. Keine Nachfragen werden gemacht 3 
Nachbarn oder Verwandten, Alles iſt ſtreng verſchwie⸗ 
gen; Ihr genießt dieſelbe höfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von ſeiner Bank. Bitte ſprecht vor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt nothe 
wendig, wenn Ihr borgt, daß Ihr zu einem Ders 
Ich halte Eure Papie⸗ 
re in meinem Beiit und gebe fie nicht als Sicher⸗ 
heit. fur Geld zu borgen, wie manche in dieſem Ge— 
ſchäft. ſo braucht Ihr keine Bange zu haben, daß 
Ihr Eure Sachen verliert. Mein Geſchäft iſt ver— 
antwortlich und lang etablirt. Ich habe lauter 
deutſche Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutſche —D in Chicago, 
Dtto&. Voelder, 
70 SaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 
Ede Randolph Str. Napæe 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company 
175 Dearborn Sitr., Simmer 216 und 217. 
CHicagu Mortgage L2van Company, 
Siummer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Mavdijon Str., briiter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und feinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ie= 
gend -mweiche * Sicherheit zu den billigſten Be⸗ 
dingunçen — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an—⸗ 
genommen, wodurch die Koſten der Unleipe verringert 
werben. 

Ghicago Möortgage Loan Eompany, 
175 Drarborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Bei uns wird deutjch geiprocden. 
City Mortgage Yoan En, 
38 Waihington Straße, Zimmer 7l und 72. 


Wir verleihen Geld auf Möbel, Bianos, Pferde, 
Wagen und irgend melde Sicherheiten. Wir geben 
die Jängfte Zeit, die_mi iedrigften Koften und die beite 
Bedienung in der Stadt. Jhr könnt nah Belieben 
abzablen. Kommt zu_ un 13, ehe Ahr anderwärt3 gebt. 

8 Waihington Straße, Zimmer 71 und 72. 
Telephone Ceutral 2113. Telephone Dregel 7822, 

Brandh:Office: 466 Oft 5. Straße. 
6ma,AmX 


Geld— 
Geld— 
Geld— 
Zu 3 BProzgentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjahen, Sealjfins, Mus 
fit-\nftrumente, Flinten, Revolver, Silberfachen, 
Pimos, Möbel, Bric-a:Brac, und aller Art werth⸗ 
vollen Warren, von *1.00 bis 00. 00. 
Kein Warten. 
Bedenkt, nur 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bros. 
131 South Clark Str. 


Grevit GEompany, 
Zimmer 21. 


I7nıa* 
5 bica 
92 Sale Etr., 


Geld gelichen auf irgend melde Gcgenflände. Keine 
Veröffentlihung. Leine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Adzablungen. Wiedrigfte Raten auf Möbel, 
Tiunos, Bierde und Wagen. Epreht bei uns ber 
und fpart Geld. 

92 LaSahe Str., 
Brand: Dffice, 4 Sincoln Abe., 


immer 21 1jn® 
4 date Bien. ‘ 


— — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Seid ehne Rommijjion. — Louis Freudenberg —— 
leiht Pridat⸗Kabitalien von 4 Proz. an ohne Ko 
miljion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hopne 
Ede Gcrnelia, nahe Chicago Ave. Rahmittagd: 
Office: Zimmer 341 Unity Blde., 79 Dearbora Str, 
13098® 


Erite garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen vom 
8300-5000; feine Untoften. Rihard U. Koh & Go., 
girtmer 5 und 6, 5 Wafhington Str., Nordiweftede 

Dearborn Str. 19janX® 


Privat: Geld auf Grundeigenthbum zu4 und 8 
Vrozent; Abzahlung alle 6 Monate. Schreibt und i$ 
wer de vorſprechen. F. 206 Abendpoft. 

_10mai, Imtg 


Geld zu verleißen an Damen und ) Herten mi mit t.fee 
fter Unitellung. Privat. Keine Snpotbel. Niebr 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Warte 
ingten Str. 


yür $14 verleihen wir Summen bon En 
1000 auf bebautes Chicago Grundeigenthum. Reell⸗ 
und prompte Bedienung zugefihert. Richard U. Koch 
& 6Eo., Zimmer 5 und 6, 85 Wafbington Str, 
Rordiweit-Ete Dearborn EStr.— — Sonntags offen bon 
19 bi3 12 Uhr. Tmax* 


Zu verkaufen: Eine 1. Klajie $900 othel. — 
Sämidt & Son, 22 Lincoln Ave. vu 


Zu verleihen: Privat: t:Gelder aui auf 3 zweite Morigage, 
Adr.: D. 642 AUbendpoft. 13 ee 


Adr.: 


Unterricht. 
(Uuzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Work.) 


AcademyosfMufic, 563 RN. Aſhland Une, 
2. Flat, nahe Milwaukee Une. Griter ae Unters 
richt in van Ei Mandoline, Zither un» 
Guitarre. 50 Gent. Alle Sorten Inftrumente 
baben. . WbolefalesBreiie. Dion, 


——— SEE 
a Zanzihule, .. Well Str. — Ki 

terricht 25 Cents. EShlub:-Ball am 15. Kl 

—* Rordjeite-Inrnballe. Dapimof 


— — — — — — — en, 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diejer Rubei?, 2 Gents das Wort) 


— ee dan teren 





TT Feberean Bühnen, Tpr 


Zwei große Geiden 


fcheinen allenthalben ein Erbtheil der 
menſchlichen Yamilie zu fein, 
namlich 


Rheumatismus 


Neuralgie. 


Dieſe Leiden werden jedoch geheilt 
durch das Meiſterheilmittel 


St. 
Jakob's Del. 


era Bruchleidende 
U — — 
— ſowie alle an Ver⸗ 
— irümmunden des 
— A Ruüdgrats, der Beine 
8* J und Fübe Leidenden 
—* fd imerden mit nıeinen 
re — —— 
nv gebeilt. Bruhbänrder, 200 veri@iedene S 
> —A für ſchwachen Leib, Mutterjüäden, 
fette Leute und Rabelbrüche Gummiſtrumpfe u 
Rrampfader, Beradebalter, Krüden, fünftlihe Beine 
sn. j.m. — Bruchbänder 4 
50 Serts und aufwärts. 
Veſonders empfehle ih —a 
i neu erfundenes BSR 


a8 jicherfte, Pu. + 
waucrhcitefte, weihes Tag > > 
und Naht ohne Schinerz getragen wird und eine 
fißere Deilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
fyabrifant, 60 Fifth Ave., nade Nandolph Str. Spes 
gialift für Brüde und Berwadhfungen bed Höre 
pers. Au Sonntags offen bi8 12 he. — Damen 
werden bon einer Dame bedient. 6 Brivat: Zimmer 
aum Unpafien. 


n N YOUNG, f, 
El Deuticder — 
für Augen-, Ohren-, Naſen⸗- und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mähigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädigfte Nafentatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, two andere erste 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Interfuhung und Rath frei. 67 Dear: 
born Str., Zimmer 604, von 1-4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klıit: 261 
Lincoln WAve., 8—11 Borm., 6—8 Abend3. 


jſe Perſonen, 


geplagt von Schwermuth, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
klopfen und ſchlechten Träumen, erfahren aus dem 

Jugendfreund“ wie einfach und billig Geſchlechts⸗ 
Fran heiten, Folgen der Rugendfünden, Krampf: 
aderbruch (Baricocele), erfchbpfende Ausflüffe und 
andere marf- und beinverzehrende Leiden, jhnell 
und dauernd geheilt werden fünnen. — Ganz neues 
beilverfahren. — Aud ein Kapitel über Verhütung 
zu großen Kinderfegens und deren ichlimme Folgen 
enthält diefes lehrreihe Buch, defien neueite Auf- 
lage nach Eupfang don 25 Gent3 Briefmarken 
verfiegelt verjandt wird von der 





PRIYAT KLINIK. 181 6th Ave., New York, N.Y. 
» Dr. EHRLICH, « 
> aus Deutſchland, Spezial; 
I BYrzt für Augen:, Ohren:, j 
e Naien: und Kaldleiden. Hei 


it Ka⸗ 

tarrh und Taubheit nach neueſter und 
IJ ſchmerzloſer Meſhode. Künftliche Augen, Bril« 
Jlen angebaßt. Unterſüchung und Rath frei. 
J Klinit? 263 Lincoln Ave, S—-lU VBm. 6 
J YU0d8.; Sonntag 8-12 Bm. MWeltfeite-Stlinik: 
H Noriw.:Ecde Mılmwaufee Ave. und Divifion Str., 
MM über National Store, 1—4 Nah. llmalj } 


ERS 


Wüänner-Krankbeiten 


South 
nd 
Str. 


5 ilma,1j* 


z F 3 Im Br 


Optiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Arpafung 
von Slälern für alle Mängel der Sehfraft. Konfultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir., 


fürirt don erfahrenen ) 
n. Spredt vor an 


tags und Abends in 
: es s | 
Behlke’säysthere ) 





Borsch 


N. WATRY & CO., 


<D7@>- 99 E. RANDOLPH STR., 


Deutide 
Brillen und Uugengläfer eine Epeztalität.— 
Kndatd, Gamerad u. photograph. Material. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der jyait, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spes 
zialiiten und betrachten ed al8 eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo jchnell als möglid) von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie Heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menftruntiondjtörungen ohne Opec 
ration, Sauttrautheiten, Bolgen von Selbfts 
beiledung, verlorene Mannbarteit ze. Opera 
tionen don erjiter Kiaffe Operateuren, für radikale 
Heilung don Brücden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Dodenfrankheiten) 2c._ Konjultirt und bevor hr heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Rrivathoipital Frauen werden dom fyrauenarge 
Dane) behandelt Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus.— Stunden: 
9 Uhr Morgens biß 7 Uhr Abends: Sonntags 10 biß 
12 Ukr. taLios 


DO ptiter, 


Berfugt unier 
o 


Ertratt von Malz; und Hopfen, 
von Gottfried Brewing Co. 


bon ber 
Tel: SOUTH 428 Re Snammfrlj 
Nahrung und ein 


* Eine äußerft gefunde 
a urne 
Härt 


borzügliches Getränt 
—ftärtt die Nerven, 

färt das en, 
kräftige die Musieln. Malzreih, unverjüht, ar, 
nicht trübe, ohne Sag. — Upotheler, Groceries, alle 


Sändler. Auf Flaichen gezogen einzig in dem Malz: 
Ertraft: Departement ber 1dap*x 


P. 'Schoenhofen Brewing Co.. Chicago, 


ür alle felihen Gelegenheiten empiehlen 
wir unjer reichhaltiges Lager importirter 
fowie alle Sorten biefiger Weine, darunter 
den von den beiten Nerzten jo jehr empfohle: 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unjer 
Lager die größte Auswahl feiner Wbisfies, 
Sherries, gutePor!w eine, Ara, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Kirchhöff & Neubarth Co., 
53 & 55 Rate Sir. Tag, difrfon* 
Tel, Main 3597, 2 Ihüren öflih von State Str, 


— — 


WER 


| ih Frau Schübdebold Fündigte, 


State. 


Bon Heinti Heide, 
Cortſehung 

Schtecklich war der Augenblick, — 

e 
ſtand da bleich und ſtarr wie eine Bild⸗ 
ſäule mit der Unterſchrift: „Der ſtille 
Vorwurf“. Dann traf mich ein Blid, 
in dem mit Riefenbuchftaben gefchrieben 
ftand : „Habe ich dad um Dich ver- 
dient?“ und ohne ein Wort zu fagen 
entfernte fie fi mit dem qualvollen 
Seufzer einer tief gefränlten Seele. 
Man bergönne mir zu fcehweigen über 
diefe lebten Tage, wo Yrau Schübbe- 
bold bei mir aud- und einging wie eine 
ftumme Anklage, Mill, aber groß in 
ihrem Schmerz. Nur einmal nod; fand 
ich Möhrites Gedichte mieder ‚aufge- 
fchlagen an einen Plaße liegend, mo fie 
mir fofort in die Yugen fallen mußten. 
Die BVerfe, welche ich Iefen follte, lau= 
teten: s 

„Lebe wohl" — Du fühleft nit 
Was es heißt, dies Wort der Schmerzen; - 


Mit getroftem Angeſicht 

Sagteſt Du's und leihtem Herzen, 
Lebe wohl! — Ach taufendinal j’ 
Dab’ ich mir es porgefprodhen, i 
Und in nimmerfatter Dual 

Mir das Herz damit gebrochen! 


Ich kann aber zum Trofte für alle 
zart fühlenden Geelen hier berichten, 
daß die Frau ich recht bald in ihr trau 
tige Schidfal gefunden hat. ndem 
fie fich zulegt mohl überlegte, daß ein, 
menn auch etwa verrüdter, jo doch ei= 
ner ungewöhnlichen Liebesgluth fähiger 
Lebenggefährte immerhin befjer ei, ala 
gar feiner, hat fie zuleßt. gefchmeichelt 
und gerührt bon der unmanbelbaren 
Beharrlichkeit, mit welcher diefer Mann 
ihr fein Herz entgegentrug, dem Bar- 
bier Gehör gegeben und ihn auf kurze 
Zeit zum Glüdlicäften der Sterblichiten 
gemacht. Denn nach der Hochzeit ilt e8 
gleih ander geworden, und Herr 
Kräutlein ſchmachtet in furchtbarer Ty— 
rannei. Sie hat das unglückſelige Ge- 
wächs an den Stab ihrer Strenge ge⸗ 
bunden und ſich mit ganzer Kraft be— 
müht, alle ſeine vergnüglichen Aus— 
wüchſe wieder gerade zu ziehen. Seiner 
leicht beflügelten phantaſiereichen Bar—⸗ 
bierſeele hat ſie eine Feder nach der an—⸗ 
dern ausgerupft, und in dem Leben 
dieſes unglückſeligen Opfers der Liebe 
iſt jetzt nicht mehr Romantik, als in ei— 
nem hohlen Hirſekorn Platz hat. Ar— 
mer Kräutlein! 


II. Wiees ſichbei Hühnchens 
wohnte. 


Obwohl, das kleine Intermezzo mit 
dem Barbier ausgenommen, während 
meines Aufenthaltes in den Räumen 
der Frau Schüddebold eigentlich nicht 
viel Aufregendes ſich ereignet hatte, ſo 
kam es mir doch vor, nachdem ich einige 
Wochen bei Hühnchen wohnte, als ſei ich 
in den Hafen der Ruhe, des Friedens 
und des Behagens eingelaufen. Auch 
Frau Lore verbreitete Sauberkeit und 
Ordnung, wo ſie herrſchte, allein dieſe 
Tugenden waren bei ihr nicht ſtarce 
blutloſe Götzen, welche auf den Knien 
unter Furcht undZittern angebetet wer⸗ 
den mußten, ſondern ſanfte Genien mit 
leiſen Füßen und zarten Händen, die 
ihr Ding ohne Geräuſch thaten und kei— 
nen Dank begehrten. Jetzt empfand ich 
erſt, welch' ein verſchüchterter Sklave 
ich bei Frau Schüddebold geweſen war, 
die mich faſt dazu gebracht hatte, mir 
das Rauchen abzugewöhnen, weil es den 
Gardinen ſchadet, wo ich niemals ge— 
wagt haben würde, des Abends die Bei— 
ne auf das Sopha zu ſtrecken, obwohl es 
für mich ein himmliſches Vergnügen 
iſt, ein gutes Buch gerade in dieſer Lage 
zu genießen. Wie frei fühlte ich mich 
jetzt in einer Wohnung, wo alle Möbel 
und Geräthe zum Gebrauch und nicht 
ausſchließlich zur Schonung da waren. 
Frau Schüddebold hatte die Schutz— 
überzüge ihrer Polſtermöbel nochmals 
wieder in einer ewig verrutſchenden 
Erfindung bon des Teufels Großmut- 
ten bedeckt, welche man mit dem jchönen 
deutjchen Namen Antimalaffar bezeich- 
net; da waren Dinge unter Glasgloden 
oder in Flor gehült und überall ftieß 
man auf Etwas, da3 tabu oder noli- 
metangere erfchien. Ha, bier athemte 
ich auf. Ich Ichaffte mir gleich, obmohl 
die Gefangszeit fchon vorüber war, ein 
Blaufehlhen, eine Gartengragmüde 
und einen rothrüdigen Würger an und 
erhielt bon unserem geminjchaftlichen 
Hreunde Dr. Habelmüller einen Ra- 
ben gejchentt, welchem die Gabe der Re- 
de verliehen mar. Zmar konnte er nur 
menig, aber diefe3 fehr gut. Dabei war 
er bon unzähmbarer Bosheit und Tüde, 
fodaß man ihn nicht frei umherlaufen 
laffen durfte, weil er fpfort die fchänd- 
Iichiten Ihaten verübte, filberne Löffel 
ftabl, andere Thiere peinigte, oder wenn 
er fie bewältigen tonnte, aufaß, welches 
Shidfal einmal beinahe unferem ta> 
fentvollen Hänschen mit bem langen 
Zriller paffirt märe. Einmal hatte er 
eine Nachbarfate befchlichen, welche 
ihrerfeitS mieder mit gierig züngeln: 
dem Schanze einen Sperling zu be- 
lauern gedadhte, und hatte fie fo in bie- 
fen geliebten Zierrath gebiffen, daß ihre 
Gefühle unbefchreiblich waren. Nie has 
be ich Iemanden gefehen, der größere 
Eile hatte, auf den nädhften Baum zu 
fommen, ala diefe Kate. Wegen diejer 
gemeingefährlichen Eigenfchaften Hatte 
ich den ARaben, dem nach einer. von 
Hühnchen innig geliebten Geſchichte aus 
den „Fliegenden Blättern” der Name 
Hoppdiquar beigelegt worden war, in 
einen geräumigen Kiftenfäfig gefperrt, 
der an der Hauswand im Garten ftand, 
und dort lebte er ganz bergnügt, doch 
ftet3 auf neue Bo&heit grübelnd. Won 
feinem geringen Spradfchage, der nur 
aus dem Worte „Duatfchfopp!" und 
dem Sate „da ift der Graf“, im tiefften 
Bah geiprocdhen, beitand, machte er oft 
ben treffendften Gebraud. Einmal 
war ein junger Mann bei Hühnchen 
zum Befuc, der im Begriff war, das 
Bauführereramen zu machen, fich aber 
nicht recht getraute und deshalb Hühn- 
chen um Rath fragen wollte. Diefer, 
ber nicht der Meinung war, daß biejer 
— bereits die erforderlichen 


enntniſſe beſihe, ſſand mit ihm in der 
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Nähe des Nabenkäfigs, ftrich feinen 
Bart und bemühte fi; nachzudenten, 
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cheln auf den Lippen eines Steuerein⸗ 
nehmers während der Ausübung ſeiner 


wie er dieſe bittere Pille wohl am beſten Pflicht. Alſo dieſer Mann des Geſetzes 


zu überzuckern vermöge, da tönte in die— 
ſe tiefe Stille hinein plötzlich die Stim— 
me des Raben Hoppidiquax: „Quatſch⸗ 
lopp!“ rief er ganz laut und vernehm— 
lich. Der junge Mann fuhr entſetzt 
herum und entdeckte endlich den boshaf⸗ 
ten Vogel, der ihn mit einem Auge 
höchſt verſtändnißinnig anblickte. Be— 
ſchämt und kleinlaut wendete ſich der 
Jüngling dann wieder zu Hühnchen 
und fagte, von tiefer Selbfterfenntniß 
ergriffen: „Ich glaube, der Vogel hat 
Recht”. Er befeftigte fich nun nod) ein 
halbes Jahr in den Wiffenfchaften und 
hatte e8 dem Raben zu verdanten, daß 
er nachher nicht durchfiel. Yrgend ein 
Mitglied der Hühncen’fchen Familie 
hatte, fo lange der Rabe im Haufe mar, 
ftet3 einen verbundenen Finger, denn 
bei dem unvermüftlichen Glauben an die 
innere Güte jeglicher Kreatur, melche 
diefem Gefchlechte eigen war, verfuchten 
fie e8 immer tieber, durch zarte Ent: 
gegentommen fein Herz zu gewinnen, 
wurden jedoch ftet3 auf’3 Neue durch 
tüdifche Biffe in den bertrauen&poll 
vorgehaltenen Friedensfinger belohnt. 
„Ein räthſelhafter Vogel!“ pflegte 
Hühnchen oft zu ſagen, nachdem er ihn 
lange ſinnend betrachtet hatte. Einmal, 
als ich von einem Spaziergange nach 
Hauſe kam, fand ich Hühnchen noch 
ganz ergriffen über einen höchſt gemei— 
nen Vertrauensbruch, welchen ſich dies 
Geſchöpf, deſſen Seele noch ſchwärzer 
war, als ſeine Federn, hatte zu Schul⸗ 
den fommen laffen Er verichtete mir 
Folgendes: „Gieh’ mal, vor Kurzem 
war ber Steuerbote hier. Du weißt, 
mie fehr ich immer bemüht bin, diefem 
Manne fein fehmweres Amt zu erleidh- 
tern, daß ich ihm niemals warten lafle, 
fehr höflich bin und freundliche Gefprä- 
che mit ihm führe. Denn ich weiß, e3 
giebt eine Unzahl von thörichten Leuten, 
melche e8 den unfchuldigen Diener des 
Stadteß entgelten laffen, wenn er für 
fie unangenehme Vorfriften zur Ay- 
führung bringt. Ueberall begegnet er 
unfreundlichen Gefichtern und harten 
Morten und fieht, wer weiß mie oft, den 
für den vermuthetenBoftboten beftimm= 
ten Sonnenfchein der Gefichter bei fei- 
nem Anblid fi in drei Tage Regen 
metier verwandeln. Denn feinen Men- 
fchen giebt eö wohl, der einen Boftboten 
baßt, den Steuerboten aber fieht Nie- 
mand gern. Und doc find e3 meift 
tüchtige Weamte, in melche der Staat 
großes Vertrauen feht, und Du fannit 
mir glauben, e3 find manche darunter, 
die gerne die wenigen Grofchen, welche 
fie der Armut entreißen müffen, au$ 
der eigenen Tafche bezahlen würden, 
wenn fie nur in der Lage dazu wären. 
Darum, lieber Freund, bin ich jehr zu- 
portommend gegen biefe Leute und ha- 
be ſchon oft eiwas geſehen, deſſen ſich 
nur Wenige rühmen können, nämlich 
ein freundliches und behagliches Lä⸗ 
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fam, al3 ich gerade im Garten war und 
mi an dem herrlichen Rojen freute, 
melche diefer Herbft ung noch bejcheert 
bat. Frieda brachte ihn zu mir und 
zwar, wie e3 ihr von Klein auf gelehrt 
worden ift, mit einer freudigen und 
ftrahlenden Miene, al& jei e8 der quite: 
Dntel aus Amerika, und qleich bedachte 
ich, womit ich wohl feinem Herzen ein 
Vergnügen bereiten fünne. hm eine 
jener fchönen Rofen in's Knopfloch zu 
jteden, verwarf ich gleich, weil mir ein 
folcher Zierrath für feinen fchmweren Be- 
ruf nicht ganz angemeflen erfchien, doch 
gleich darauf fiel mir der Teller mit fo> 
eben gepflüdten Weintrauben in’ Au- 
ge, der auf dem Käfig des Raben ftand. 
Der Steuerbote nahm die angebotene 
Erfrifehung nad) einigem Sträuben mit 
freundlichem Lächeln an, mählte jehr 
bejcheiden die Heinfte der Trauben, 
lehnte fich, Diefelbe verzehrend, behag- 
li an den Rabenfaften und lobte ihre 
Süßigfeit, mwährend ich au& meiner 
Geldtafche die nöthige Summe zufam= 
menjucte. Wenn mich in diefer Anges 
legenbeit,ein Vorwurf treffen fann, fo 
ift e8 der, daß ich nicht an Hoppdiquar 
und feine Tüde date. Doch plöblich 
hörte ich zu meinem Schreden feinen 
tiefen Baß: „Da tft der Graf!” fagte 
er plöglih, und che der Steuerbeamte 
jfih noch erfchroden umfehen konnte, 
fprang er auch fchon mit einem entjeh- 
ten Schrei in den Garten hinein, daß 
die [chöne Traube in den Sand flog, 
und griff dann unter fchmerzlichen Ge- 
berben an jeine Wade, während er ic) 
zugleich nad) dem lirheber diefes plöbs 
lichen Angriffes umjah. Stolz und fait 
aufgeblafen über die herrliche Wirkung 
feines tüdifchen Biffes, ftand Hoppdi= 
quar ba, rief ungeheuer ausdrudspoll: 
„Duatichkopp!“, fehlug dann mit den 
Tlügeln und freute fich wie der Teufel, 
wenn Krieg ift oder fonjt feine Geſchaf⸗ 
te gut gehen. ‘Und fieh’ mal, das ifl eg, 
mas mich fchmerzt, nun bin ich bei dem 
Steuerboten in den Verdacht gemeiner 
berechnender Tüde gelommen, er be- 
trachtete mich mit Geberden des Haffes 
und ber Beratung, brauchte harte 
Ausdrüde, welche ich nicht wiederholen 
will, und lehnte es ab,die übrigenTrau- 
ben für feine Kinder mitzunehmen, 
Mit einem Wurm im Herzen hat er mich 
verlaſſen.“ 
Aber trotz aller dieſer Unthaten ge— 
noß Hoppdiquax dennoch bei dieſer Fa⸗ 
milie jene ſtille, mit Gruſeln gemiſchte 
Achtung, welche man einem intereſſan⸗ 
ten Verbrecher oder berühmten Räuber 
mwibmet, und das Räthſel ſeiner ſchwar⸗ 
zen Seele beſchäftigte ſie vielfach. 
(Fortfegung folgt.) 


— Einer der nicht lange fadelt, — 
Zourift: „Schmedt’3 Dir, Waftl, ha?“ 
— Wal: „I fcehmed’ nöt lang, i frik 


balt alei fo eini!“ 
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Neuen Ladens! 
2 Samijtag, den 18. Mai! 


Groß- 
artige 


für 


Alle, 


Mititär- Mtufk! 


Die großartigfte Eröffnung, welche je ander Nordweitjeite 


ftattgefunden hat. 


Lichts ift außer. Acht gelaffen wor- 


den, diefe Eröffnung zum größten Erfolg zu machen. Wir 
laden Jedermann ein, herzufommen und fich die fchönfte 


Aluslage von 


ayrühiahrs- SRleidern für Meänner und Scnaben | 


die je unter einem Dache gezeigt wurden, anzufehen. Wir wün- 


jchen, daß Ihr fommt, ganz gleich, ob Ihr fauft oder nicht. 


Dir 


wünfchen, daß Ihr unfern neuen;Saden am Eröffnungstage befudht. 


Yrbeitsgeräth der Estimofrauen. 


Das häusliche eben der rauen ba 
oben in den arctifchen Regionen er= 
mangelt natürli” mancher Dinge, 
welche man anderiwärt3 mit mehr oder 
weniger Recht für unentbehrlich halt; 
dabei ift e3 aber feineswegs jo arm an 
Comfort: und Schmudfächelchen, tie 
ſich vielleicht Viele vorſtellen. Denn 
dir Eskimofrauen haben nicht nur ſel— 
ber recht geſchickte Finger, ſondern 
auch aufmerkſame Gatten, Väter und 
Qrüber, die ebenfo gut, wie fie für ih- 
ren eigenen Bedarf eine erftaunliche 
Mannigfaltigfeit von Dingen aus eis 
ner jehr bejchränften Auswahl bon 
Materialien herzuftellen imjtande find, 
jo auh ihre mirklichen Angehörigen 
mit vielen leinen Nuß- und Sierfachen 
ber.ehen, die von biejen hoch geichägt 
und au für den Comfort der Män- 
ner jelbjt jehr zwedmäßig angewendet | 
werden. Die nämlichen Stoffe, aus 
tenen die Eskimos Handwerkszeug, 
Scgogeräthe, Waffen, Boote und 
Schlitten machen, müfjen auch für den 
vorliegenten Behuf herhalten. Und 
häufig zeigt fich bei diefen Artifeichen 
das practiiche Intereſſe mit. dem 
Schönheitsſinn aufs Beſte vereinigt, 
und Dies und Jenes darunter dürfte 
auch anderen Evastöchtern begehrens— 
werth genug erſcheinen. 

Ein Frauen-Hausgeräth, welches 
den Großmüttern unſerer heutigen 
Eeneration meiſtens unerläßlich er— 
ſchien, dann aber wie ſo vieles Andere 
in Verfchollenheit gerieth und erjt neu= 
erdingd wieder in etwas veränderter 
Yorm und unter anderem Namen auf: ! 
taueht, ift das Beutelchen für Nadeln, 
Faden, ſämmtliche Rähmaterialien 
und noch für allerhand andere Frau— 
en = Handarbeiten, das früher hier— 
zulande unter der hübſchen Bezeich— 
nung „housewife“ befannt war. Bei 
ten E3fimofrauen ift diefer Artikel 
von den ältejten Zeiten an bis zum 
beutigen Tage in beftändigem und täg» 
lichen Gebraud und wird hoch in Eb- 
ıen gehalten. Er wird hier aus ber 


Saut irgend eines wilden Thieres bes | eined Ihier- wder eines Menjchenfo> | geeignet fein, biefe Schwierigkeit zu 


reitet, welche in bie gemünjchte Form 
geiänitien und genäht und mit Nadel» 
arbeit in recht geichmadvollen Muftern 
verziert wird. m biejer „Hausfrau“ | 
wird auch der, aus zäbem NRobbenfell | 
gemachte Yyingerhut verwahrt, bie 
Näh-, Schnür- und Haarnadeln aus 
Elfenbein, Knochen und Holz (in neues 
rer Zeit durch den zunehmenden Ber- 
fehr mit den Weißen bat man jolche 
Urtifel mitunter au aus Eifen oder 
Stahl, doch ift fein befonderer Bedarf 
darnadh) und ganz bejonders die Fa— 
ben = Strähnenaus Thier - Sehnen 
e>r aus gemwiffen Gattungen Gras, 
obne melche feine Hausfrau » Auaftat- 
tung vollftändig ift; endlich aud die 
üblichen Meffer, welche die Stelle von 
Sceeren vorzüglich vertreten. 

Ihren ganzen Bedarf an Faden be- 
reitet fih die Estimofrau gewöhnlich 
jelber: m De * len fan in 

er Nä , 10 v käuflich 
erſte hen könnte. Das geht ihr aber ſeht 
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D Milwaukee und Ashland Avenue. 


Das Leben iſt furz_Sranfhel mars fürzer | 
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Jeder Tropfen Blut jede Muskel. Knochen 
Nerv und Sehne im Körper kann nur durch 
richtige ces getasb erhalten werden. 
Dr. Bulhel’3 Dinaen: Tropfen heilen 
Magenkatarrh, Unverdanlichkeit (Dvspepsia), 
Durdfall, Magenkiemmen, Schlaflofigkeit, Volle 
gefübl Appetit = Berluft, jchlechten Gefchu:ac, 

legte Zunge, Brechreiz. fauren Mtagen, Gafe, 

erzfiopfen. Magenihmwäde, Sodbrennen, 

urchfall Ruhr, Cholera Morbus, Kolit, Blähs 
ungen. Aufftogen und alle anderen Schwächen 
und Unzegelmäßigteiten de Magens und der 
Eingeweide u. fe wm. SI befonders em: IM 
pfehlenswerth gegen Ueberladung des Magens, 
Erfältung de Magens mit falten Getränfen, 
verdorbenen Magen durch DObit, Zucerwerk, 
fette Speifen und Getränfe u. f 


— 


VBreis 25 Cents, wenn —* per Poſt. TER 
1619 Diversey Boulevard, nahe Glart Str. — Spreditunden von s Uhr 


Dr. PUSCHECK 


— 


Für alle Magen:, 
Unterleibs: umd 
Berdauung$: 
Beihwerden. 


AKeidenden Frauen 


tann fiher und billig gehglien werden 
mit Dr. Pulhed’3 raue 
Kur (Female Complaints Oure.) 
fondere Kur für alle Krankheiten ded 
weiblihen Beihlegtd. Wlen Fällen 
Yaflend, wie alt und welder Wirt das 
Beiden auch fei. Stärkt, heilt und vegus 
M Lirt. Möchte doch jede leidende Frau —— 
BR Anwendung diefes Mittels heilen. Dieje Mes 
H digin wird mit Zäpfchen für ü Gebrauch 
— für $1.00 per Poft gefandt. 


Zrieſſicher Rath und Auskunft frei. 


ormittags bis 6 Uhr Nachmittags. Dienftags bis 9 Uhr Abende. WUller Rath frei. 


aus Thier =» Sehnen gemadit, jo mer» 
den meiftens jolde aus den Beinen 
bon Rennthieren dazu verwendet. Die 
Sehnen werden erft genügend getrod- 
net und dann mit einem Schlägel be= 
arbeitet, wobei die Yajern außeinanber 
geben; darauf werden lebtere mit einer | 
tammartigen Vorrichtung vollends ges | 
theilt und gereinigt. Diderer Faden 
oder Schnur mird dur Zufammen- 
flechten bergeftellt; für gemöhnliche 
Zivede ift übrigens ber einfache Seh: 
nenfaben ſchon ſehr ſtark. Zu Gras— 
faben benugt man jehr zähes und 
biegjame3 Gras (melde Kunjt bei und 
erjt in neuefter Zeit zu anderen Zime- 
den induftriell ausgebildet wird), das 
zu nichi$ Anderem zu gebrauchen wäre. | 
Um die Nabelbüchfe, tvelche die E3= | 
fimo - Dame mit fidh führt, dürften | 
ihre civilifirteren Schweftern fie in bie= | 
len Fällen beneiden. Diefe Behälter | 
find häufig Kunftwerle aus Elfenbein | 
— nicht auß irgend einer elenden | 
Nachahmung, denn bei den Estimos ift | 
Alles echt — mit reichen Vildnereien | 
barin und mit einem Verjchluß vom | 
gleihen Material, welcher die Geftalt | 


pfes hat. Aus Elfenbein oder jonfti= | 
gem Knochenmaterial wird aud) ein ei= | 
genartiger Speiler oder Spieß herges | 
jtellt, an welchem die „Hausfrau“ mit= 
tels herumgeſchlungener ſtarker Thier⸗ 
haut = Streifen befeftigt wird; das | 
Ganze bildet einen recht Hübjchen 
Mandihmud. 

63 ließe fich no eine lange Reihe 
Beifpiele ähnlichen Character anfüh- 
ren, und e8 fei nur noch bemert, daß 
die Estimofrau eine überreiche Menge 
von Arbeitätäftchen wie auch Nippja- 
chen der mannigfaltigften Geftalt und 
Größe befigt, mit den vielfachiten Ver- 
zierungen und Bildiwerfen außen und 
innen, und auch mit allerlei größeren 
Gegenftänden audgeftattet wird, welche 
ihr Leben angenehmer und froher ma- 
chen. Und mandes Andere, das ihr 
gebricht, würde ſie auch dann nicht ver⸗ 
miſſen, wenn ſie es kennte! 


äefet die „Bonntagpoft“, 


| teicht von der Hand. Wird der Faben | Verbefierung electrifher Gefährte 


Al3 eine der Haupt » Urfachen, med« 
halb der electrifche Betrieb auf demGe= 
biet der Ablieferungs » Mägen, für bie 
er fi in mancher Beziehung fehr em« 
pfehlen würde, noch herzlich wenig Ein 
gang gefunden, refp. ſich nicht als pro⸗ 
fitabel erwieſen hat, iſt die Schwere der 
bis jetzt im Gebrauch befindlichen 
Kraft = Batterien für electriſche Ge⸗ 
fährte zu betrachten. Und das Gemicht 
biefer Batterien bleibt auf einer gan 
zen’yahrt jo gut wie unverändert, wäb- 
rend der Vorrath non Bemwegungdfrafb 
beitändig. abnimmt. 

Kein Wunder, daß Die — 
ſchon ihr Augenmerk darauf gerichtet 
hat, dieſem Uebelſtand abzuhelfen und 
damit die praktiſche Nützlichkeit electri⸗ 
ſcher Transport ⸗Vorrichtungen noch 
bedeutend zu erweitern, in der genann⸗ 
ten und in anderen Beziehungen. Und 
kein Wunder auch, daß es wieder ein⸗ 
mal Ediſon iſt, welchem, wie es wenig⸗ 
ſtens heißt, die Löſung dieſer Aufgabe 
gelungen iſt. Das neue „Storage Bat⸗ 
tery“ ⸗Eyſtem des Zauberers von 
Menlo Park ſoll viel leichter und ganz 


be⸗ 

ſeitigen. 
Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe An— 
kündigung in vollem Umfange. Es 
würde damit ein Hinderniß überwun⸗ 


den werden, worin die eleciriſchen 


Transportmitiel bis jetzt unzweifelhaft 
hinter den Dampf ⸗Transportmilieln 
noch zurückſtehen, — denn bei letzieren 
verringert ſich im Verhältniß zum Ver⸗ 
brauch des Kraftvorrathes doch auch 
das Gewicht des Apparates infolge des 
Verbrauchs der mitbeförderlen, zur 
Dampf =» Erzeugung bedurfien Koh⸗ 
Ienmenge. Würden die electrifchem' 
Transportmittel auch in diefem Punkte 
nicht mehr hinter den Dampf = Trands 
portmitteln zurüdfteßen, fo fönnte man 
wohl aud an die viel umfangreidhere: 
Beriwenbung ber erfieren im Schiffs« 
verkehr denten. SD 


— Mander Wohlthäter TäBt N 
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— — up TO DATE STORE a 
Unfer Einkauf von Yarlon-Meger’s hochleinen Männer- nzügen | 


19c blauem Stahl ein: 
VE 
erwies fi) als der beite Einkauf, den wir je gemadt haben. 


geiahte ns ae 
48c ge golpgefüllte Gry- 

Der Shuitt, das Pafen, die Stoffe und die alernenfien Facons mahen Garfon, Meyer & E0.’5 Anzuige zu Waaren, die Jeder Rauft, fowie er fie fieht. Wir garantiren 

jedes Stüdi, aber in Wirklichkeit if es nicht nöthig, da unter taufend no nicht eins fi als unbefriedigend erweifen Könnte. Nur Läden erfier Klafle verkaufen Garfon- 

Meyer Kleider, andere Rönnen die Preife nit bekommen, zu denen es —— igerweife verkauft werden muß, und hätten wir nit dieſes Lager zu einer gründlichen 


ftalline Augengläjer. 
Serabfehung im Freie — fo wären die —⸗ Bisher unerhörten Fre La diefe (hönen Anzüge einfach unmöglid : 


Bicyele = Strümpfe, feine 
Qualität, fanch Plaid Ober: 
theile,. werth 75c, 


ipeziell morgen 


infac wunderbar! 


Gin Bleider-Derkanf, der wirklid bemerkenswert) if. 


Denft einmal! 


108512 


Garjon, Meyer & 
Co.’ 3 ſchneidergemachte 
Männer-Anzüge — zu 
deren Herjtellung wur: 
ben nur zuverläflige, dauerhafte und ftrifi rein- 
wollene Stoffe verwandt; e3 find lauter hübfche 
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Männer : Tradıten. 


und dieſe zivei 
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SHING-GOODS 
Bus & SNOESZ 


Soudenits 


tlorgen it der Ichte € Tag unleres 


Srähjaht - Eröfung - Derkaufs 


die geihäftige Roche, Die wir mährend dieſes Verkaufs hatten, iſt ein ſchönes — 
für das Vertrauen, welches das Publitum in dieſes Geſchäft ſetzt, und um dieſen Jetzten 
Tag unſeres Frühjahr: (Fröffnung = Verkaufs zum allergrößten zu maden, offeriren wir 
noch größere Werthe und laden Euch ein, herzukommen und ſelbſt zu ſehen. Ihe werdet 
nicht enttäuſcht. 


Eine große Oſſerten in Männer-Anzügen: 


Mehrere unſerer feinſten Anzüge ſind während dieſes Verkaufs in manchen Größen ver— 
griffen. Es ſind ungefähr 200 Anzüge da und über 30 verſchiedene Facons, unter 
denen Ihr Eure Auswahl treffen könnt — Ihr könnt leicht das Paſſende finden, wenn nicht 


in dem einen ſo in einem anderen Muſter. Es ſind die neueſten und 

ſchönſten Muſter dieſer Saiſon, die immer für 15.00, 13.00 und nie un: 

ter 12.00 dverfauft wurden — heute ift Eure EN einen —* 
.00 

1 = 1 9 


nöpfen, Unterhojen Satin-faced, 
39 für Nachthemten für Männer, ge— 
ä macht aus feiner Qualität Muslin, 
beſetzte Fronts, Kragen, Manſchetten und 
Taſchen. 


1 0 für Seide s finifhed 
« Unterhemden und 
-Soien für Männer, Unterhem: 
den Satin = faced. 


00 Wer hörte je 
und kleidſame Mufter in dunflen und mittleren 
Rn ee 
* re e wollenen Ser: Schattirunggen; Garfon, Meyer & Co. und wir 
ge,Cheviot und 
Sinfiht und daß fie fich 
> fehr gut tragen. Nie 
rellänner-An- HL Ta ——— | 
zügen zu dem 2 HEHE Veen 0 RE a Gelegenkeit geboten, einen Anzua zu 00 5 
J — RB IN BR — taufen, der ſo vorzüglich geſchaeidert ⸗ 
2 a nA — N — — —— I Eure befle { 
Preis von A. 4, un. — EIN wie diefe es thun, für die fleine Summe n 
EN ul AN 56 — von nur 
— IE — A A — —— 6Garſon, Meyer & Co's ſchneiderge⸗ 
AR — —— J —nmachte Männer-Anzüge. Ihr findet 
EBEN 1 a Sue ER J in dieſem Aſſortiment eine fchöne f 
in ganzwollenen blauen Serges, ſchwarzen und blauen Cheviots, den ſehr beliebten to-date Wollenftoffe in fancy Muftern und einfachen Schattirun: 
geftreiften Worfteds und fancy Lajjimeres; ebenfo gute Anzüge wurden nie un- gen, alle mit feinftem Futter ausgeſtattet. Ihr könnt nicht 
400 Paar geſtreifte Worſted Männer-Hoſen, hübſch gemacht, 40 Muſter zur Aus— bemerken; ſie ſind alle zuſammen nicht zu vergleichen mit denjenigen, welche 
wahl; genau dieſelben Hoſen werden an der Straße für 82.50 verkauft — Ihr zu dem von uns quotirten Preiſe oder 
zu ungefähr demſelben ſeht. Wenn Ihr— 
in Betracht zieht, daß Garſon, Meyer & Go. 
Eine Mluſter⸗ Varlie von Knaben-Kleidern. 
Getauft von Weih & Segal, 8 Wafhington Sq., New York. fiher darauf verlafien,. daß diejelben große == 
ö r ! Werthe find zu nur 
$3 und $4 verkauft zu werden, Hojen mit doppeltem Sit und Knieen, alle Nähte eingefakt; in ER he en ns RER: 
'diefer Bartie findet hr ganzwollene jhwarze und blaue Cheviot3 und grau und 1 50 Si erten die Au £ en err £ en werden. 
. N 
»180 ganzwollene 3-Stüd Anzüge für Knaben im Alter von 7 bis 16 Jahren; dieje Nicht nur an einem Tage, jondern am jedem Geihäftstag des Jahres verjuchen wir unjer Schuh-&ejchäft dadurd zu verbeſſern, daß wir nur zuverläſſige 
Anzüge wurden gemacht, um für 83.50 bis 85 verkauft zu werden, alle haben ein— 
— Es iſt daher kein Wunder, daß wir ſo große Fortſchritte in dieſem Geſchäft machen; kein Wunder, daß die Kunden und Verkäufe ſich vermehren. 
Männer-Schuhe zu 32.95 — Männer-Schuhe zu S2.50— 
Fine jpezielle Partie, die uns täglicy neue Freunde macht. Jedes Paar | Fine der größten Schuhsjsirmen in Bofton — beinahe Ieder hat von 
ift von gutem zuverläffigem Leder gemacht, einschließlich jchwarzem Kid | Ihnen gehört (Batchelder & Lincoln) — verfaufte uns 1,500 Paar 
| 
die neueften Zehen und Leiften, mopdijche, zuverläffige Schuhe für Stras | Guch diefelben jest auf der Baſis des Finfaufs. Wir haben jchwarze 
Ben= und Dreß-Gebraucd, 40 Mır- Bor Galf und Patentlever = Schuhe 
Partie; dies find die beiten 
Schuhe, die Ihr jemals 
’ —— * 2.75 für ſchwarze Ruſſian Calf un. Männer- Schuhe, Gleats3 an den ats am den Abjähen und Zehen, und Zehen, Regulation League ee 
2 große Hemden- Yargains "aricı m 
was jeder Mann im Sommer gebraucht, 
fpeziellen Offerten find gewiß jehr zeitgemäß, ganz abgejehen von der Geld-Friparniß. 
Negligee:Hemden für Männer, 49c. | Negligee-Hemden für Männer, 1.00. 
| Diejes Afjortement enthält nur Hemden, die von dem neueiten 
Gloth und Percales, einige mit abnehmbaren Kragen und 
Manjchetten, während andere zwei abnehmbare Kragen und fen, Novelty Muftern und jchlicht weiß, ein Paar abnehmbare 
Manjchetten und mit nicht einlaufendem Halsband; alle find 
aebügeltem Halsband und abnehmbaren Man: 
fchetten verfehen;-alle gut gemacht "und in jehr verläffiger Oualität; Hemden, die ficherlich je: 
modiihen Muftern; gute volle Größen — jpeziel- den Käufer befriedigen werde; große. Werthe; 
10€ für feine jeidene und Satin Band Borws und Pat Wing Ties 25c für feine elaitıfch getwobene SHofenträger für Männer, ſtarke Caſt-off 
für Männer —in Streifen, Tupfen, Figuren und Checks, Die e Schnallen, Patent Unterhoſen-Supporters Gantab und Leder Ears 
19e tür gaebügelte farbige Semden für Männer, gemadt aus quter 30€ für fanch geftreifte Silfaline Unterhemden ı. Unterhofen für Män- 
e Qualität Wercale, mit einem Paar dazu paſſender Manſchetten — * ner, Hemden ind Seide-faced, mit franzöjiihem Hals, Perlmutters 
eure rd A ir 4:Pln leinene Krager 
dc für franzöfiihe Palbrig 8c u — r en 


SU | S mals von ganz: 
felbft garantiren diefe Anzüge als perfeft in jeder 
fancy Caſſime— 
zuvor wurde Euch eine 
lächerlich niedri- — 
und gefüttert war, und ſo korrekt paßte, 
Gelegenheit 
Ihr könnt Eure Auswahl treſſen von 70 Mu ⸗ 
Ih 2 hl trefj ftern von feinen ganzwollenen — Anzügen, Auswahl der wünfdenewertfefen up- W 
ter 810 verkauft. umbin, die Eleganz, das jhöne Hängen und genaue Basen diefer Anzüge zu 
Samitag Ipeziell. . 51 ‚00 
diefe Anzüge anfertigten, jo fünnt Xhr Euch 
'300 ganzwollene 2 Stüde Knaben-Sniehojen-Anzüge, melde gemacht wurden, um im Retail für 
braun gemijchte Cajlimeres; Auswahl aller Größen, 6 bis 16, Verkaufspreis Samjtag 
2 00 Schuhe führen, durch Cinfaufen von großen TCuantitäten zu den niedrigften Baar Preijen und dadurch, da wir immer nie niedrigiten Preife verlangen, 
fache oder doppelbrüjtige Weiten, Eure Auswahl von 40 Facons zu... . 
und Bor Galf, lohfarbigenm Rujjia Kalf und jchwarzem Patentleder, Up=to:date Männer = Schuhe zu einem Preis, und Wir offeriren 
Kid, t 
fter zur Auswahl, eine prächtige (g ä Männer und eine anzichende Partie 
von farbigen Galf Schuhen, in neuen Yrühz 
jahrs = Muftern mit Melted Sohlen, ein 
gejehen habt, a Aflortiment zur Auswahl, 
s fpezielfer Preis 
Artikel in 
Tas warme Metter trifft jegt ein; teir find jegt jchon über Mitte Mai; Negligee-Hemden it etivas, 
Gut gemachte Sommer NegligeesHemden, in feinen Madras 
und moderniten Sommer-Stoffen gemadyt find, in fancy Strei- 
befeftigte Manfhetten haben, und eine große Partie ift mit 
gut gemacht und jedes einzelne Paar ift von zıt= 
ler Berfaufspreig, jpezieller Preis 
allerneueiten Frühichrs-fFarben. neue und hübjche Mufter. 
— 165 und 17—nur ganz leicht beihmußt. doppelte Gufſets. 
und umgaelcaten 


gan Interbemden und 


„Bofen für Männer, ertra feine neueiten Steh: 


, nr» | Fir Bike-6 SGebrauch 


Qualität Garn. 
+ * >> Winslomw Picheles, für Männer, 
— und Biryele-Iubehör. Shelby nahtlofes Tubing, Arch 
Gromn, nahtloje Fort. Seiten, — 
Winslow 2-Stücke Crank Hanger, Indianapolis B Block-Kette, Goodyear Single Tube Tires, Brown Mufter Padded nu aan 
Sattel, Stahl =» Handgriffe —* engliſche bar 
EN n 2 ed, 


u für das wohlbelannte Na= 
polcon 101 Modell Bicy: 
19.50 cde für Männer, Mrd: 
Grown und verftärtt — 
schwere Nidel = Plattirung 
anf Kupfer — verjehen mit den berühmten Thor 
Hubs, Grant Hanaer und Erpander — cmail: a 
firt in Navoleon Mau mit fancy: aeftreiiten N 
Nims — Morgan: & Wrioht oder Hartford- 
Tire?, Promn Mufter wattirter Sattel, veritell: 
bare Rars, —— 


wirklich feinen Anzüge zu taufen für nur zu 
In unſerem Knaben-Dept. offeriren wir zwei — Werihe 
für ‚morgen. - KuabenzAnzüge, Größen 4 bis 16, von reinmwollenem 
Caſſimere, ſehr ſtart und gut gemacht — Hoſen mit doppelten Knien und 
Sitz. Reguläre 3.50-Werthe, morgen Eee Kr 
Kuaben=Zchuhe, alle Größen, von guter Snalität Satfitin, ertra ftarte 
Sohlen mit Mejjing = Nägeln. Dies ift ein unvergleichlich dauerhafter 

Schuh und in — — wird dieſelbe Waare zu 1.75 verkauft — 
en OT ET Ey 


karrirte, durchwegs 


für die wohlbekannten Snell * 

on N 901 mit Seide genäht, eles 

Picyeles für Damen — 1001. gant gemebt und. be 
® Modell — von Shelby nahtlo= jet, alle Größen, ber 


Anzug 


3.00 


1. 2) für ganzwolfe: 


ne Bieyele 


ſem Tuhing gemacht, ſquare 

Drop forged Crown mit naht: 
lofen Fort Sides — alle glänzenden Theile schwer 
nidelplattirt auf Kupfer, mit den berühmten Smell 
Hanger und Hubs verfehen, mit Ball Retainers, 
Morgan & Wright oder Hartford Tires, vollftändig 
mit Werkzeug und Bag für Merizeug. 


rtford 1901, 
Tires, ae Zube, Pr. 


rür Fuß = 
25 * 
Mefjing: 


1.65 | 7 
Bridaeport Fabrikat, 


Fe: Bummi - Verbindung. 


— 
cn 
* 


Bir 


2 Bund 


6 arbide, Büdie, 


Hofen für Männe 
gezeichnete Onafı 
faucy Ghed3, Paids ı 
Schnallen 


4.95 | 


Bumpen, 
Splinder, 
lange 


12c 12e | | | Zires, : 2,62 Soc 3,90 | 


I — 

w., ausgezeich⸗ 
2 00 Paar für Single Tube neter Stoff, unten. 
we Tube Tires, zäher 


Tires, 


für Männer, 
eng u. fein geftridt 
und einfache. ijyar 


» für feine Nerichs 
1.85 ganzwollen, 
neueſte faney Streifen 
ben. 
25€ fire Ricnele - Gürtel für Männer, 

fowie für AMmaben ertra feine 
malitat Mubfell-Yeo 1 Zoll breit, mit 
gefüttert; amdere axfwärts bi3 zu 


— — 
N oder 20th Geutur 
Eplar Gas⸗Lampen, 


50€ für Automobile und Pichele- Rum: 
pen, 19360. nabtlojer Meſſing— Zylin⸗ 
„2A Zoll Gummiſchlauch. 


19 für Hanpfebars, -Odps 
c viele Muſter. 


Shrcad, Gröke 28x14 und 1}. 


1901 Model, 
für mattirte Eatteln, Draht = 


45c der und Glamp, mit Leder bevedt, 
enihlicklid der Garford 
und „Ends, tel. 

60 für Drop Forge Pichele Mrenches. 


Baͤby ⸗Sitze mit 


für 
40e &:päd Kalter, ber 


Alarm 


Waſchbare 
* 
Tam O'Shanters 

für die Chicago 

für Anaben, DIE gone. 

Meike Dud Iams mit ab- 2 —— 
cons —die neueſten Facons 

Band und 
inproped - Rund, 


diefer Eaijon, die 1.50: 1 - : . RE S — 
⸗* % | : > : = Need — mwerth 250. Diefen National Sauare, . —— | Bf g — ut Bi an Eu 55 — ——— ð* ten, 
Qualität der Hutmadher— ; Safe View MRoie, — — DI IE en BER >... 


O9SC = 


— * e für Morgan & Wright 
und 6:3 Sat: 65° 1001 No. 1 Qualität 
inner Zube:, in allen 


Gröfen. 


WMüänner- 
Zyiütte, 


Fedora⸗Fa⸗ 


Code 


Lude's 


Derby= und 
Imrorts, Soehen 3*— 
erhal⸗1 


nehmbarem 


Samſtag 
dieſe Sorten ſind 


ET BES er Nauchern gut 
> : — FR betannt u. werden 


aroße 


Ya Slor de Ballens. | Importirte Zigarren, 


für 5 „itraight“ 
verkauft, per 1000 


DIRECT ENTRANCE FROM DIVISION ST. STATION or tue N.W. ELEVATED RAILROAD. 


Kommt!!! 


Gerade bis vor unfere Thür, dann Direft hinein in unfer leider: 
Departement und wir zeigen Euch die beiten Werthe, die je in Män: 
ner: und Huaben:Stleidern gezeigt wurden, 


fr ei! Mit jedem Ginfauf eine echte 
+ Boritenhaar:Hleiderbürite. 


Männer- Anzüge, 

Die ftetS populären und Heidfamen Clay 
Moerft:d und blauen Serge Anzüge, dops 
prifnöpfig und militärifcher Schnitt, 
Etyle, Arbeit und Finijb gerade jo gut 
wie ber auf Beitellung gemahien SKlei- 
dern, tvertb 12.50, 
Eamitag 

Anzüge für junge Männer, 
Alter 14 bis M Jahre; wir offeriren für 
diejen Tag aufßergewöhnlihde Werthe im 
Can Morfted, blauen Serge: u. Oxford 
Gheviot!, elegant gemacht, 


Kurze Hofen Vel- Anzüge für 
Knaben, 

Witer 10 bi 16, fanch Gaffimeres, Wors 

Rers und Chebiot!, Tutawan Röde und 

boppelfnöpfige Weiten, gut gemacht, gut 

bejeßt und tadellos paifend, - 

6.0 Wertbe, diejen 4. 75 


MUSIK! 


wei Stüde und Iunior- Anzüge 
für Anaben, 

Gin elegantes Affortiment in Muftern 

und Styles, in ganzmwollenen Stofien— 

Neuheiten diefer Saifon; Unzüge, melde 


3.75 wertb find, 2 50 
+ 


Rss särenneeen snnnn000n.0 
Wafhdare Matrofen- Anzüge für 
Kinder. 

Wir mahten einen glüdlihen Einkauf, 
der e3 uns ermöglicht, Fuch diefen Sanıs 
ftag den beften $1.00 Anzug, der jemals 

verfauft wurde, äzu offeriren 

für nur 

Anaben · Kniehoſen, 

Alter 3 bis 15, 10 Did. ganzwollene 
Kniehbſen, Cheds, Miihungen und eins 
fache Farben, gemacht mit ftarfen Waift: 
bands und alle Nähte verftärkt, cin pojis 
m De Werth, dieſen Samftag 


48c 


29.50, 8 für 
25c, 
50 1.50 
Popular und Glegantes, garant. echter imbort. 
Sumatra Wrapper, Perfecto Yacon und ftrift , 
lange Einlage, per 1000 
19.00, 2 für Se, Kiite bon 50, 1.00 
1%0,000 Zigarren unter 5 Namen — Nabp, 
Succeß, Climax, Nickel Leaders, Puffwell, El 
Principa, Connecticut Dedblatt, Einlage ausge— 
ſucht von extra feiner Qual. Cuttings, 5 für 
50, per 1000 9.75, 
49c 


Kiite von 50 
American Mascot, - garantirt reine Havana is 
garren, volle Conda Kipeciales Größe, feiner 
als viele. die zum doppelten Preiſe x 1. 20 
dert. werden—Se Et., Yündden v. 3 
Spazierftöde, leichte Sorte, f. Sommergebraud, 
Congo, Wanghee, Bambus und echter 25c 
MWeichiel, Auswahl für 


Sau:Tabaf. 


Battle Ar, per Plug 
Standard Navy, per Plug 

Out of Sigbt, per Bid 

Spear Head, per Pid 

Elimar, per Pid 

Sorjeihoe, per Bid 

Star und Kiämet, per Prv 

Xolly Tar und Newsbop,. per Bid 
Viper Heidſieck, per Bid 
Sterling Finecut, per Pfd 
Gold Rope, per Pfo 


Stüch 


Einkauf von 66,500. 


La Flor de Vallens, reine Havana unbergleihliche 
Sigarren, «bei allen Raucheen ee wegen 
deren ausgezeichnetem Geſchmack und hochfeinem 
Aroema. Wir kauften dieſe Zigarren zu TVe am 
Teller uud. verfaufen — auch wicder in‘ ders 
jelben Weife, wie folgt: 


Operas, 5 S i 
Du e das Stüd, Rifte- mit 50 2.50 


Reina Chicao, 4 für 25e, Kifte mit 50 3.00 


Stüd 

Matinee, Te das Stüd, 8 a 
Katin as S 4, ifte mit 35 1.65 
Peiit Tucs, Se das Etüd, 8 it 

Eu ifte mit 25 1.75 
Bouquets, 3 für 250, 8 it 3 

eu ifte mit 35 2.00 


Dutitset Zr 10e das Stüd, Kifte. 4.50 
Ei 100 des * Kiſte mit 50 4.50 
7 4. 75 
zus — 106 das Stüd, 2.40 
Yriitscrats, 2 :für Ze, Kifte mit 50 5.50 


Verfeetos, ertra 2 für 250 Kifte mit 5 3 00 
“ 


Irpincible und Anbincies Ehicod, I5e 4 

das Etüd,' Kite mit 35, 3.50 
Vencedera, de das Stüd, Kifte mit 5 

Eu | 3.50 


Stuch, 


Xremiers, 15e das Stüd, Kike mit 35 3.50 


Stüd, 


Eminentes, 3 für:5Qe, Lite mit 5 
—— — 4.00 


Gaych. Gipeciales 


direkt von San Zuan, Porto ice, 


Einfanf von 240,500. 


Gemacht aus feinftem Porto Rico Havana, von den 
größten Züchtern und Yyabrifanten in jenem Cans 
de. Diefes find die echten Waaren, und fie tragen 
alle die ll. S. Jmport. Marke. Capey, EI Pri- 
vilegio und La Imduftria Sorten. 


Diefe Sorten werden gewöhnlich 
3 für 25e verkauft. 


GI Falco Condas Eſp I .,Se 6&t, 
u. a en Ka, ‚Rift bon 50, 
queja3 und Condas ou: 
quet und andere Größen ) 2.50 


Dieje Sorten werden gewöhnlid) 
2 für 25c verkauft. 


Cayen Panetelas 4 iür 25e, 
Cayey Republicanos Kiſte von 50, 
Ganın Gaballeros | 3.10 

El Brivilegio Republicanos » 


Dieje Sorten werden gewöhnlid 
zu 15c verkauft. 


Gaben Bredifectos 3 für 25e, 
we ee Bias \Kifte von_ 50, 
Ya Indnüria erfectos f 

Cayey Ealifornianos 4.00 


DR: Sorten werden gewöhnlid) 
3 für 50c verkauft. 


u größe Sigarren — 


La Induftrinl Perfectos —* per Stüd, 
Rilte von 5, 
4.75 


te Zigarren, die große Sorte — 5 Zoll, m 
9 für I5e, Kifte mit 100— 1.65 


Key Weit reine Havana Cuba handgemachte Zi⸗ 
— Firſt Conſul, Bouquet, Speciais, La 
arolina, iveziell für diejen Verkauf, 

5 für 30e, Stille mit 50, 2. 95 


Havana Tag, „zegul. Größe Zigarre, feine Facen, 
Gomecticut Dedblatt, feiner_ einheimijcher Ta: 
baf, per 1009, 11.50, 3 für Se, 60c 


Kiite mit 50, 
Bigarretten — Smeet Gaporal, Dukes Cameo, 
Verfection, Dime, Packet mit 4c 


10 für 
50e 


Simportirte Neftor Zigarretten, Padet mit 
%, für 

Wm. White & Son’3 patent abjorbent jchottifche 
Glay-Pieifen, garantirt fih zu 1 ze 
zu färben oO 


Raud): Tabak. 
Dufes Mirture, 13 Uny., 9 Badete 
Napn, 13 Img, 9 Badete 
Blow Pop, 14 Unz., 9 Badete 
Ned Eroß, 18 Uny., D Badete..nennonnnene. 22e 
Wafbion, 18 Unz., 9 Badete.. ec... Bte 
Mail Boudh, 13 Unz., 9 Badete 
2eds Hunting, 13 Unz., 9 Badete..........31e 
Barter, per Pfund 
Sweet Zip Xop, 13 Ilnz., 9 Padete für.. 
Deutiher Kauafter, per PD 
Sul Durbam, per Biund 
Dutes Games, 13 Uuz:, 9 Padete für 





